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Yorwort

Wenn nacdh ÖRr Stellung und Hedeutung ÖPr geinzelnen
Derfönlichkeiten /&  WwALL, OLB im deutfichen Kirdenfamp
beteiligt WATEN-, 19 hätte Länglt PiNe Y ebensbelhreibung ÖPS
Präjes Koch vorliegen mühen

Ylun, Da licQH OTtober 950 fein achtzigjtes Y ebensjahr
vollendet häatte, Toll eiNIgeS auUs Jeinem eDen und YWirfen be=
richtet werden, nicht HUL, Jeinen Sreunden und DEn Bemein-
DeNn, in ÖenNenN PT gFfannt WaTLy dadurch PIND Sreude $ bereiten,
dndern auch UND nıcht minder, pINeEN Beitrag ZUL jünglten
Kirchenge  ichte ä geben.

Dadurd verfteht i vDDN e[bft, DAaß Ö1LP Darftelung PINB
itreng ge 2in muß Dräles Kocdh WAL PIN MNienlh,
DEr als Chrift wijjentlich auf OIe Kulihje verzichtete Jhre nad)=
tragliche Anwendung WUur  DE in ausdrüclichem egenjaß ®
leinen Anl hauungen unNDd Meinungen itehen

Ie VHerehrung ND DHantkbartei ÖPS Derfaljlers für ihn WILD,
dentfe 1, auch ohne Anwendung ilegitimer 1ittel a I und 1D erlt
te —- Ipürbar Jein

Fg ıf mMIr PIN? rLUDE, DAaß Öiejer Bericht als Beiheft ZUM
ahrbuch ÖPS Yereins FÜr WWeltfalilche Kircdhenge  Achte erIche  Inen
Fann, weil rajes Koch DPT Alrbeit die)es Yerezins 1mMMmMe2r
großes Jnterelje und Derftändnis entgegengebracht uUNDd Jeinen
Jahrestagungen tggeImäßig teilgenommen hat

Hielefelßd, Augult 956

Wilhelm Niemöller.
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Einleitung

Wenn man IN alte Derfonalatte ZULt Hand nimm{, ÖI Jeit
mebr als ünf Jahrzehnten im AD PiIN2S damals Königlidhen
Kon]iftoriums geruht hat, und ÖI immer UUr dann hervorgeholt
WwWurde, WENN DaAs zunehmende Dienftalter eljen, für ÖPN Öie
APte angeleg WwUurde, eine Neuberehnung DEr Hezüge erforderte,
10 weht BINEM ÖIP Juft ÖPS HÜrds eni{gegen EFg ilt P$8S ehr
nüuctern Da 2DeN zahlen unß HYaten, Öa findet inan Öiejes und
JenNeS ber Studiengang und Samilienftand, ber Examens  =
termine UunNd Derfeßungen. Ein Stelett wr geboten. Aber
fehlen Iut uUnNdD Y eben, P2LIE unD Yerz YWürden nicht andere
HNuellen ZUL Derfügung tehen, lebendige Erinnerungen unß
HNacherzählungen DDMN Derwandten und reunden, Ihriftliche und
gedructe DHriefe, DEn und Dredigten, J0 ware in anges,
fatiges, lebendiges 2Den bald ausgelölcht „Und ihre <Statte
Tennet inan nicht mebr

Sp unNd nicht aNDdeErs geht DEM, ÖPT ÖIE P —. a. 1 4 r
ÖPSs Daltors Rarl Koch ZULT Hand nımmt. Erlt wenige
ahre Ind DETHgANGEN, Jeit ÖIE Augen ZUuUm leßten Schlafe

Wber Hon wa in DHeut)hlanıd und ebenlo in Jeiner
WEe)ITAall en Yeimat PIND Bemeinde unßd Pfarrer)haft heran, ÖIE
DDN iDm nicht ehr we21ß 5Ind ilt D % wünlchen, Daß 0As
2Den OIeJes Mannes, ÖRr in Oweren Zeiten unjeres Moltes
UunNd unjerer evyvangelildHen 1r PINB befondere Stelle gelte
WULDL, nicht 10 bald v_ergeflen wird.

Seine ılt WDEr PiIN? Heldeng  ichte noch PiNe
Heiligengelhichte. Rarl Koch B weDder Die Ambition noch OIE
Anlage, DAs MN DDET DAs andere arjfeulen 5 wollen. ber
12J8 ılt O12 Bejlchi: e1INBS Mannes, OBr DDN Jeiner
Derantwortung DDTE ptt WURLE, DBr lich iIm Dertrauen auf OLE
Macht OBg Herın OArum bemühte, DAs Bebotene recht % fun,



und ÖDPr lich üÜbte, ” 3u aben in unverleßt 2wijjen allenthalben,
pftt und Ö1IP Menfchen”

ine Hiographie Diejes MNiannes ® I hreiben, nicht MUUL
ÖI 3eit, ondern aud) ÖDPr wir  ß Einblie ın AbiHnitte
jeines Y ebens und irfens. Darum wird DAas ım Dorder
grun Itehen mühen, WwWAas ihn aus ÖDPr Menge DPT anderen
heraushob, und WAaAs ibm als 2ine befondere Aufgabe ugedacht
WATr 1as ilt nicht wenig ewelen. Jedenfalls wird nicht
möglich Jein, einen Pr über DIP neuelte Kircdhenge  ichte
in Deuthland ® geben, ohne DAaß Rarl KRoch erwähnt wird,
„DEr rajes”, ORr ohne lein zutun eine Y alt nadch ÖPT anderen
auf jeine ultern nehmen mußte, und OBr ıc niemals verfagte,
WwWenn Teine A idn rief.



2rn

or ÖEem Standesbeamten in YDitten ÖEr ubhr r)chien
OÖfFtober 1876 DEr Doftldhaffner Carl riedri mil Koch

und zgigfe a DAaß DDN Jeiner Ehefrau MNargarethe geb YNior=
Hüring in Jeiner Wohnung leichen age Morgens unf
UÜhr PIN Kind männlichen Beldhlechts geboren worbden Jei, welches
OIP Yornamen atD mil Carl erhalfen habe

Her Vater OPS Kindes Itammte auUls zeuruppin in DBr ar
HSrandenburg, WAar aber Hon in früher Jugend nacd Weltfalen
gefommen, weil jein Nater DIP Süitte DPS Jahrhunderts DDN
Yeuruppin nach Warendorf erJeßt WL , Pr als ehemaliger
Gergeant OIP Y eitung DEr Bendarmerieftation 3 verjehen
D  1B Samilienüberlieferung berichtet, Daß OLB Samilie Koch in
alterer Zeit ® Den böhmild-mährildhen rüßdern gehört habe
P liegen Darüber feine licheren nterlagen DDLE Jedenfalls
WAaAr ÖDPr Ipätere Daltor Karl KRoch, Den InNnan oft als PiINeEN lrwelt=
alen angelehen UuNDd geehrt hat, n in ÖEm inan OLE welentlichen
Nierfmale ÖPS Weltfälingers verförpert abh, TeiINLSWEgS PinN in
ieJer Jeiner Ipater 1D geliebten Yeimat, zuma au Jeine Yiutter
INgr anderen Zandfhaft ent/tammte Sie WwWAar ın Hiersfordt bei
[ 417 geboren UunNDd batte O1P Zuft DBr „Bemeinden unfer dem
Kreuz" gaftmet Sie WAar nadh Dem SIrteil aller, DIP jie Tannten,
eiINe? Tromme Srau, 1P in ÖPt 1D2 lebte, UND hat zweifellos auf
ihren altelten ohn Uund auf e  ıng INNPrE Entwidlung auf DAs
tär  e gewirtt. Sein Ent)hluß, lich ÖRr Cheologie ZUZUWENDEN,
ılt Rr DDN ihr begünftigt worbden DDer Qgart DD ihr aAaUsgeEgANGEN.
Jedenfalls hat ÖPTt Sohn Jeiner MNiutter 12 3 danten gehabt
UND ÖIP Derehrung für ÖIE MNiutter, 12 1m te 926 ftarb, jein
Yeben ang feltgehalten

SpD Famen allo Für OIP Entwiklung OPS RAnaben 2wWel Krafte
zuJammen, 1B bn als vOrgeruUNDENE Begebenheiten beitimmen



undßd bilden mußten Einmal Öie yreußilche Beamtentradition mit
1  p  hrer unbedingten Ördnungsliebe und Dflidtauffahung und mit
ihrem MNiißtrauen DAas UngewSihnliche und Xegelwidrige,
zum anderen Oie tJur DDTLE ÖPM allma  igen ott und OLB
12D2 $ Jeinem ewigen Wort Ioch Oem alt gewordenen YMNiann
merPt Nan al WIP ehr Zriun unND Erziehung Jein 2Jen
eformt haben, und 10070 unmöglich ibm hat Jein müljen, licH
nad) ÖRr einen ODDEr DEr anderen g1ife DDN diejer Begebenheit
® entfernen

Jugendzeit
Die Jugendzeit in YWDitten Ideint UULr Jonnenvoll und Lücdlich

gewelen z Jein Krantkheiten Pamen nicht DDT y unß alle Vorauss
jJeßungen FÜr eiINe geradlinige Entwidlung und für PIN? gufe
Ausbildung gegeben. DIe Pleine Samilie, ® DBr außer ÖEN
EIltern und ÖBmMm ältelten ohn HUL noch DEr ÖrP ve
jJUunNgere Bruder Sriß gehörte, ÖPT )päter atftiver 121er WULDE,

ihr eIgEeNeS ebDen Das ergab lich Hon DArauUs, DAß man
bei Oem geringen Behalt OÖPS Yaters par]am leben und ÖPN
Dfennig umörehen mu Fs WALr erJt recht DAdurch geboten,
DAaß ÖIE EIltern DArUum gJorgt aTEN) ihren Söhnen eiIN? gewiljen-

Erziehung und wombgli PiINE afademifche Bildung ®
ermöglichen. MNan Ipartanilch, unD OI YNiutter WAar in
regelmäßiger Balt ÖPTt parfalle, $ ÖRr ıe P$S brachte, WAaAs

e durch aben für INn Wittener BelhHäft nebenbei erwarb.
Wber in diejer Ein/hränfung lag feine nge DIe Jungens

lebten vielmebhr PIN en ÖPT! Sreiheit UND ORr YDeite 1as
UZ Doftgebäude an ihnen ZUTt Derfügung. Der Z  JUNgerE
Bruder berichtete J)pater „Die Belegenheit nußfen Wr gichlich
AUs, YWDir mit Jamtlichen Beamten unND Angeltellten gu{
befannt uUnND hatten auf 122 21)2 Belegenheit, unjeren Yorizont

Kenntnille ® erweitern, Oie unjeren KlafJenfameraden DEr
agt lieben Sp liefen Wr in ÖPT Sern/prechabteilung und ım
Telegraphenraum umber, hier ÖIE CTelegramme eingehen



UNnNGd ausgehen, annten Ö1lP Datetfammern in  u und AUSWENDIA,
wußten DD  Z Dapierfkeller 18 zZUum Speicher DeldhHeid,
beoba  gfien Ö1P Telephonarbeiter bei ihren rbeiten oben iIm
acdhteigen Stangengerült DDPT ÖPT Derteilerzentrale, ODDEr
wr ım Hriefträgerzimmer, in DEm Ö1P Hriefträger ihre
Hriefzuftellungen oröneten, DOPT wWIr 2r anden uUNs Im YAbferti  =
gUNISTAUM DPT ausgehenden Dolt ODDEr ım Stempelraum, DiE
in DBr eingegangene Dolt geftempelt und in OLE ver|chie=
Öenen ÖPT abgehenden Dolftzüge glegt, gebündelt DOPTE
verfiegelt wurde.”

So entftand be ÖPN rüßern großes Jnterelje Jur DAs Sern
&)- unß CTelegraphenwelen. Sie bauten fic einen Experimen  =
tierraum, fie photographierten, madcten phylifalilche und
dhemilche Derluche, unß an jahrelang für ÖEN alteren ÖPT
Hrüßder AUrt Srage, ob nicht Chemie, Dhylif und Mathematit
Itudieren Jollte Jedenfalls ıJt OTE Y iebhaberei Jur alle 12)8
Dinge iDm 18 1n Jein Pr {r2u geblieben, und manche
werden Ipnäter erJfaun gewelen Jein, WENN e nad DEN hier
vorhandenen Problemen ausfragte und aDP ein? ür einen
Daltor er/taunliche Sachtenntnis Dewies.

zUcht UTr ÖIP weitere mgebung wirtte. Auch Ö1LP Zuft OÖPS
Elternhaufes huf mannigfache SOörderung. Her Nater tat alles,

ÖPN BeJichtsfreis Jeiner DHNE ® Prweitern. Er wanderte
mut 1  F  hHnen und zgigte ihnen 430 Dnhei DBr Heimat, PT führte
ıe in DAs Pleine Mufeum DBr unNd beJichtigte mi1t ihnen ÖI
Elashütte uUnND OAs Bußftahlwert, 1eß e ® Dermandten reijen,
unfer OENeN Jein DHruder, DEr Daltor PEIMATIUS Sriß Koch in
Nisdfern bei MNMagdeburg, PINEN belonderen laß einnahm
furzum: WwWAar bemüht, e OAs Y eben, OLB Menfchen, Ö1LP elt
tTennen ® lehren

Das P8g {rug unmittelbare Srüchte für ÖIP ule 1Jas
Aealgyumnafium in Witten bot Prine Schwierigfeiten. EFg Wurde
ın ÖRr vorgefhHriebenen zeit durchlaufen, UunND EFnde PiInN
ausgezeicnetes Wbiturienten=Zeugnis, ın ÖPMmM lich (außer
Curnen) fein eINn21ges Benügend befindet, wohl ber neben DEem
durcdhHgängigen But PIN ehr guf in Deut!ch und Y atein. WwWIE

11



riger WAar PSy DAaß Für pinen angehenden Cheologen PiIN? D3  n  u
zungsprüfung in Yatein, Briechildh und 2Dral gemacht
werden mu Sie WwWurde 1n Yagen abfolviert, DüA ÖOftern
890 DAs Studium DPT Cheologie 1n Breifswald beginnen Fonunte.

Jn Breifswald hörte Karl Roch unfer anderen Schulße,
Biefebrecht, zöckler, Y ütgert, Netili UND DDOL m Hermann
C’remer, Öem PT immer 1in dantbares nNoenien bewahrt hat
ber unterließ nicht, nebenbei mathematilche und altrono  =
mifche Dorlefungen ® hören, ÖIP Dann ber in ÖDPr zweiten
Studienhälfte notgedrungenerweile aufgeben mu 12)2 2weife
HAalfte DPS uUb1i1mMs verbrachte in Bonn, Ddamals Boebel,
Brafe, einhold, Kamphaufen, unND 1erfer lehrten.
Hier be  äftigte i zuJäßli mf Dhilofophie UND Diydhologie
Der/Sönliche Außerungen ber ÖIP Univerfitätsjahre liegen nicht
DDOL, Sip aDen Paum PIN? Xevolution bei ÖEMmM Studenten hervor-
gerufen, aben ihn auch nicht einen Yehrer uUnND en
Cheologie 10 gebunden, DAß inan ihn Ipnäter als ÖBN Schüler
Diejes ODDEr JeNLS Belehrten hätte bezeichnen Pönnen. Yermann
d’remers Einfluß Wwird gewelen Jein, DAaß PT zeitlebens eher
PiInN {blizi als P1IN KonfeNionalift HEHNEN WAar

Jns DPfarramt
ern 1900 beftand Karl Koch in Münfter DAs er theo

Dgilche Examen DIie PIN® DEr Hauptarbeiten hatte D0As ma
„Hat ÖPT Blaube ÖIP D  21 Chrilti ım Sinne DEr Kircdhen
ve e1IN? wejentliche Bedeutung für DEN hriftlichen Blauben?”
unNd WUrDE mit „Jm ganzen gllt n zenfier Die Srageftellung lag
Damals in ÖRr Juft DE Antmort OÖPS Kandidaten eßi lich nicht
mit zeitgenSfJilchen „Begnern” QuseinAaNDEr, ondern gibt PiIN?
hlichte, AUSs ÖBY Schrift ge)höpfte UsSTUNFE. Auch ÖLP in gleicher
2ilg beurteilte lrbeit ber „DIe Selbftzeugnile Chrifti DDN

Jeiner Derlon bei ÖN Synoptifern ND bei Johannes” bringt
Peine berralhungen Aip legt Zeugnis DDN Öem Ertrag ÖS
UbIUMSsS be „politiven” Cheologen ab HND bewegt ıH galız in



ÖEN traditionellen Hahnen MNan mertt Deutlich, Daß Oie Be=
gabung ÖPS Kandidaten nicht auf ÖEm B6ebiete ÖPT1y
Cheologie liegt, afur aber P1IN ausgeprägtes Jnterele Juür ÖI

vorliegt, und Daß be ibm Ues AUT Praxis Orangt
Einen ahnlicdhen Findruc gewinnt MAN, WwWenn mMan Ö1IP Ar=

beiten lielt, Ö1P zUmM 2weiten, Ölftern 1902 in MNünfter abgelegten
‚Examen eingereicht werden. Hier werden O12 Y eiltungen er
bewertet ber ıe leiben Im ganzen durcdh|Hmittlich, und
zeichnet lich Teineswegs gutlich ab, DAaß ÖPT Examinand auUus ÖPT
Schar ÖPr Bleichaltrigen bejonders heraustreten wird

Jnzwildhen IWDATr Karl Koch DD tober 1900 18 September
1901 Yehrvifar bei Dfarrer GSeippel ın ehme bei Bad Oeyn
haufen eweljen ort PT nicht UTr einNe gufe Einführung
ıIn 0As pfarramtliche irfen empfangen, onNdern au 1B 12D2
zZUum XRavensberger Yand und Jeinen damals noch lebendigen
Bemeinden in Jein Her einziehen lallen, Ö1P ihn Jein ganzes
en ang nicht wieder verlallen bat Schon DDT ÖPm zweiten
Examen, iIm Januar 1902, wurde zUuml Hilfsprediger 1ın Seu
dingen m Wittgenfteiner Yand eftellt Hier hatte BLr DDT ÖEm
zultandigen Superintendenten AauUus Arfeld Jeine zweite
Examenspredigt ® halten en Beurteilung 129 noch DDT.
12 autete „Der Dortrag ÖPT Predigt (Matthäus 13, 44-406
War WUrDIg, licher, langlam, ohne $ Ihleppen, 10 DAaß Ö1P 3ZU=
hörer be einiger Aufmerffamfteit dem Bedanfengang 21 fol
YeN Tonnten, einfacdh unß naturlich. Man hatte ÖEN wohltuenden
Eindruc, Daß ÖPT Vrediger, IN Wort OPS alten Yyperius
3 gebrauchen, redete ‚telo ere divino, DPTO De1 gloria audl1-
Lorumque salute et emendatione  < (mit göttlicher
Waffe, ® Bottes Ehre und ZUum Heil un ZurtL Heferung Jeinert
YSrer). Ha ÖRr ın Seudingen erhielt Rarl Koch Anfang
YNovember 190292 PIN? Hıilfspredigerftelle ın 2, DIP PT bis
Ende 1903 verwaltete Hier lernte EL, 88! PiINer JInduftriegemeinde
DDN großem YNusmaß, Ö1P Yıot und Harte ÖPS Y ebens PINBS
Jnduftriearbeiters Fennen und and reiche MNöglichkeit, e1ine

ra einzujeßen,



Jn Schalfe WUrDE DEr unge Hilfsprediger durch Superinten  =
dent DHYaniels Ytovember 1902 ordiniert und vereidigt!).
1a Ablauf ÖDPr Norbereitungszeit bewarb pLr i ÖIP yatkant
qgeEWOLDENE Dfarrftelle in Holtrup ÖPT 2jer Er WUrDE ge
wa fraft Jein Amt Dezember 1903 UunNd verlebte
hier bis zZUmM Juni 1914 zehn ehr glücliche Hier IN

Ytovember 1905 OiP Ehe mitf Sophie ngeling, DEr
Cochter OPS Aarrers Heinrich ngeling in OeEm bena  arien
Eisbergen. Aus diejer Ehe Ind ÖrP DYNE hervorgegangen, DDN
denen ÖPr jungite ım zweıiten Weltfkrieg ım 2n vermußt WUrDE.

DIe Drge Den 210 PINZT höheren ulg DUrCH Jeine
DHNE veranlaßte ihn Dann, ıH Ö1IP Pfarrtftelle in nniglo
in ÖPT Kreis/ynodde erford ® bewerben, PY 18 zum 96 YI0=
vember 1916 12 Wber ÖIE Anhänglicdhfeit Ö1P ynDÖE
Wlotho, 5 ÖPT Holtrup gehörte, verließ in nicht Er egluchte
nach WIe DDTE MONATLI IB Drtfigen Pfarrkonferenzen unßd NAaAaHm
gern Oie MNöglichHkeit wahr, lich nac 2weijähriger Abwelenhei
wieder DEn en Sreunden zZuzuwenNden Er WUrDP 1916 in Bad
Oeynhaulen gewählt und 12 OÖDrft Talt ÖreißIg ahre Lang, 18
Pr 1945 mit dem roßfel DEr Bevsölterung Turzerhand eyakutiert
WUurbde UND in Hielefeld Jeine uflucht nahm

Ha Der Ördination hatte bis 1918 ÖDPr rDinan Den en )ie1 abzu=
legen, und ZWar nad) dem in ÖEr RKabinettsordre DD  3 pr 1850 QB:
IOhriebenen Wortlaut: IqOwöre pinen F1D ® Bott, Dom Allwilenden
und Heiligen, daß, nacdhdem i ZUM evangelilchen Prediger be Pr m21n 02

grufen worden bin, in Diejem UND in edem andern geiftlidhen Amte, ®
weldem fünftig grufen werden mödhte, J0 Wie PINEm Wiener ÖRr
Ohriftlichen 0 geziemt, einer töniglichen Majeltä DD PYPreußen ame
ÖP$S KDönigs), me2inem allergnädigJten Könige und Herın, und ÖPm Königlidhen
au)e {r und gehorfam jein, Das oh[ ÖPS Yandes in ÖeMm m1r al  =
wiejenen DDer noch anzuweijenden Wirfkfungsfreife, Joviel in meinen Kräften
Itebht, befördern, DIP mir wohlbefannten en ÖPsS mMIr anverfraufen mits
mit Bewiffenhaftigfeit rfüllen und in meiner Bemeinde als pin FUr gel=
Jorger mit m Ernit und iJgr bemübht jJein will, Durd 2Hre und MWandel
DAas Reicd Bottes und mM2in2s Hern unD Meilters Jelu Chrijti Z bauen.
Alles, 0 wahr mir ptt durch Z]um Chriftum!” Der Allgemeine rla
DDM pr 1815 enthielt In DÖPr MNüitte ig Wendung: „Jo WwWig pinem
Diener DEr hriftlidhen 1r LUl faa geziemt”,



Jn all diejen Jahren WLr Daltor Rarl Koch altlos atıg Sp
ehr bemüht WaLy Jeiner ihm anverfraufen Bemeinde P1in gufer
Daltor d Jein, 10 ehr Öranate ihn Jeine Begabung anderen,
iber OAsS Bemeindeleben hinausgehenden ufgaben ® Olls
PINEM MNann, ÖPmM ichtbar 1E abe ÖRr Y egitung verliehen WALy,
jel ihm nad OÖEm Ausfcheiden OP$S damaligen Superintendenten
ımn Sliemann auUus Deltheim, DET ang in m Iln
ehen OIP Kreis)ynodde Ylotho geleitet hatte, 1m a  te 1927 DASs
Amt ÖPS Superintendenten AUy DASs Dis zUM 1948
ausübte.

12 Kreis)ynode Ylotho 2 Den großen Yorzug, PINE? ÖPT
Teinften Kreisgemeinden iın Weltfalen ® Jein S1e mfaßte 1937
UUr 16 Kirchengemeinden, PIN? IAnftaltsgemeinde, Lr=
Itellen uUND PiINEN Anftaltspfarrer, ım ganzen P  2 65 OO0 Segelen
La WAar IN zZuJammenarbeiten und zulJammen/tehen mög
lich, und InNnan wird Ihon auUs£ dieler Tat]ache verftehen, Daß ÖEr
Dfarrer DDMN Yoltrup und Bad Öeynhaulen Jı hier wohlfühlen
Fonnte. Dl Bemeinden mit PINBT! Ausnahme lutheri)dh
DIie Ausnahme machte 1B reformiegrie Johannesgemeinde in
Ylotho, in ÖPr Jeit 1920 ÖDPr ım ahre 1870 geborene Daltor
Wilhelm aus Itand, ÖRr m1t Zinen großen aDen und
Jeinen hervorragenden theologilchen Kenntnilen 1m Bruderkreis
Pin berechtigtes Anlehen genD und DAZU half, ÖPT Pleinen RXreis  =
Iynode einen belonderen Auf in DBr Provinzialfirche ® DEL

en Eine gufe Sreun erband in mit Jeinem mts
brußder und Superintendenten PInN eDen lang, und P102 wußten
1B Dem anderen gegebenen aben ® Idäßen uUNd X würdigen.

Dolitiker
Betätigung tirchlicher Amtsträger ılt % Uen

Zeiten in ÖRr eyangelilchen 1r pine UMJICIMIeENE ache ge
welen MNan wWiIrd nicht 10 ehr nach dEem WD wie nach ÖPm 12
diejer Betätigung fragen mülen Sachfundige Berater undß DEBET

antwortungsvolle Sacdhfenner werden niemals überflülJig e  in,



während iejenNiIgeEN, 430 ULr „Kurfe ım Streit” 21in Tönnen und
wollen, UuND ÖIP als Babe Fur DiE yolitilche Betätigung PiIN?
Tanavolle und laute timme mitbringen, urchaus entbehrt
werbden Tönnen.

Alls ÖPT Daltor Karl Koch lich nadh ÖPY zuederlage DDN 1918
unND in ÖPT Darauffolgenden X eyolution ent|dhloß, lich ÖPT Deut|ch
nationalen Yolfspartei zuzuwenNden und iın ihr aPftiv % werbden
(er WAaAr Ddamals VE alt), Fonnte iInan Zn gewi Jein,
DAaß PTr mit Sadhfenntnis unD ernijter DHerantwortung Jeine
politilcdhe Aufgabe heranging. HIie Rritit leinem politildhHen
Wirken, OI Towohl DD Tirchlichen Kre  Jen WIE auch DD politi
Ichen „Begnern” Tam und ÖIP ihren SSöhepuntt fand, als ÖPY
Hational]ozialismus ZUurt MNMuacht gefommen WAT, Mag 10 DDET J0
vertandlich 21in YWDer bat als DUl  er Peine RAritifer? Wber OAs
andertn ÖPTr CTatfache, DAaß niemand DAas echt and uNnND
OLB MNisglichkeit ah, OLB Y auterfteit und Sachlichfeit diejes Yian-
12Ss anzuzweifeln und 2in reoliches Wollen in Srage % Itellen
DIie fragt nicht nad) OEm n€r Dg J ıe fragt na
Beweggründen un Haltung

DNas er  e befannte ZeUgNis AUS ÖPTY politi)dhen Cätig  =  =
Peit Karl Kochs ıf IN Aufjaß, ÖPY zulammen mit elf anderen
Aufjägen UNIer ÖPTt Über[hrift ”n  in Jahr X eyolution” Fnde
1919 1n erford gÖruct wWurde. Hier 21 ”n  1r Fommen
DDN inr Der niederdrücdenden Dorftellung DEr „Zage”) HUT LDS,
WENN mwir uUNSs fühlen als unfer Bottes Bericht, I  1r 2n alle
WDEr geJündigt und mangeln Nejamt XRuhm’, Öiejes MWort

v ® ılt auch ZuTe wahr Wr hatten uUNs Ihon iın Sriedenstagen
DDN DÖEN Wegen ÖPS unD Bedeihens eNITEerNT. Der 21
ÖRr Hiesjeitsreligione alle Stande erfaßt. Bl und njehen

O12 terne, OLB SYtilionen voranleudhHteten. Der UNfARDAar
Ichnelle wirt/chaftliche ufftieg tat DAas Geinige, unjere S  1nNnNe %®
ene2D21n. aDe1 wWurde O1P DYolfsfeele ranf, UunNd als O1IP funde
DPY Ihärfiten Drufung Tam in DEn Her  agen ÖPS vOrIgEN
Jahres, 18 ıe nicht an unß brach zulammen Yıun ftehen
Mr DDT ÖPT Schiffalsfrage, wohin unjer LDeg uNns weiter
führen ”
16



Später berichtet einer Jeiner yolitilchen Sreunde: e ÖPT
Yieuformierung DBr yolitilchen Sronten nach 1918 an R_r atıg
UND uhren in Den Xeihen OPT Heut)Hnationalen Holkspartei
Jeiner weltfali)cdhen Yeimat Solange Ö1P artei beftand, WATr

Horligender DPS Y andesverbandes Weltfalen=Iiord, ÖPr ÖPN
gleidnamigen damaligen Reichstagswahlfreis umfaßte Xi DEr
tarfen fonfelfionellen Ntilhung in dieJem LWWahlfreis WwWAar PLy ÖPT
eyvangelilche Cheologe, ÖPr berufene Nann, ÖPT in giner PrDDIN=
ziellen Darteiorganijation einen (tärferen Prozentjaß al D=
lifen bei 21nNer Befolgldha hatte, als 0Aas damals in DEn weit
auUs meilten Wa  reilen ÖPTY Sall WDATr Er 1907088 Aandig Yiitglied
OPS Heut/Hnationalen DarteivorJtandes UND hatte maßgeblichen
Einfluß auf Ö1LP Tulturpolitilche Haltung und Arbeit Jeiner Dartei.
Yon 919 Itand in ÖPt yarlamentari)dhen Sronf, auerit als
Miitglied ÖPY DerfaNunggebenden Dreußilcdhen Y andesverlamm-
lung NO danad als Miitglied aller unf Yandtage, Ö1IP bis
FnDde 19353 gegeben hat Jm September 1930 WUrDR PTt auch in
den Keichstag gewahlt und gehörte ihm 18 1939 Er DRLE

Aichtete aber OÖDrt auf IN Wiederwahl, megl bm O1 Ausübung
DDN 2wEI Niandaten in DEn beiden großen Berliner Darlamenten
angelichts Jeiner großen DHelaftung durch leine firchlichen Olmter
nicht auf ÖIP DNauer als tragbar er]chien. Dor ÖIP ahl geltellt,
in welcdhem Darlament BL darın bleiben wollte, traf P Jeine
En  eidunNg HUr nach ÖRr Hedeutung OPY AaCchliMen Yufgabe
Er verzichtete auf 0As Xeidhstagsmandat, weiterhin ım
Y andtag 1B Kulturpolitif verirefien 3 Fönnen.”

Daß hier yiel 3 fun und rafen WAT, verfteht lı DDN Jelbft
Die Schulfrage, OLB unglücdlicherweile niemals ® PINZT! eINIAEL-
maßen er)prießlichen uUnND befriedigenden Y Sjung Tam, bis OIP
Hationalfozialiften IE „Z5fung” mit ÖPT n  U  en hule”
verJuchten uUunNd durchführten, erforderte viele ve indurd) DIE  le
Debatten, Auseinanderlegungen UND u  2n YIoch ehr wWar
0As DPT Sall in ÖEn zeiten, als Ö1P Staatsverträge AUL rage
Itanden L1 Heut/Hnationalen lehnten 0As RKonkordat mit Dreu
Ben DDIN Augult 929 ab, aber ıe verfochten ÖPN Staats=-
Rrirtag DBr Evangelilcdhen Y andesfkirchen mitf Oem Sreiltaat Dreu



Ben DD  z 11 Mai 19319 ÖPT )pater dadurch 3 PiINe! bejonderen
Bedeutung gelangte, Daß lich ÖIP Yationalfozialilten ım Soimmer
1953 auf in beriefen, dgunmi DÖEN Y andgerichtsrat
Augult Ager als Staatstommilar für Jamtliche evangelilchen
Yandestkirchen TLEUßLNS einzujeßen „mif OPT olilmacht, ÖIE
forderlichen MNaßnahmen z treffen  ”

EFs iılt Zufg 21 %® um/hreiben, WDL1IN Der Sehlanjaß ÖPT
DHeutfHnationalen eftand Fg Ut leicht feltzultellen, wodurch unNDd
auf WE Z21)2 e Dem Entltehen DPS Yritten NReiches
ihren Migenen Wilen orichub geleiltet abden Diejes IN iJt
l  ®  Her ÖRr MNuann, ÖPT diejer Jeinem DHolt und aud
Jeiner 1r hat ÖIPNEN wollen, hat wichtige UND wertvolle rbeit
gefan Er hat ohne Selbftjucht UND Ehrgeiz gedient undD immer
verlucht, 2ine Ent}hHeidungen DD Ddem ngeli Boftes 3
reffen

Jm leitenden Amt
Fg Fann nıcht mit PINBT! „deutfHnationalen Schlagleite” ÖPT

evangelilchen Kircdhen erFlärt werden, DAaß Dem o zunächt
nicht gerade weithin befannten Daltor Kocdh in Baß Öeynhaujen
1in Lirchliches AIAmt nacdh DEm anderen angefragen WUrDE. Fg
Pann auch nicht einem angel gegignefen DerSnlichfeiten
zugelprochen werden, Da Weltfalen wohl tiefJinnigen ulte
matifern, ber niemals an MNMännern, Ö1IP Jich auf IB Kybernele
verftanden, Mangel gelitten hat

Der MNann, ÖRr in Jeiner O2 UND Dredigt Pein Dathos
entwidelte, ÖT Nann, DBr 0As WEDRr rhetorilch noch achlich
in DÖEN Hordergrun Ihob, ÖPT MNann, ÖPTr Fein Yittel Fannte
ODDEr anwanDdte, DAs ihm PINE Befolg hätte ver|haffen Fn
NENMN, OPTt MNiann, ÖM DAs pIE DEr Hiplomatie, ÖR Jntrige,

SIber Dorgelchi und Bedeutung: Kircdhlidhes ahbrbuch DD Johannes
NR2102T 1930 486 und 1931 49 Dazu Johannes Rubel Lr
Dertrag ÖRr evangelifchen Yandeskirdhen mit Dem Sreiftaat DYreußen PUTIZ
und erläutert. Berlin-Sitegli 1931



DEr Kuli)Nje, ÖPY BHBerechnung pöllig fernjtand, erwarb Dertrauen,
ohne OAZU 1in STiittel anzuwenden. Er WAr DA inNnan in
brauchte, ND PT verJagte lich nicht, WEnnn iInan eine Arbeitsfraft
und Jeinen Einjaß begehrte. Er hatte ÖIP Babe, IOhweigen $
Fönnen, anNDderen mf Derftändnis ® begegnen, Beduld anzu
wenden, ÖEm Menlchen als en entgegenzufommen, ÖEN
Bruder als Bruder z ehren Fg hat ® Jeinen zeiten länzen
ÖBETP Derfönlichkeiten in ÖRr 1r gegeben, grodßere XKedner,
Iharffinnigere Cheologen, gewandtere Unterhändler
Schlicdhtheit unNDd Beradheit, Y auterfeit Uund Redlichteit wIrd
ihn 1in DBr damaligen eit JD leicht Teiner übertroffen abden
$Ind INAg glei hier DDLWEA grı werden, WAaAs PINZT ÖE
Synodalen ÖRT ahlemer Befenntnisfynode ÖPT 2u  2n Fyan-
geli  2n ir 21n Yliame ıf DD Öem Stenovographen nicht
verltanden worden) ÖT Heratungen als Jeinen und
DEr Synode Dantf ausgelprochen hat 1a  1T danken für ÖIP ge
rechte Y egitung. Sliemand Pann lich unterörüct fühlen. 1r Dan
fen für OLB rubhige Y gitung. DAas ıf PINE Babe Bottes, Ö1IP mir
Den Yerın rales beneiden, und in DEr ihn ÖPTt Herr [tärfen UND
erhalten MDgE. YWir dantfen für Ö1B brüderliche Y gitung, unNd wr
Ddantfen für OIP große Beduld. 1r bitten Bott, DAß Pt bn [tärfen
wolle mit aller Kraft, na Jeiner herrlicdhen MNacht ” 1)

Diejer unodale ohne Norbereitung gredet $ aben
Wber BTr hat O1IB ache getroffen unNd 0As Welentliche geJlagt OLE
Y eitung JeDEer YnNDDde durch Dräljes Karl Kocdh WDAr immer durch
Berechtigfeit, Auhe, Hrüderlichtfeit unNd Beduld qusgezeicdhnet
{Ind D0As Ponnte um]o eher gelhehen, weil ÖPT Y eiter ganz UND
gar ÖPt ache hbingegeben WArTr und beharrlich ND orglam
VErMIED, O1IP ache DUr Jeine Der)on verdecen DÖETE ver]chatten
FA lallen1 pielte IN große Xolle, DAaß PL Yumor atte,
WIE ihn 1Ur innerli re12g Menlhen entwiceln. Fg gibt Pein
Synodalprotokoll, in OEm PY nicht aufleuchtet. Die Jronie taucht
niemals auf, DOA Derleßung uUNDd Brolll nicht entf/tehen Pönnen.

LOfDLD. ÖPr >weiten BHefenntnisynode DEr FRD bis OÖfFtober
1934 Dahlem Jm Bielefelder 10 DPr Befennenden 1r
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SInd nNDde immer DEr gleiche Dani; Denn nmiemand iılt
überfordert, niemaAanD ıJt 5 furz gefommen, niemaAanDd ılt ÜUDer=
2n WwWDrden. Die Yegitung, Ö1IP durch einen gewandten und
fahrenen Darlamentarier ausgeübt WUrDL, Jorgte Dafür, DAaß aus

ment WUrDE.
DEr unNDDE DD rÜüßdern und Schweltern niemals M1n arla

1as erfuhren zunäct Ö1IP Dfarrer UuND Bemeinden DBr RKrpeis-
Iynode Wlotho. Sie egfamen 1n ÖEm Dfarrer aus Bad Oeyn
haufen eiNenN Superintendenten, ÖPTt auf DEn Kreis)ynoden,
Pfarrerfkonferenzen und Nifitationen ver|tand, 1B iom Anbe
DYIENeEN auf OLB ache ® lentfen UND ıe ÖEmM großen B
licdhtstreis, DEr ihm zUL Derfügung and, teilnehmen ® lahlen.
Dadurcdh lernte INAN, ÖIP leinen Dinge, ÖIP oft viel Y{iopt bereiten,
nicht wicht1ig ® nehmen, DIP großen Dinge aber beherrichen
werden ® lallen Der Einzelne, ob Altefter, Dfarrer DDPT Uper=
intendent iJt immer ÖBT DHienende. Er gehört nicht in ÖPN Dorder
grun Jn ÖEn Hordergrund gehört OIP Sacde, Ö1P ache ÖPT
evangelilcdhen Kirche, Ö1LP Sache, DEr alle verpflichtet lınd

SD autete 12 hlichte Einleitungsrede ÖPS uper=-
intendenten in Mahnen N*tober 1928 I  m Junmi
1927 zZUH Superintendenten OP$S Kirchentfreijes Ylotho gewählt
uNO als 28 Augult 1927 in ÖPT IL ® Bad Oeyn
haulen DD  3 Hern Beneralluperintendenten zpellner eINge=
Führt, habe l heute zUum erJten Miale O12 Ehre, PIN? Tagung
ÖRr Kreis]ynode iotho leiten. DHeshalb geftatten S12 mMır
wohl INg Dorbemerkung. Jm Bebiet unjerer Kirdhensrönung hat
ÖPT Superintendent betontermaßen PinN?2 Hoppelftelung: Er Ul
OÖrgan DPY Kircdhenaufficht UND Dadurch mancd)mal ÖEn Bemeinden
UNDd Amtsbrüßdern unbequem. Er muß aber mit ÖEn Mah  E
HNUNgEN Herichte und Statiftiten, O12 ihn auch nicht mmer
mıit reinNer Sreude erfüllen, eben o oft unbequem werden,
WENnNn OLE Derwaltung ihren drönunNgsmÄAßigen Sortgang haben
Joll zum andern pll ÖPTt Superintendent Dertrauensmann
Jeines Kirchenfreifes en Das ılt HUr möglich, WENN PTt auf O1IP
willige MNiitarbeit ÖRr Bemeinden und je  INer Mmtsbrüßder rechnen
darf Las ıf IMIr in Dem Zeitraum, in ÖM OTE Derwaltung ÖPS



Kirchenfreifes durch MeiINe Hand geht, deutlich geworden; eshalb
bitte i auch diejer Stelle ochmals diefe iitarbeit
owohl DBr Bemeinden mwIe meiner Amtsbrüßder. $Ind un

lallen Siep uUuNs ZUL ache Pommen.”
210 IOlicht WAar ÖIP KeDE, OLB ÖPY in DAs Amt OPS Dräjes

DEr Weltfälilcdhen Drovinziallyunode 2a September
929 in DE AzUL Eröffnung ÖRr eriten ordentlichen Tagung DEr

Wefltfälildhen Provinziallynode 12 1Rr prinnerte PT

Jeine MNorgänger: Y udwig Heinrich Yhilipp Dolldher 837 A —
1909Q), „Den Traftvollen ND aufrechten MNiann”, R0r
AYugult KDdönNiIig (1902-1914), „Jeinen Elugen UND energilchen
Yacdfolger”, unNd Heinrich Kodelke, „DEr 153 ahre
während der. I hwerlten zeit unjeres Naterlandes ND unjerer
Provinzialkirche Diejes Amt innegehabt hatte” Er Jelbft aber
Jagte ber Jeine eigene Amtsführung UUTt ” 1l nicht ehr
DDN mir Jagen, als DAß DIPS die Fraftvolle Entwidlung DPTt
heimilcdhen 1r UND DEr lebendige zulammenhang mit ÖRr
Befamtfircdhe) aud} mein nliegen Jein Joll, uUnNd mein iel, DAas
Dertrauen DEr Provinzialgemeinde ® erwerben. LaAs efenne
1, wiIe 1in dem er confessionis ÖPT altoren DPT uthe
rilchen 1r ÖPr YMiart bei einer handfhriftlicdhen Eintragung
DD  3 ve 1654 einmal unNDd onlt [2u heißt, OTE et corde, mif
Herz UunNDd MNiund ptt gebe zum MWollen DAs MNolbringen”.

Jnzwildhen WwWaAar ÖIP Dräleswahl länglt ge 12 WAar

September 1927 auf ÖPY zweiten DErDENILICHEN Tagung ORr
41 Drovinziallynode rfolat. HYamals D meldet DAs Protokoll

139 Wahlberechtigte ZUgELgEN. zwei Kandidaten
aufgeltellt, nacdhdem in ritter DDN vornherein abgelehnt
Bei ÖPTt Abitimmung ur Stimmzettel erbhielt Superintendent

INTYAUS AaUs Daortmund 573 Stimmen, während 79 timmen
Dem Superintendenten KRoch zufieglen. Dn teht Im TOLOLD
1Ur „Der unodale Koch nimmt DIP ahl a an für 0As
Dertrauen und ver]pricht, Jein mt 5 führen nach ÖPr icht
nur ÖPS Apoltelwortes: J DE mich, % aben IN unverlegt
Bewilen, 1028 be pftt UunNd Den Menlhen „
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Aln Diejer Stelle muß IN Wort ber ÖIP Einridhtung DEr
Drovinziallyunode nach ÖPT damals gültigen Kirdhenodorönung ge
Jagt WerDden. Man mMuß Jich Daran erinnerN, Daß ÖIP Drovinzial=
1r („KirdHenprovinz"), O1P IN T’ril DBr Evangelilchen IU
ÖPT altpreußildhHen SInion WAaTLy PINB LEITADE pIBE hatte Dem
Beneralluperintendenten, OBr nach Anhdrung ÖPS Yrovinzial=
TirchHenNrates DD  Z Kirdhenfenat ernannt WULDEL, lag D1IP geiftliche
Y gitung ÖRr Kircdhenprovinz ob Alls rgan ÖPY allgemeinen LircH
en Derwaltung Oiente DAas Konfiftorium, 0As als Kollegium ge
bildet WULrDL, und 1n dem In Rheinland und Weltfalen) P1IN RXon=
filtorialpräfident DOEN Dorlig führte. „Die Provinziallynode ılt be=
rufen, ım zuljammenwirfen mit dem Beneralluperintendenten
und Oem Konfiftorium OAs gJamte 135  X  2 pDen DEr Kirdhen
PrODINZ $ pflegen und FA fordern und ber DBr außeren tirch
lichen Ördnung ım Xahmen OPS tirchlichen echtes ® wacdhen  ”
Das WATr B1IN WR1it2s Seld, UNd an ZUM gu A’peil bei ÖPT
Synode Jelbft, wieweit 12 DDN dielem Auftrag gbrauch MAaQdeEnN
wollte Jedenfalls ilt DDN hervorragender Bedeutung geblig-
ben, Daß nach S, ÖPT Kirdendsrönung ÖPTr Drovinziallynode
zultand, „Über Ö1P Erhaltung DEr XReinheit DEr evangelilchen
20L 1n 1r und Aeligionsunterricht, Jowie ber OEn RL  =
fürzten DHeftand ÖPt ÖPT Provinzialgemeinde UND ihrer
Kirdhenordnung ® WAaDdeEn  ” Hinzuzufügen ilt, Daß Aheinland
UNnNd Weltfalen nacdh ÖPr DHerfaNungsurkunde DEr Evangelildhen
1r ÖPT altpreußildhHen SInion DD  z 209 1929 Sonderre
genolJjen, DDT allem DILS, Daß in OEm alle, DAaß ihre Kirdhen
DEÖÜNUNG durch IN allgemeines Kirdhengele betroffen WUurde, Ö1P
Drovinziallynodden gehört werbden mußten rite 161 9)
Auch Diejer Deltimmung ilt J)pnater große Hedeutung zugefommen.

SInd DBr rajes ÖPr Synode? Er wurde jeweils auUs DB
Ylitte ÖPT Drovinziallyunosde auf OIe Dauer DDN acht Jahren
gewählt Er hatte Ö1IP ÖRr Synode % Tühren, hre
Tagungen vorzubereiten, ÖIP Derhandlungen % leiten und ür ÖIP
ur  UHruNg DPTY He hlüle Drge $ {ragen Er führte Zudem
ÖEN YorJigß 1m Provinzialkirdhenrat. Spineg wichtigiten ufgaben
aber ım 59, ÖPT KirdhendrdinunNg aufgeführt: „Dieler



teht als ÖDPr Rrufene Vertrauensmann DB! pIBE DBr e[bft  =  =
verwaltung ÖEr Drovinzialgemeinde. Alls Jolcher hat PT Öie
ge EFigenart OB 1r ÖPTt Drovinz uUNDd ihre Sonder
vechte, ÖI Stelung unDd R  g ÖPr Provinziallynode % wahren,
ÖIP Erhaltung und Heachtung ÖPr Kircdhendrönung, ÖIE tTraftvolle
Entwidlung DEr heimi)dhen 1r und ihren lebendigen
menhang mit ÖRr Befamtfircdhe ® Drdern S ”

Jn Weltfalen lag PIN? gufe CT radition DDLE {Jip früheren
ra]ıdes hervorragende Männer, WIrKlicHe Vertrauens-
manner gewelen MWenn ÖIP Cheologi Safultät in Honnn ÖEn
genannfen räjes Dolldher be ORr Derleihung der Doktor
wÜürde als „defensorem tenacem egum privilegiorum
ecclesiae Guestfalicae  6 als zähen MNerteidiger ÖPr Belepe und
Drivilegien DPT weftfäli)dhen Kirche) bezeichnet hat, ID [24!
21InNg Norgänger und Hadhfolger urdweg Ö1IP gleiche Ehre DEr
dient!) Olber Priner hatte DEn leichen nia UND P1IN? hHnliche
Merpflichtung WIe Präles Karl Koch, gerade hier aftıq $ Jein
unNDd Diejer Merteidigung ® OIENEN. Die DHeltimmungen Jeiner
Kirdhendorönung uUnND DEr mit ihnen gegebene Auftrag aben pni{=
21021 DAZU beigetragen, ihn ® PiINer ÖPr bedeutendlten
DerSnlichkeiten ÖPS Kircdhenfampfes werden ® lallen

Man möchte grJucht Jein, nacdhträglich ber Öie Tirdhenrecht-
liche uNd Tirchenregimentliche Konftruktion, ÖIP Damals ın
Dreußen unNd Weltfalen hberrichte, Betrachtungen anzultellen. Fg
ıt licher, DAaß manche Rritit ihr Hon ZULK eit ihrer Beltung
qeübt WurDde. Fs ılt aber aud) lıcher, DAß WICKLLCHE Konflitte und
Krilen niemals vorgekommen Ind 12 EFinridhtung ÖPT LODIN

3wei vg nad Jeiner abhl ZUM Dräjes ÖDPr Provinzial]ynosde WUröe
Dräfes Kod) ZUM Ehrendoktor rnannf. 12 Ehrenurfunde DD  3 September
929 hat folgenden MWortkaut:

A  12 Evangelifch  Theologifche Safultä DEr Weftfälilchen Wilhelms=2lniver
1{a prnennt durch diele SIrfFunde Herın Superintendenten Rarl Kocdh in Bad
Oeynhaufen, DEn in DEr öffentlichen Dertretung DEr Kirche, durch ennt:
n1s, Befonnenheit und zielfichere Sührung ausgezeicdhhneten Dräajes ÖPr welt
alı)hen Provinziallynode, den tatfräftigen Siörderer 028 theologijcdhen Sac:
wuch]es, ehrenhalber ZUM Hoftor ÖPr Cheologie und verieiht A  ihm O12 miftf Diejer
MWürde verbundenen XRechte,”
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zialfynode und amı OPT Selbitverwaltung hat lich in ÖRr Zeif,
als PiINe 12 DD INNeEN unDd außen fam, allein als widerftands
Fäbhig und wetterfelt erwiejen, reilich auch HUr adurcdh, DAaß ÖLP
MNänner, ÖPNEN 1P Derantwortung in OIP Yand gelegt WATLy 12)2
Derantwortung wahrnahmen.

Es MIr Fritilch
Wenn inan Ö1LP Sigungsprotofolle DEr Drovinziallyunodden DDTLE

1933 durchfieht, ID Fallt PINEM auf, DAaß OiP Synode gründliche,
wohlüberlegte Arbeit UNnNfier gufer Y eitung vollbrachte Fg
aber auch auf, DAaß OIE Synode nicht Daran dachte, DEn großen
Droblemen ÖPS Dffentlichen Y ebens achtlos vorüberzugehen.
Man hört Klagen iber Ö1P Örücenden Solgen OPS Verfailler
Nertrages nö ber OLB immer mebr zunehmende Arbeitslofigfeit.
Wber InNnan verJucht, auf gufe und ® rechffertigende Z1j2 %
elfen, ohne allerdings Ddeutlich 3 erfennen, WE  R grahren
unmittelbar DDTLE ÖPTt ur ftehen Ylur ginmal, in ORr Sigung DDIMM
13 September 1932 (außerordentliche Cagung DPT WWeltfä  =  =
li’den Drovinziallynode 1n Soelt), wiIrd AUs eiINeEmM Hriefe ÖS
Beneralluperintendenten DeUNET vorgelejen UND 1P 2WwWEel=
eitige Befahr belhworen „MWas gäbe i DArUmM), WwWENN in
unjerem evangelilchen ol nicht UUTL aryheı WwWare ber ÖIP
Befahr, O1 unjerer X DDN jeiten OPT Bottlolenbewegung her
Oroht, DNdern auch Klarheit ber 12 pf, iın welche uNs Ö1IP
QIberlpannung ÖR völfilcdhen Hewegung mit ÖEm DELTWEHENEN
Derluch bringt, PIND Xeligion ODDEr gart Chriltentum aUSsS Dem Kolt
BrAauUS, auf völtfilcher Brundlage, auUs germanildher Art ODDE mIg
mMan HNENNEN MAaAg, ® haffen
o Klarbheit iber Ö1P Anfecdhtung, 1n DEr Iinan

D Hon längft Fg aber aud arhei ber DIP
Aiittel, ÖIP ÖIP IAnfedhtung überwinden. Nan )purt noch nichts
DDN OM bevorftehenden Auseinandergehen DELET, ÖIP „Synode
hielten, OLB alfo miteinander auf OM Wege aren, unNDd ılt noch
urchaus OADDN überzeugt, DAaß OLB Ir als 1r beijammen



ftehen nod als Bemeinkchaft ÖPS auDens UNDd ÖPT 12DP beiein
ander leiben Pann MNan ıH eInN1g UNDd verbunden in ÖEm
Wort, DAas DBr Präles als PIgEeNLS auf Derantwortung
Den ÖPT Synode

„ DE Provinziallynode, ÖI berufene Mertretung ÖRr Ar
ÖRr Drovinz, unfer dem rulten Findrux ORr pft, ÖLP
unjer Yoft außerlich UunNÖ in  nerl grafen ılt Auf DAas innigite
mit Dolt und Y and verbunden, arbeitet lie m1 Daran, DAaRß OIP

ÖPT Inehre DDN uUNnNs unß Ehre unßd Srei
heit LNS wWieder zuteil WwWerDe

HNarin mi1f en bewußten u  en ilt ıe tie} DADDN
überzeugt, DAaß OIE En  gidung ber DAs SchidJal unjeres
Yolfes DD Jeiner Einftelung % Bott2s BHotlhaft abhängt
‚Ö Fand, Yand, Y and, höre ÖS Yerın Wort 1D werbden WLr gB
mabhnt, 10 in wır verpflichtet, unjere Bemeinde ® mahnen

LiPs YWort ordert ÖI Anerfennung, DAaRß DAas Fyange-
lium DD Bopttes Bnabde herfommt und DAaß DBr Chrift PIiN

en DDN Bptftes NAaADXeE ılt er Blaube DEn erın
Chriltus, ÖPS lebendigen Bottes Sohn, ılt DBr Brund,
auf ÖEm WILr tehen, nicht Menfcdhen ODDEr Voltes
Erfindung, Anlage ODDEr Art

Sp ruren WLr alle Bemeinden und Blieder unjerer 1r
auf, DDN dieJem Brunde AaUs mıf ÖEm Worte ÖPS auDbens
UND ÖRr CTat DBr 12D2 für Dolf, Y and und Ar $ wirfen
ptt gebe uUNs MNiänner und Srauen, ÖIP ® diejem Hienjte
willig Ind Y

Hieles Wort 12 itehen Yach ORr ÖPT Unehre
aber Ffam DAas Yritte eich Sitlers, Tam DEr Präles
Koch WATr DDN ihm unberührt Er WAar WIE Jeine yolitilchen
reunde yolitildher Begner ÖRr Yationallozialilten unND mo
unachit annehmen, DAß ÖIP PUR Kegierung lıch bald * Ende

Ur OR Selt aber an ihm, DAaß aud) Yritten eich
0As Scicdjal OPS 2  2n Volfes DDN ÖE injtellung ®
Bottes of]chaft” abhängen MUrde



MNierfwürdig ilt, daß ÖPTY Slame OÖBS rajes erJt Ipät auftaucht
Er wird in DEN Hücdern u Kirdenfampf und 1ın ÖEn gangigen
zeitgenod])ildhen zeit]hHriften erlt 1m September 1953 ım u]Jam-
menhang mit DEr braunen Preußen)ynode genannf, Catfache
aber ilt, DAß BL mit gelpannter AufmerfJamfteit Ö1P Entwidlung
verfolg hat, immer bereit, als berufener Dertrauensmann ÖPT
firchlicdhen Selbitverwaltung alns ert % gehen UNDd NOL/ALls in
ÖIP Hreiche $ Ipringen. UsSIUN Darüber gibt ÖIP Ofte „Kirch
iche YeudrönNuUNGg ” 1n DEn en ÖPTt Befenntnisiynode DPT guf
Hen Evangelildhen 1r

LDas er hier vorhandene Dokument DD  Z 08 Na 1933 be-
häaftigt lıch mf DPT age vorher erfolgten Wahl DDel=
Owinghs zZUM XReidhsbildho EFg hat folgenden YWortlaut:

„Hocdhverehrter Rrr XKeichsbilcdhof!
er Weltfälilche DProvinzialkirchenrat an nen DDN

Yerzen für DEn Dienlt, ÖN Siep ÖPT 2u  2n Befamtfirche
DUr Übernahme ÖPS MmMies geleiftet haben, und
bittet für Sie Bottes ggen D nen OPT Allmäc
tige gelingen lafen, ÖIP guf]che eyangelilche 1r 10 z
führen, DAaß lie ihrem erhöhten Hern uUunfierian f UND Yolt
unNd Y and ZUmM ggen greicht

Süit ergebenfter Hegrüßung
Koch, Dräles., J

Wenige age Ipäter, Juni, gab RrjelDe Drovinzial-
firdhenrat PINE Kundgebung BrAaUS, OLB 3 DÖEN bedeutenden Ent
1eBungen ÖPT damaligen bewegten 2eit gehört:
A Ia DEr KirdhendsrönunNg teht DPT Drovinziallynode ZzU/ 1ber

Ö1IP Erhaltung ÖPT Reinheit ÖRr evangelilchen ve in 1r
und Aeligionsunterricht DWwWIE ber DEn unverfürzten DHeltand
ÖPTt DP! Drovinzialgemeinde ND INrer  z Kirdhenorönung
® WwWaDHeEN 1eJ2 Dflicht übt, Jolange DIP Provinziallynode
nıcht verJammelt It, ÖRr Provinzialkirchenrat auls,. Dem
gema erhebt Pt DE  mäßig Ö1P Sorderung, DAaß bei
OPY bevorftehenden YSteudrEÖNUNG OPT eyvangelilchen Kirden
Deu  ands DEn Drovinziallynoden Weltfalens uUND DEr



Rheinprovinz 0ASs echt OBr einheitlichen Sortbildung und
weiteren Entwiclung OBr ÖIP Drovinz Weftfalen und ÖE
Aheinprovinz verbindenden Kirdhendrdnung nicht verfürzt
wIrd und al]o 0As echt ÖPr Selbftbeftimmung ber Xidhtung
und Umfang einer Erneuegrung ÖBT Kirdhenorönung verbleibt
£Ne Be/hichte ÖPY evangeli)chen HE Weltfalens und ÖPT
Xheinprovinz ilt maßgebend DadurchH beftimmt, DAaß lutherilche
nö reformiegrte Bemeinden DDN alters her nebenginander
beltanden aben, und DAaß Ö1P zunächit DDN ÖEn Synoden
belchlofene unßd DDN LeOr1 Wilhelm 11L empfohlene SInion
Im Bebiegt ÖPTt 1r tief eingewurzelt ılt Das Zulammen-=
wachlen lutheri  Rr unß veformierter Bemeinden 1n PINET
210e DDN Örten, ÖIP mit DEr WIr  en Entwiclung
zulammenhängende Bewegung unDd Ntilchung ÖPT PDANAE>=
lilcdhen Hevslferung und Ö1LP Bründung PINET großen zahl
DDN evangelilchen Kirchengemeinden ohne beftimmt Tonfelfio=
nelle Drägung Ind atlachen, welche PIN Ius=-
einandergehen unjerer Bemeinden in belondere lutherifche
und reformierte KircdhenfSrper unmödglich machen.

DHemgemäß gehört 3 DEmM), WwWAas gefordert werbden muß,
12 Aufrecdhterhaltung ÖPS DHefenntnisftandes ÖRr eyangeli=
en 1r Weltfalens und ÖPT Xheinprovinz, WIE Pr in Den
Daragraphen bis } DEr Kirchenodorönung jejtgelegt ılt
aDe21 iJt unveranNDdert DEr ernite ille ÖPS Drovinzial-
tirchenrats, DAaß DBr Befenntnisftand ÖRr Bemeinden gachtet
undD gegenüber willfürlicher Anderung ÖPTt überlieferten DrB.
HUNg OBr 2  ve und ÖPS Bottesdienftes e)Hußt wird.
Der PYrovinzialfirdhenrat nımmt antbar OADDN Kenntnis,
DAaß inzwilchen durch Ö1P DAZU Herufenen Ö1LP Brundzüge OPT
DerfaNung ÖPT DHeutlcdhen Evangelilcdhen 1r herausge=
arbeitet unNd befanntgegeben WDrden Ind. (: iJt ihm p1N
rultes Anliegen, DAaß durch 1B Einigung ÖPT Zu  2n PDAaAN

gelildhen Kirdhen ihre Mrbeits- UunNd Werbefraft gemehrt und
ihre Derbundenheit mit VDl und S and gefördert WwerDeE. Jm
BHli« auf diejes ziel begrüßt OPTt VProvinzialkirchenrat be=



1oNders, DAaß LIe0T1 DDN Bodellchwing zZUum eriten
Reichsbildho beftimmt worden I, aYol BT in idm PINE belondere
Babe Bottes ÖIP guf/che evangelilche Chriftenheit
Tennt, UND bittet Bott, Daß PTr dem en ÖPS Reichsbilcdhofs
ZzUTr Einigung aller, 1B ÖPTr werbdenden 2u  2n PDANAE=
ildhen AL mitzuarbeiten ent/qlofen find, rfüllung
Ihenfe
Durch ÖN rIe Hodellhwing Nö Durch 12J2 Kund

gebung hatten DEr ProvinzialfirhHenrat und Jein Horligender
Deutlich Stellung bezogen. Sie hatten DÖEN Vertrauensmann
itlers abgelehnt UND PiINemM bewährten Yiann ÖPT 1r ÖN
Vorzug gegeben. Dem Sührerprinzip NO OPTY Uniformierung DEr
Kirche hatten lie DAs Bemeindeprinzip und OIiP „Eigenart” PNf:
gegengeltellt. Das Fonnte nicht ohne Neaktionen geldhehen
Hodellhwing antwortete erlt Juni Wber Oa mu PT

reiben „JInzwildhen ind imımer duntklere MWMolfen heraufge-
zDgEeN, DIE auch MeEiNeEN Weg belhatten. ” Yus ÖPY Ounflen
fraft Juni ÖRr Staatstommifar Augult Jager Braus, DEr
mit Jamtlichen Hollmachten für ÖIP evangelildhen Kirchen Dreu
Bens er)chien, uND DPT einen KommilJar FÜr Weltfalen ein)ekte,
den Y andrat Dr Krummadcer, ÖPTt bereits DAs KommilJariat für
DAs KRheinland übernommen £iP Hielefelder arrer,
ÖPNeN lıch DIE  le ande2re bald anıclofen, rhoben 29 duni
ihre Stimme in ÖPm BHielefelder Betfenntnis, DAs in ungewShn-
licher Schärfe reaglerfe, UuND in ÖM glei $ IAnfang hieß
„Die Ernennung ÖS StaatstommiNars empfinNden mir als
erfragliche Derleßung DEr Sreiheift DBr eyvangelilchen Kirche.”

HYamit WATr 0S Signal für ÖPnN Widerftand gegeben. rales
KRoch verJammelte Juli in Yamım alle weltfalildhen

Superintendenten Jn ÖPY Yuieder|chrift 21 OAZU
H1 Yach eingehender Aus)prache ber ÖiP 1r  1  P Yage WUrDE

beiclofen, Tolgendes C elegramm alı DEN Keidsinnenminifter
in Berlin ® Jenden

1R in amm verJammelten Superintendenten DDN elt
falen, ZUE YNiitarbeit ım NEBEUEN aa DDN Yerzen bereit,
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prdern Ichn Wiederherftellung ÖPS verfalungsmaßigen
Zultandes ın ÖPT Altpreußi  2n Kircdhe, amı ÖPY angerich-
pien Verwirrung in EFnde gemacht wWIrd und nicht noch
groößerer Schaden ent/tebht. PDrajes Koch.’

Der Cext ÖP$S Telegramms iılt au Jofor Dfarrer Yüe
moöller  A 1n Dahlem 2weds LVeitergabe 1B beurlaubten
Miitglieder ÖS OÖberfkirdhHenrats $ übermitteln.
Fg wWIrd DIgENDE Erflärung belhloNen

‚DE verJammelten Superintendenten repfien ge)clofen
OEmM Befenntnis weftfälilcdher Dfarrer aus DPT Synode Biele  =  -
e10 DDM 29 Juni 1933 be  CN (nur IN Superintendent
I9 lıch aus)
YWiederum WALr PIN? BULLLHE Stelungnahme ÖPT Drovinzial=

1r erfolgt, Ö1IP lich Dadurch verftärfte, DAaß ÖPT Dräles PINE?
Unterredung mit ÖM Kommil)ar herbeiführte, ÖPT 11 Juli
PINe große Hegrüßungsfeier iın Müniter arrangleren wollte, Da
be aber ent/H)lofener Abwehr begegnet?, Ö1IP durdh 2ahlreiche
nacdh Münlter gefommene PDfarrer AUs Hielefeld uUuNDd Dortmund
unter/tußt wurde. S${ber DAs Be|präch KodhH-Krummader Ihrieb
Daltor Karl Y ücding aUs DrImMUnN Juli an DÖEN PYraljes:

1  12 Amtsbrüder, welche OPm denfwürdigen age ÖPT
Superintendenten-Konferenz 1n MNMünlter vereinigt WATEIN
aben mid beauftragt, nNen Für DAs 1272 Derftändnis, DAs
GS1e unjerer Yiot entgegenbringen UND Ö1IP wahrha brüßer=
liche rt, mf ÖPTY Sie auf unjere Wünlche gehört aben unje
L2N aufricdhtigen UuND herzlichen DNant auszulprechen. nsbe
JonNDdere 12g auch UNs Yerzen, Jhnen, ehr verehrter
ELr Dräles, unjeren DHNant ® agen für 1B mannbhafte, echt
evangelilche TElr in welcher Sie OM Yandrat Dr Krummacer
Bgen Jeiner er/chütternden YAußerungen ber unjere 1r
Auge in uge gegenübergetreten Jind Las hat uUNs allen
wohlgetan UND UNJEeEr Dertrauen 3 nNen tiefer begründet.”
NMiit dieJem VIEe wWir ZUM erftenmal OPT MNiann genannft,

DEr in DEn folgenden ahren als {LLUEL, unabläjliger Herater OÖPS
Dräles Jeiner R2 and, ÖPTY mf ibm vertrauensvoll DET
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bunden WT, ÖPr Ipäter manches MNal andere Wege gehen mußte,
UunNd ÖEr dann Wieder bei Der Yeudröünung ÖPT b nacdh Ddem
zuJammenbruch als KRatgeber UnNDd Vertreter 02$S Präjes fun
qierfe, Karl Y iücding, ÖRr eben]o W1IP ÖPT räles als „Dertrauens»
mann” ÖDPr weljtfalilcdhen Pfarrer|haft gelten Tonnte, Tann AUSs

diejlem Hericht nicht ausgelalen ODDEr weggedacht WEerdenN, weil
PINB ORr fragenden Beltalten ÖB$S Kircdhenfampfes ewelen ılt
Seine verantwortliche Miitarbeit in DEr Y gitung ÖP$S Pfarrer=
notbundes, Jeine Arbeit als itellvertretender Horligender UunND
ana als DHorJigender ÖB$S Weltfälilchen Hruderrates, als SI
alie OBg PDreußildhen Hruderrates, ÖPS HBruderrates NO ÖPS
XKates ÖRr u  en Evangelildhen Ir eDen ihn Aaus ÖPTt
MNienge ANDderer Heteiligter heraus. Unzählige Dernehmungen
und Derhandlungen mit tirchlichen, yolitildhen, Itaatlicdhen Jn
Itanzen, ntflagen UND Derhaftungen (darunter iIm VB 1938
einNe PDolizeihaft, OLB 111 age andauerte), OAZU PINE jahrelange
DNerbannung DDN DYortmund nacdh altrow in OPTY Brenzmart
aben ÖN Unermüdlidhen nicht mürbe machen unNdDd DDIN au
plaß ÖPS Kampfes uUunNDd ÖRr Ent)hHeidung abdrängen fönnen.

JInzwilcdhen hatte ÖRr aa nacdh Sertigitelung ÖRr Derfahung
DEr Deut/chen Evangelilchen An Ö1IP Kirchenfommilare Zurüd=
gEZDgEeN, afur aber üÜber|türzt Kirdhenwahlen für ÖEN Juli
angeodorönet Las WAaAr z3weifellos echt und gufe
Man mu aber zUmMm amp anfrefien, defjen usfictslofigfeit
fejtzultehen ien, zumal Hitler Yorabend ÖPr ahl J1ch ÖS
Kundfuntks bediente, in deutlicher 21iJ e für ÖIP 2U  2n
rıjien ® agitieren. Mas ÖPTr " Sübrer R Jagte, WATr für ÖiP große
MNialle Fyangelium. 3war hatte OB aa durch 21ne Heauftrag-
ten vorher alle Sreiheit zugeJichert. Der Wahltommilar für OIe
Kirchenprovinz Weltfalen R nod) Juli in einer nicht
für ÖiP Öffentlichfeit bejtimmten Jnformation 12  uper
intendenten gelhrieben: „Die als identifziert
Jich nicht mit PiNer ÖEr firchlichen Darteien im firchlichen Wahl
amp ana aDen DiP Bemeindeglieder, insbefondere Niit
glieder ÖPr NEDYÜP, nicht 5 befürchten, DAß ihnen auUus ihrer
Stelungnahme bei ÖEN tirchlicdhen Wahlen Zile erwachjen.”



Pr DIPe TAaXıs Jah anders Aaus Las beim Dräales NÖ bei
Daltor Y ücing einNngeganNgeENE YNiaterial darüber enthält nı
als Heldhwerden Druck UunNd YIötigung ehlten in Faum PINET
Bemeinde. Banz unfirhliche Yeute wurden in ÖPN
lıchen or hlägen angeboten. Dolitilche Herleumdung uUunND Be=
Örohung ehlten an Peiner Der gahız furze „MWahlkampf”
WUrÖR für Ö1IP Begner ÖRr Xichtung unerträglich eINGE  =  -
Ihränft, Wahlaufrufe murden beidlagnahmt, fallche Darolen
aqusgeltreuf, e vollige Yliederlage hien gewi ® Jein

Catfächlich Ö1LP u  en Chrilten eiNeN vollftän  z
digen 129 in allen Y andeskirchHen nNö Kircdhenprovinzen. Pr
als 12 in Weltfalen ihre Stimmen zuJammenzählten, tellte I1
heraus, DAaß lie hier nicht durcdhgekommen 5Ind als lich
aAaUs Presbyterien und Kreis]ynodden OIP Weftfälilche Drovin-
ziallynode herausgebildet batte; ergab 1ch, DAaß DD 140 Abge
oröneten ÖPT Bruppe „Evangelium uUNd Kirche” UuNnNDd 650 ÖN
U  2n riften angehSrten. DIe Synode, DIEe DD  3 18

Augult in DE agfe, hatte P1IN erftaunli friedliches Mus-
en Manchmal WUurde PIN Wenig Fritilch. Wber gab aller=
lei einmutfige He hlüle Der Hauptbelhluß, OM alle zultimmten,
autete:
A He PDrovinziallyunode wün/cht Öringend, DAaRß 12 Weftfälifche

Provinzialkirche auch in Zufunft Unier PiINET erneuerfien
AKRheini]h-Weftfälildhen Kircdhenodorönung UunND iın brüderlicher
Bemeinfchaft mit OBr Aheini  en Provinzialkirhe ım Xah
IN2N ÖPY Fyangelilchen AL ÖRr altpreußilcdhen nion 1  hren
Dienlt in OPY Einbeit DE DHeutfchen Evangelildhen 1r
{un Fann.

2a 12 Provinzialfynode felt, DAaß ÖPT ‚Seierliche Bund ORTt
Aaus ÖRr Xeformation erwachjenen Befenntniffe in ÖPTr Yeut  e  =
hen Evangelildhen irche‘ in Den SS ( ÖPT Aheinildh
Weltfälildhen Kirdhendordnung leinen Horgang hat
12 Provinziallynode belhließt, be PINBT zufünftigen YAus-
gabe ÖRr XRheinih-Weftfälilchen Kirdhenorönung ® 11
olgende Anmerfung ® geben 12 LWeftfälilche Provin-
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ziallynode DDN 1853 hat DAZU belHloffen: ‚Synode gibt ÖAs
ZEeUgNIS ab, e INDE diejes Bemeinjame DEr beiderjeitigen
Befenntniffe 1n DPT Augsburger Konfellion, als OÖPm altelten
Symbole ÖPr evangelilchen Chriftenheit, indem e binjichtlich
ÖPS TLUL2is derjelben OIe Sallung in ÖPT Ausgabe DD
1540 mit derjenigen 1ın ÖPT 1530 übergebenen S{rfunde als
gleicdhberechtigt anerfennt.‘
1B Vrovinziallynode wWIrD be DEr ieudrönNunNg ÖRr ARhei
i]h-Weftfälildhen Kircdhendsrönung bejonders auch OIP Sra=
gen ÖPS innergemeindlichen Aufbaus gachten un ÖIP e[bft=
verantiworfung DEr Bemeinde wahren.
Jm HZli« auf ÖE Kirdhenleitung rhofft und wün)qt ÖIE
Drovinziallynode pIN (ebendiges Jneinander 2n yresbyte-
rial-)ynodalen LDPS mit eiINeT Traftvollen perJonlichen
Sührung.
1E Provinziallynode beauftragt ÖN Provinzialfirchenrat,
PiNeN Yus!huß einzujeßen, DEr in Bemein|dha mit DB rhei
nildhen 1r Ö1P Arbeit ÖRr Erneuerung ÖRr Kirdhen
rönung UNnfier Herücfichtigung ÖPT gefaßten und
eingereichten Anträge betreibt unNDd ÖPT Fommenden Drovin-
zial]ynode Durch ÖEN Provinzialkirchenrat vorlegt  ”
Der He hluß WAr bald überholt unND UUTLr in DEN ten

weiter. Jm Brunde machte PTr HUT deutlich, DAaß inan m ext
übereinftimmte, DAaß Inan aber bereits PIN? ANDErE Sprache )prach,
alfo in ver]chiedenes MNerftändnis ber ÖIE ache hatte Kam
Inan bin und wieder auf OLB Kirchenpolitit, 1D an Inan RN  =
PINANDET UND mu aAaDDreDeN Umo groößer WArTr OLE S${ber=
raldhung, als inan 3 Den Wahlen Ffam Suür ÖE abhl ÖPS Drajes
verzichteten 012 Zu  en rılten auf pinen eigenen Kandidaten.
©i2 Itimmten pielmehr für ÖEN einNZigen Wahlvorfchlag, und 1D
WUrÖe räles Koch für Ö1E nacdylten acht AaHre wiedberum zZum
rales ÖPT Synode gewählt, EiNmMULIg uUundD ein)timmig, „Unfer
großer AFflamation  n „Ylamens aller AMitglieder beider Bruppen
Wwird ibm DNant und Nertrauen für jeine bisherige und zufünftige
Z egiftung ausge)prochen  n Das hat In ORr OS Qir=



Henfampfes HUL einmal gegeben uUunNd MWDAaAr nicht 1n Xeweis für
beiderjeitige Sriedfertigkeit, Dndern PiIn Heweis afur, DAR 1C
ÖDPr Dräjes PiIN? an])hHeinend unangreifbare Dolition DUr Jeine
DerSnlichteit ND Y eiftung erworben hatte q  &E OEN übrigen
Wahlen erfuhr InNnan nach OEm gegebenen Stimmverhältnis. Sür
Dip Beneral)ynode wurden auf DEr PINEN P1L2 elf, auf ÖPTt
anderen Spite lieben Abgeordnete gewählt, für DEN Yrovinzial=
Tirchenrat unf bezw. ÖFP1. Jjedenfalls WAar mf Einbheit und
Einmütigfeit diejer wichtigen Kdörper endgultig vorbei, un

gab Jpater Unannehmlichfeiten UND Unerquidlichtfeiten Ö1P
Sülle

Fg Joll angemertt werden, Daß O12 BGruppe „Eyvangelium nö
Kirche” OULCH ÖeN YNiund DDN Dafltor Y üding ZUM SchIuß ÖRr
Synode PINB Erflärung abgab, Oie arfur Jorgen IDHtE; DAaß bei
aller Derhandlungsbereithaft OLB LWWahrheit nicht verduntelt
WÜrDE. e wichtiglten Säaße aufeien
10 (Dir bitten, DAaß auf beiden giten DBr tirdHenpolitilche

Kampf, )oweit PT nDdf1q Üt, mit geiltlicdhen iWDaffen geführf
wird
YWDir bitten, DAaß allen eyangeli) Hen Chrilten für ir tirch
28 Yandeln volle Sreiheit glafen MIrD
1r bitten, DAaß ÖN firdlichen Bruppen in DEr Öffentlichkeit
gleiches echt ZUge)]LANDdEN wird
WDir bitten, DARß OiP Autoritat ÖPS georöneten Kirchenregi=
me2ni{2s gachtet und gefeltigt wWIrd ”
Alles Tonnte ausgelprochen werden, OLB [luge Y gitung OULCH

Öen rales Ddunte manden Stein AauUs ÖPm Wege raumen ND
Krijen DErMEiIdeEN, OPTt 21 OBr Coleranz UND YUlde Ichien Jich
durchzujekßen er Aaus Öem milden Xegen WUrÖP bald PIND
Craufe Aus DÖEN gewählten Provinziallynoden WUurÖe Ö1LP Bene-
ral} ynode, ÖIP als UUn wirflich „Draune” Synode Sep
tember 1955 in Herlin zulammentrat, indem neben %] Der-
trefern OPT „EFyangelium UND Kirche” 156 Mitglieder DEr
Yeuticdhen Chriften OodminNierten. 1Rr gab Peine Hrüderlichfeit,
feine ern/thafte Diskullion Yier wurden DIP ein)dneidendjten
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Bejeße ber OiP Rechtsverhältnile ÖPT Beiltlichen und Kircdhen
gamten (mit Arierparagraph) uUNDd ber ÖIP Errichtung OPS
Y andesbilhHofsamtes und DD Histümern durcdhgepeit!cht, und
DIE „zahmen” 2uU  2n rıjfen AauUus Weltfalen madcten rücdz
SiDs mit. DNem rajes Koch iel 1B Yufgabe ZUy PIN?
Erflärung ÖPY ÖOppolition ÖIP Handhabung OÖPS DNerfahrens
UND ÖIP unfirdhliche Entwiclung vorzulejen. Er las ”  1r
tellen aufs tiefjte er)hüttert felt, DAaß in PINET Stunde ernjtelter
En  eidung in ÖPTY Ddyiten Synode unjerer Yandesfirche nicht
12 DDIL uUNs zuverJichtlich erwarftefte, ÖPM 21 DEr 1r alle  1n
ent|prechende zulammenarbeit, DnNdern ÖPT rücdfichtslofe Bp-
rau DBr MNacht ber Beltalt uND gjen unjerer 1r pnt
heiden Joll Hiejes Derfahren, $ ÖPmM Sie auf run ihrer
ehrhei MNisglichkeit und MNact haben, rag Ö1IP 2IHDDEN DBr
elt in DEn Maum ÖPr 1r uUunNdD ılt mit ÖPT Hriftlidhen Ver-
pflicdhtung ® brüßerlicher Zulammenarbeit unvereinbar.” H{annn
aber WUrDe BT durch einNenN Sturm, ÖPTr 1 bei diejen Saßen
erhob, LWWeiteriprechen gehindert, und 12 ihm ND jeinen

Sreunden LIUT übrig, DIP Ihriftliche Erflärung Dem Dräafli  =  =
enten ÖPr Synode aquszuhändigen und ÖEn Sigungsjaal FA
verlal)en

Ia ÖPTr Beneral]ynode Tam bald Ö1LP Ytationallynode DDIMN

September, DBr ÖL Öppolition Faum noch beteiligt WAr
DIe Dann olgende 2eit nu DBr Dräles, in Derbindung mit
Dem Aheinland iIm Kirdhenjenat OLB Sorderungen DPT Weltpro
vINZeEN eltend ® mMAaden Alls ÖPr neuUernAannfe deut/hHriftliche
Hildhof DDN g)jiJalen Yiovember lein Amt anıfrafi, Fonnte

DIP zuftimmung Jeiner Yeimat|ynode nicht beibringen. Er be:
gann geinJam mit einigen Anhbängern Jeine Arbeit, O1P Ppine
Arbeit WALr, $Ind als gar DIE eut/HHriftliche Sportpalaftfund-
gebung Yiovember Ö1LP unerhörtelten ngriffe quf OLB
Heilige Schrift und DAs reformatorilche Befenntnis zgifigte,
WwWUurde 1B Hrüchigfkeit ÖPT Herrihaft ffenbar DIe
Herren hatten bereits abgewirt|chaftet.

{ip Bemeinden rhoben 1, WIe inan niemals Jür mDg=
lich gehalten hatte Sie harten ıH ihre Prediger, und ÖEn



Deut/hHen rılien 12 nichts anderes übrig, als eine Derliche  =
LUNg na DEr anderen abzugeben, DAaß e nicht 10 hlimm waren,
WIE DEn IAnl hein gehabt e An DEn PDräfes aber Famen
Cag für Cag DHriefe, OLB uUrmı Ö1P Einberufung ÖPTt Drovin
zial]ynode forderten.

Alls ÖPT rales Den Provinzialkirhenrat 3 PINET!
Sibung zUmM unNDd HDezember 19533 nach Münlter berief,
tonnte PYt mitteilen, Daß aus DEN Bemeinden 59 Inträge uUuNnNd
19 Anregungen auf Einberufung ÖRr Provinziallynode bei iDm
eingegangen LAas DeEwDg Den Kat, mit acht timmen

PINE Stimme bei PINZT Enthaltung DEn ZuJammentritt OBr
Synode ® be/Aließen Jn OBr gleichen Sißung WUurDde IN
Schreiben verlejen, DAs Ur 21nNDD0 Kraule, ÖPTY Xedner AaUS
DEem Sportpalalt, ÖEn Reidhsbildhof gerichtet hatte Da
Anflagen gegEen Dr Werner, Den Präalidenten OP$ Ö)berfirdhen-
raftes, UND DEn OÖberfonfiftorialrat Sreitag enthielt, ÖIP
2102 angebli Jeiner POÖP zugeltimmt hatten, 21 OHLoß DBr
ProvinzialkirhHenrat: „Der ProvinzialfirhHenrat TorDderf, DAß
diejen nflagen DEN Prälidenten UND B1n WE1f2res
theologildhHes itglie ÖPS Evangelilcdhen Öberfircdhenrats Dfort
DBr Hoden enNf0gen DOLL, WEnnn e ® echt g)tehen
ollten, O1P ent/prechenden Solgerungen YezDYEN WwWerDden. Andern
ralls lich DEr Provinzialkircdhenrat nicht mebr in ÖRr Yage,
Den Evyangelilchen OÖberkircdhenrat ZULK Y gitung ÖPT Evangeli)dhen
1r DEr altpreußi)cdhen $Inion als autoriliert anzufehen. ”
Schließlich wurden 1B DDN dEem Ajes vorgelegien ”n  EdanienN
zZUm Yteubau DEr KirdhendrdönunNg” mit acht 2wWEI Stim
InNe2N gutgeheißen undDd als Horlage ÖPS Aai2s Tür ÖIP Pommende
Synode bejtimmt Jn ihnen WwWar DDN einNem DSilhof mit Peinem
Wort Ö1P ÄeDE, wohl aber DD einem räles (Landespfarrer),
dem in ÖPE XRegierung ZUL Iteben ollten DPt theologi
OÖberfonfiftorialrat UND ÖRr verantwortliche Jurilt ÖPS Konlifto-
HUumsS. Aucdh te in DEn „Bedanken”, DAß Dem Dräljes ZwEI
Pröpfte ZugedrÖNet werden ollten, DDN Denen PiNer ÖIP Sunt
tionen ÖPS bisherigen theologilcdhen OÖberfonfiftorialrats über=
nehmen Jollte Jm Banzen wurde PINg Y 5jung erftrebt, WwIe



e bei ÖPT fattilchen IieudrOnNUNG m ve 1945 Wirflichfkeit
geworden t.

Dl außerordentliche TCagung DBr Drovinziallunode and DDIN
18 16 Dezember 19553 in Drimun YWiederum gng

ähnlid WIE 1Im Augult in DE Allerdings hatte Jich OI 110
tion ÖPY 2  en rıten verandert. Si1e nicht mehr 10
e  20 WIZ DIET MNionate vorher. Sie hatten nicht LUTL O1IP
Oweren Solgen DEr Sportpalaftiundgebung in Dezug auf DAas
Scwinden DÖPS Dertrauens ® ei1agen S1ip mußten aucd eft
itellen, DARß ihre zahl in ÖRT Syunode vDDN 50 auf Giße
hberuntergegangen WAaLy NO DAR O12 Begenleite 1c ent}prechend
ftärfte., Da ıe aber immerbin noc mehr als 1in Yrittel ÖP!
O©ynode ausmachten, onnten e Durch Auszug OIP Delhluß
unfäbigfeit ÖS Haufes herbeiführen. 1as ıe 2weimal,
ginmal, als Ö1LP Mehrheit lı für 12 Erhaltung ÖPS PDANAgE=
i)cdhen Jugendwerfs ein)eßte, 0As anDdere MNial, als beantragt
WULDEL, Ö1IP Brundgedanten „zum Stieubau ÖTr Kirdhenordnung”
anzunehmen. SpD fam nichts HYandgreiflicdhes zultande.

Die Yerren in ErDEDLILDET zahl herbeigefommen.
Qlls Vertreter ÖS NReichsbilhofs redete Kirdhenminilter EYRL,
Dr Werner WDAarTr als Dräjes OPT Benerallunode anwejend,
OÖberfonfiftorialrat Chom als Vertreter ÖPS OÖberfircdhenrates.
EFg WAaArTr Fur Lrales Koch Feine leichte Yufgabe, e 88| rechter
212 anzureden. AWber er taft in Tluger, WUrDIGELL, ffener
Haltung. zu Dr YWDerner ewandt Jagte pLr „Herr Dräalident, Ö1IP
Weftfalen find offenherziger als wohl andere Deut/dhe, und ÖPT
Derein OBr Slülterer Uund Yeiletreter hat hier NIP recht blühen
Fönnen. Der Helhluß ÖS Provinzialfirhenrats DD Welt
falen hat bedauert, Daß nen DDN Dr Rraufe, Dem XeOnNer
ÖPY Sportpalaft-Kundgebung, Jener Dorwurf emact worbden
Jt Hamit RT DEn Dräfidenten, $ Jenem EFreignis
UND ® Jeiner eigenen Haltung Stelung ® nehmen, und rängte
iDn In Ö1IP Defenlive Der BUE ZSilchof aber, ÖPTY niemals auf ÖT
Synode als Dilchof, Dndern immer als Sreund leiner Tirchen-
yolitichen reunNde redete, mMu lıch 1B Anrede egfallen en
„Zieber Bruder Aödler, IDITE ftehen DUr ÖPN ang ÖRT eldhidht
3G



lichen Entwidlung, i habe Hon einmal 10 qusgedrüctk, in
ver)chiedenen Sronten, ich möchte 12  zn agen, noch in DEr

Idiedenen Sronten.” Präles KRodh beherrichte ÖIP Situation,
Oaran WAar fein zweifel. $Ind OiP Synode auch nicht ım
ganzen PiIN pojitines Ergebnis erbringen onnte, 10 IWAar DOH
Diejes Doppelte EFrgebnis erzielt: OIP 2u  en rıjfen
nicht 90008 prafti „entmächtigt”, onNdern ihrer Sicherheit De=
raubt, und O1IP werdende Befennende 1r lernte immer eller,
DAaß hie, plange ıe lic DAs Wort hielt, unüberwindlich war*)

Bereit AUF Verantwortung
YWenn irgenD jemand, 10 WAar Drajes Kod) bereift, ÖEM

ABUEZEN aa DYya gegenüberzutreten. Er wußte, WwWAas DEr Chrilft
ÖPr Öbrigfeit Huldig ilt YWenn BT auf DPY Dortmunder unNDOE
Jagte, Jei DAs ÖPr Kircdhe, DAaß ptft DEn Sührer Jegne,
DPY Dem Yolte DEN Wea in OiP Sreiheit Olagen wolle, WENN Pt

hinzufügte, ÖiP 1r mMD ÖEm Sührer helfen in Jeinem Werte,
uUNDd AWaLTr DUr ÖI DDN Chriltus, ÖM Pr OPS
Beiltes UND ÖRr Kraft®), 1D AaTren 0As Peine DIrabein Das WaAar

echHt UND ehrlich gemeint. Yliiemals ıf PinN Wort ber feine Lippen
gefommen, DAs mf Augendienerei ® fun hatte unDd DAs ÖEN
„Antertan” als WILLENLIOJLS Werkzeug ODDEr gar als Ydrigen
er] He  Inen ieß Er wollte OEm aa geben, WDASs ÖPS
Staates WALT, aber Pr wollte Prinen Jein Bewilen
verfaufen. Olls PY Ipäter einmal bei DBr Beheimen Staatspolizei
In Bielefeld DEFTNDMMEN wWUurde, notierte PiIN reiDer alle Jeine
YWorte mif, worauf DEr räles ® ihm agte „Schreiben Sie
mif, WAaASs ı Jage? Man weiß überall, WAaAs PnNie gehöre
nicht ® DÖEN Y guten, DiP aufend ÖIP ahne wechjeln, wWwas Sie
pielleicht gefan 2n  m Der Bericht darüber Pann UUTL DDN g  bm
Jelbft ammen, UuNnNDd inan Pann ihn Öeswegen als eht UuND
authentilch nlehen

Bericht DDNMN Xonicde iın Bethel, Januar 1934
Bericht ÖRr Yieuen Weltfälildhen Holfkfszeitung.
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EF  inen großen IAngriff arteie Ö1IP artei ihn, als
OLB Drovinziallunode zZUum DHezember 1953 einberief. 1ig DET

Ihiedenten rfsgruppen Hrieben 0As Beiltliche AMNinifterium
aquf OPT Drovinziallynode in DHortmunsd (I1 WAaAs e i Darunter
vorgelte haben, ilt nicht erJichtlich) Jm 1D DP! Befennen-
Den 1r in Hielefeld liegen heute noch ÖIP Öriginale diejer
Schreiben auUs DBr Örtsgruppe Xöhlinghaufen bei MWanne=-EFikel
und Aaus Bütersloh 1m leichen Wortlaut, IN Heweis Dafür, Daß

1000 PIN? gejteuerte tion Aandelie Dermutlich hat inan

ANGENDMMEN, DAaß diele Schreiben 1n DEN Händen DPT AauUs Berlin
gefommenen Dfabeln landen WÜrDden. Der exf WATr folgender:

„Durcd Deröffentlicdhung ın DEN Zzeitungen, Daß OiP
Drovinziallynode DUrch ÖPN früheren Sührer DPT Heut)Hnatio
nalen, rajes Koch, DHezember Itattfindet, ind Wr
als eyvangelilche Yationallozialiften iın große Unruhe erJeßt
WwWDOrden.

1r glaubten, Daß nach Jnfrafttreten ÖS Xahmen
geleßes unDd nacdh in)eRen ÖPT ilOSfe DIP eINIgE gutf]che
eygl. 1r Ö1lB nationallozialiftilcdhe Einbheit ÖPS 2u  2n
Xe1icdhes Adolf Hitlers unter/tügßen WUurd? AWber MIr Jollten
PIN?S anderen belehrt werden. Yus DEr ganzen zZeitungs=
betfanntgabe iJt $ erjehen, DAaß DEr DD  3 XReichsbildho
eingelekte DSildhof für Weltfalen abgelehnt wWird Aln
Jeine ol ÖPT Dräfes ÖPT Provinziallynode, ÖPT Deut!ch
nationale Koch {reten Dadurch WUur  FE  ÖDP ÖRr Drt ÖPT
X eaktion DD ÖEn aryiften 18 ® DEn Heut/Hnationalen
iın Weltfalen ın OPT 1r OIP Niacht ergreifen, HYamit wird
PIND noch viel größere Befahr heraufbelhworen. 11 ZeifuUNgS-
befanntgabe Oeutet 1in DEN Worten an 12 bevorftehende
Weltfälilche Provinziallynode wird vorauslichtlich iIm 3ZUge
ÖPY YleudrönunNg ÖPt 2  2n eyangelilchen 1r pIN?

» Bedeutung gewinnen. Mian MiIrö DPS
halb DIE  le auch DD außerhalb ÖPT Drovinz Weltfalen
erwarten Dürfen Yiermit WIrd OAs Aufrollen OPY YieudrO
HUNg DEr Zu  en evgl Kirche, OLB m nationallozialiftildhen



Beilte ge DUt2‚ DUr OIE reaftionären Kräfte, ÖIP auf
yolitildhHem Bebiet Fein Wirkfungsfeld mebr haben, angedeutet.
DNamit ilt nicht Ur OiP Einbeit DEr deutichen . evgl. I
gefährdet, onNdern DDN hier wird auch ÖPTr EinheitsJtaat
Hitlers unfier ÖEem Dedmantel ÖPS auDENs und ÖPT 2HrE
unterminiert und Jabotiert.

lls eyvangelilche National]ozialilten rheben Wr DAagegen
Ichärfiten Drotelt UND werden, WwWEeNnNnNn O18 unverantwortliche
C reiben nicht Jofort eingeltellt wWiLD, uUNs weitere Maßnahmen
vorbehalten.

1r ftehen voll Vertrauen hinter DEN Dertrauensmännern
Hitlers in unjerer Zu  en evgl Kirche, belonders

hinter ÖPM für Weltfalen prnannfen nationalfozialiftildhen
Kämpfer Dilchof 2T und beftehen arauf, Daß PTt in
Jeinem Amt als Hilcdhof nicht durch reaftionäre MNiänner
eRt werbden Darf YWDir möchten Darauf ÖrINgeN, daß ihm OIiP
MNMactbefugnile gegeben werden, amı PT Jein Histum nach
ÖEN Ausführungsbeltimmungen DBr 2u  en evgl
1r NEUDdDrÖNEN Fann Heil Hitler !”
1B ache WwWar nicht Ilimm He reiDer wußten nicht,

DAaß OIP „Ausführungsbeftimmungen” rechtsunguültig S12
dnnten nicht ahnen, DAaß DPY Rei bald geEZWUNgEN Jein
WUrDde, lie Jelbft ® widerrufen. Sie prachen als politilch felt.
gelegte UND feltgefahrene Yeute, ohne DD fern P{wWas iber gjen
unD Dienit ÖPT Il z wi)) Jmmerh  In WArTr ihr HNorgehen
tyupilch für ÖIP age in 1r UuND aaf, in Horzeichen Fur DaS,
WAas 12J)2 Ir in diejlem aa noch rleben Jollte
i ache hatte ber hre eIgene Jronie. Sie mufete w1Ie

1in T reppenwiß ÖPY Kirchenge  ichte 2wei age namlich, bevor
Oieje ‚evangelilchen Ytationallozialiften” ihre DJEN Hriefe
ben, R Reichsbilcho Y udwig üller jenen „frübheren Sührer
DEr Deut)Hnationalen” in Jeiner Yiot z Jiıch gebeter uUND
11 YVezember eiN? Unterredung mitf ihm gehabt Daron wußten
nicht viele MNienfhen, allerwenigften Ö1P Pleinen Volitifer in
Weltfalen. $ (ber O12 AUnterredung WUrDE nichts befanntgegeben.
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pr 1in Drief, ÖEN Dräfes KRoch nod agleichen age an
üıller richtete, aßt erfennen, Daß DBr XReicdhsbildho OEM Dräles
Der Weftfälilchen Drovinziallynosde nicht weniger angeboten
hatte als ÖIP Stelle OPS Beilftlidhen Wizeprälidenten ÖPS EFyange
li)dhen OÖberfirhHenrates, alfo aftilch DiP Y eitung OPT EFyange
licdhen 1r ÖPTr altpreußilchen SInion Da Diejes Angebot bisher
NIrgeENDWD vermertt , oll DIP endgültige Antwort ÖPS rales
in vollem Wortlaut mitgeteilt WEerDden.

„Sehr geehrter err Xeicdhsbilcdhof!
rem in unjerer heutigen Helprechung geaußerten

Wunfche enf)precdhen erJuche ich, noch einmal auszu)prechen,
welche Hedingungen nach MeEINEeM SIrteil erfüllt Jein müllen,
Oamit M1n infirı iın O1IP altpreußifche Kirdhenregierung ÖI
Srüchte zgitigen fann, DIP S1e lıcH DADDN ver)prechen. 21
gehe l OADDN auUS/, Daß Unier DEN verantwortlichen Miännern
darüber Einverftändnis befteht, DAaß Ö1LP altpreußilche Kirche
lich In PINPT gerahHrlichen Unorönung befindet, DAaß AasjelDbe
aud noch DDN anderen Y andeskirchen qilt, ND Daß au OI
2Evangeli JUM Durch PIN? Dertrauenstrife
bindurcdhgeht.

DadurchH Icheint Jıch mir Zuna PIN Doyyeltes ® ergeben,
Daß 1D Ihnell WE möglich 0As lutherifche itglie ÖPS

Kirchenminifteriums prnann Wwerden muß ND DAß 12)82
Ernennung 1IUT Dann zUL Konfolidierung ÖPS 118 Schwanfen
gerafenen Nertrauens aus/dhlagen Tann, DWDENN e ım Finver-
Itändnis mif ÖPN JUOdEU  2n lutheri  2n 1)C9DreNn erfolgt;

Daß IN Nerbindung 0PS HEUEEN Beiltlicen Vize-
prajıdenten ÖPS preußijdhen mit Öem Kirdhenminifterium
hergefte wWILrD, Durch we gewährleiftet wirD, DAaß ÖIP
KReichstirdhenregierung UunND ÖIP Kirchenregierung ÖDP größten
2u  2n Y andestirche miteinander conform gehen HI
Deut/che Eyangeli AL muß lıch jedenfalls für abfehbare
zeit auf 12 altpreußilche 1 Itußen Tönnen, UND Oieje
wiederum Fann ihren Dienlt Banzen ÖPY eu  2n EFyan-
gelildhen 1r MIUL danın wirflam ausrichten, WENN ÖPT



Beiltliche Dizepräfident ÖPS En OÖberkirchenrats im eilt
2n MNiinifterium SB unßd timme bat UunNDd WERNN DAs
1P MNMitverantwortung owohl für Ö1IP YleuodrünNUNGg in Allt
reußen als aud) 1n Den anderen Y andeskirchen mitübernimmt.

Darüber, DAaß ich, WENN Sie MIr ÖAs Vertrauen erweilen,
micdh ® rem Itändigen Vertreter und zum Beiltl Dize-
prajdenten OS ® berufen, ÖL Sreibheit aben uß,
einen Yitarbeiter mitzubringen, mit OEem i bereits zulam-
IN 5 arbeiten gewohnt bin, ılt Ja bereits 1in EFinver]tändnis
feltgeltellt worden, eben]o Darüber, DAaß 0As OÖberfonfiftoralrat

Yymmen in ünfter Jein mu eben ihm EOULFLE
wohl noch PIN2S jJungeren Cheologen: ich habe Dafür DEN
früheren Hilfsarbeiter ım Dfarrer Dhm gedacht S{ber
die Srage, welche Miitglieder ÖPS gegebenenfalls auUus:

heiden mußten, fann ich mich 2ufeg UUT mit Zurüchaltung
außern, da ÖI Yerren nicht D Tenne, um Pin e1gEeNLS
SIrteil en $ Pönnen. Jm belonderen werden M1r Ö1IP
Yerren obiling und Dr ienete als ungeeignet genannt
Wichtiger, als DAaß ım DDTAUS alle Derlonalfragen 1m
ent/dhieden WErdeEN, ilt mMI1r ÖIE Anerfennung ÖPT! Tatlache,
DAaß ÖIP XRicdhtung, welche in DBr altpreußilcdhen 1r Durch
Ö1P Benerallynode ND Durch OLB 1n ihrem Derfolg
getatigten OS preußil en Kircdhenjenats insbeJon-
ÖPrP auch in ÖRr DHerufung DEr leitenden LirdHlidhen Stellen
einge|ü)lagen worden ÜL, aufgegeben werbden muß Fg hat liıch
erwiegjen, Daß 12 Sührer ÖRr Blaubensbewegung Deu  <he
rılien nicht im/tande ewelen lind, ihr echt ZULE Alllein
herrichaft in ÖPT preußilchen 1r durch INLe tirchlichen
Caten $ erweilen. Laraus mujjen ehrlich ÖIe praktilcdhen olge  =
CUNgEN gEeZDgEeN werden, unND DAs LORUTELT, DAaß OIP ge  =

Ernennungen DDN und Yröplten in ÖPN
altpreußilhen Drov  inzen iın Oem Sinne überprüft werbden
mühen, DAaß Diejenigen BHildhsfe unDd Droöpite auUus ihren
Älmtern heiden, 1B Durch Anwendung DDN Bewalt DOPT
durch ihre POenN und Erlalle ihre 1r  1  2 HichHteignung
bewielen aben
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Aus Der Anerfennung Die)es Brundfages ergibt 1ch, Daß
DiP 1m Einzelfalle für mandhen Iqhmerzliche En  gidung ber

Derlonalfragen nicht ® PINE! ‚Kabinettsfrage‘ für m1
Jelber werbden Darf Darüberhinaus für NRr  =  =
Aßlich, Daß Dfarrer Yofenfelder Jofort DDN Jeinem mite als
Bildhof DDN TANDENDULA zurüctritt ODDEr DD dielem mite
entbunden wird habe weder Yleigung noch Anlaß, mich
mit ÖEn mandherlei perlönlichen eDdenTien Herın
Silcdhof ausginanderzuleßen; ber Da Hun ginmal als
ÖPTr Träger DEr bisherigen Kircdhenpolitif OBr u  en
riften, Ö1P nunmehbhr aufgegeben werbden Joll, gelten muß,
WIrD PT lich en  1eBßen mühlen, DAs pfer 3 bringen, DAs
ihm 1r  1  2 otwendigkeiten auferlegen.

habe mich bemüht, mit DPT rüchaltlofen Öffenheit ®
reden, O12 unfer MNiännern und Chrilten erfordert WIr  D, DIiEe in
DPY Stunde DB Befahr zulJammenftehen wollen, uNnNd ehe
nunmehr rter En  eidung enfgegen.

Miit DEem AÄusdru vorzüglicher Yohacdtung
Jhr ehr ergebener D  ”

Y pider ılt nicht befannt, ob weitere Ihriftliche Außerungen
ZuUu Öiejer ache rfolgt ind Daß Ö1IP AYus)prache Iu  DS verlief,
beweilt ÖIP SolgegefhHichte üller PIN? Stüße, 1m
Amt leiben ® tönnen, WENN nicht gar einen MNann, OPY alles
Inbheil, DAS PTt Jelbft heraufbelHworen a  B, ausbaßden

Be en Mten 2]1in02 lich Hon PIN früherer rief, ÖDPr unfer ÖPm
Dermert: „Betr. DiP Yufforderung ÜPS Herın Xeidsbifdhofs mich, DAas mt
Ö2S Beiltlicdhen DizepraJidenten 0P$S EFn Öberkfirdhenrats Z übernehmen.” Er
ıff mit DPm Datum ÖPS Dezember verjehen und hat folgenden MWortlaut:

„Sehr geehrter Herr XReicdhsbifldhof!
tzile ergebenft mif, Daß i bereit bin, DaAs mM1r angebotene Amt FA

übernehmen, 2n 1D Gewähr fü geboten Werden fann, Daß Mr ur
piIN? wirffame und fruchtbare ANusridhtung Diejes Amtes Yaum gegeben Wr
Dazu gehört, Daß 0Aas XReichsfirdenminifterium 10 zulammengefeßt wIrD, Daß

DDMN ÖPN lutherifchen DBelhSf UNd Dem Dfarrernothbung, mit Denen ich
zuJammen/tehe, mit Dertrauen aufgenommen werden fann, jerner auch, Daß
i mit Denjenigen Dollmadten auf aQlıOem und perfonellem Bpbiete 1l  s
geftattet WerdE, 19 nDdiig finby Damit 12 in DEr Altpreußilcdhen 1r DDL
bandenen INNereN Schwierigfeiten übermunden werden Fönnen.
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Er wollte Hilfe, aber Feinen Arzt Daß Öie Hand nicht erguiff,
nach DEr PL verlangt batte‚ wIir PL % J)päteren zeiten yiel:
21 bereut aben

Er DErJU  2 nunmehr mitf Öem i'Öege ÖDPr nacten Bewalt
Im dganuar 1934 er]chien Jeine „Derordnung betreffend ÖLP
Wiederherftellung gedrüneter uftände in ORr u  en EFyan-
geli  en R  1r  <he”, ÖPT Jogenannte „MNaulforberlaß”. il N eaktion
WAaAr heftig Juriften und Kircdhenbehsrden, Jogar olche, O1P 1C)
mebr DOPT WENIIELr gleichge  altet hatten, wider)prachen und
nannfen 12J2 Derordnung „unvereinbar mit Tlaren Beftimmun-
gen ÖPr DerfaNung”. Der Dfarrernotbund, ÖPT mundtot gemacht
wWerbden ollte, erließ PIN Kanzelabfündigung, Ö1IP DYeutli  21
nichts ® wünfcdhen ÜDrig Ließ, zumal Niüllers Derdrönung in
ihbrem ÖEN Arierparagraphen, ÖPTr aufgehoben WAAT , wiederum
einführte.

Allles raängte ZUT En  eidung Y pider verjJagten ÖIP Y andes-
bilHSfe, Ö1e Pr ver/prachen, e wurden auf ihre Dfarrer
einwirfen, DAaß e DIP Kanzelabfündigung ÖPS Yotbundes nicht
verlejen möchten, allerdings in ÖPTr Erwartung, Daß Hun endlich
PiIN? Hefriedung ÖPr uUunHaliDaren Tirchlichen zuftände erfolgen
wurde ie Y andesfirdHenführer verwahrten I1 Müllers
Derodrönung unNDd überreicten dganuar ÖPmM XReidhskanzler
eiIN? Denfihrift, in ÖPTY ıe er als untragbar und jeinen
Xüuctritt als notwendig bezeichneten.

AIAm gleichen age WUrDe Alfred Xojenberg DUr Hitler mit
ÖBr Yberwachung ÖRr geJamten geiltigen und weltan/Haulicdhen
Schulung und Erziehung ÖPT Dartei und ÖPT inr gleichge  al
Pien DNerbände betraut. Am folgenden age and Dei Hitler ÖRr
Empfang ÖPr äir<ben_fübret a ÖDPr Hon zweimal ver/choben

EFg geht mir ehrlich OAarum 8 eglfen, aber helfen 8 tonnen, bedarf
ÖPT Klarheit über DIP Hedingungen, unfi{2r denen i meinen 1en leilten

abDen würde.
Miit DPr Derficherung ausgezeichneter Hohadıtung

ergebenft Kod).”



WALy, UuNnND OPT Öramati]ch EHNUg verlief*). Fs zeigte 1, DAaß ÖIP
Standfeltigkfeit DEr Hilchöfe nicht eben groß WALy UND Daß Sitler
nicht willens WALy ihnen DAs Seld d überlaffen. Fs 12 alles
in ÖPY Schwebe, UuNd DAs n beftand DarIn, DAaß Hitler OiP
IAnwelenden ZUL Inigung mahbhnte Jmmerbhin hatte pr u
eriten YNiale erheblichen Widerfnruch gehört. Ylartin Ytiemöller,
ÖPY PINBS Durch Boring abgehörten Celefongelpräches
Wwer angegriffen WUrdE, Fonnte lich OLE ngriffe auf
Jeine Derlon UuNDd auf OIP angeblichen AYuslandsbeziehungen OPS
Ylothbundes außern NO rechtfertigen NO Ddnınte OEem Kanzler
lagen: „Sie aben erFlärt: 1B Sorge für DAs gut/che Yolt
überlaflen Sie MUL. Dazu muß icdh erflären, daß WeDer Sie noch
Jonft PIN? MNacht 1n ÖPY elt in DEr Yage lind, uUNs als Chrilten
unNd AL OIP UNSs DDN pft auferlegte Herantwortung für UNjer
Vof? abzunehmen.”

AWber Pr an jehr allein 1B anderen Mitglieder OBr
Yelegation rücten ichtlich DDN ibm ab ND übergaben anı
97 Jganuar 1934 PIND Kapitulationserflärung Nüller, wäh
FenND MNiartin Yiiemöller Dernehmungen UND Hausfucdhungen über
liıch ergehen lallen mu UND Januar durch INg Y)pY=
Fügung ÖPS Hilchofs DDN Berlin vorläufig Jeines Amtes en
DDenN wurde. Aln Dem Kanzlerempfang nahm auch Dräles Koch
gil Er Joll, 1D berichtet PINE nefdote, auf OLB Srage ÖS Kanz-
lers, WASs inan Ddenn eigentlich DEn SDI hätte,
geJagt haben: „HErt Xeicdhskanzler, WAds wurden S1p Jagen,
DWDENN PIN Beneral D/fentlich DDN Jeinen OÖffizieren erflärt, DAaß
ıe Saßfen find?” Fg ilt heute nicht herauszubefommen, ob iejes
Wort gerallien ılt. Wber in ANDdEres ılt verbürat: als Yartin
Stiemöller nach ÖEr Derlammlung 1n ÖPY XReichsfanzlei einjam
unND verlaflen Jeines LVDeges ging, fich ihm auf DEr Y eipziger
Straße OR rajes und agte nacdh langem Schweigen:
„Bruder ztiemöller, UUn mülj)en WIir BiINe JInftanz er gehen!”

Näaheres darüber 111 Wilhelm Ylıem  n  D  Yer: MNacht geht DD XRecdht Der
Drozeß MNiartin YNiemöllers Nünden 1952; unD „EFure Seelen wollen IDIr  ”
DD demfelben grriajljer In Junge 1r 195292, 9569



Fg ıJt guf, DAaß Die)es Dr aufbewahrt UT ÖENN macht
mittelbar deutlich, WAaAs DEL, DEr gejagt hat, unter Hruder
UNDd Seellorge DErJIAN

1B folgenden Wocden jehr bewegt. Diele, ÖIP Inan

für Saulen hielt, nicten zulammen, weil 1  hnen Klarheit,
Sreiheit UnNDd £DDrJam fehlte MNian findet in DEn 2n aus

Jener Zeit merfwürdige Dermittlungsvor]chläge. Aber OIP Bep
nmeinden tanden auf, rhoben in)pru ÖAs Bewalt.
regiment, Olo)Jen fich ZujJammen, und ÖRr 3077 ® ÖEN „JTreien
Synoden  ” begann., EFg 1rD Ipater auf diele Hewegung eINgE=
gangen WerDeN. Hier oll DD ÖBN unmittelbaren Solgen ÖIP 202
jein, 1B lıch jur Den PDräjes ergaben, ÖDPr OLB er  2 ve12g Synode
In Weltfalen 16 März 1934 geleite a  R

m 921 März WwWurde iom Bin e AauUs Berlin 2ugeJandt,
ÖPr 1n erheblichem ggenJaß an 5 ÖEm Angebot, 0As hm ım
Dezember, alfo HUr ÖrP Nionate AUDDL/ gemacht worbden WAar
Jn dieJem Schreiben an

Ql run IMEINEr Derodrönung ber OIB Derfeßung u w
DD  3 Sebruar 1934 erjeße ich Sie hierdurch mit
Jofortiger Wirkung aus rem QAmt als Dfarrer UunNDd uUpeZr
intendent in DEn einjtweiligen XRuheltand Das wang_e[i[cbe
Konfiftorium in ANiünfter ılt beauftragt, DAas pitere
Seltiekung unD zahlbarmadhung ÖS nen ZU]LeEDENDEN
LWDartegeldes ® veranlaljen.

Der XReicdhsbildhof als S andesbilcdhof
l. Heinrich erheiß.”

1243121 fungilerte Damals als Chef OS Stabes” bei
MNuller. Aber PYt regierte HUr DD  Z März 18 ZUmM 15 Juni

Diejer Stelle und mu  e Öem MNiinifterialdirektor Augult
Jäger laß machen, DEr noch er als verftand, ÖPT NEUERN

BGewaltpolitit ın ÖPr 2u  en EvangelildHen 1r Xaum 3
haffen Jn dieJem Sall hatte wen1ig Blüg 12R Bemeinde
rennte liıch nicht DD ihrem Dfarrer, ÖPTY Kirchenfreis nicht DDN

ginem Superintendenten, DBr LWeltfälilche Hruderrat nahm mit
großer Schärfe Stellung 12J2 „offene Kampfanjage” und



12)2 „‚Brüsfierung DPY befennenden Bemeinden”. Der
räljes Jelbft er nach Horverhandlungen mit KReicdhsgerichts=
rat Slor UunNDd XRe  SAanıwa Dr. Menling age ÖIP EFEyan-
glilche 1r ÖPTr altpreußil Hen SInion unNDd OLE ILCDEN
gemeinde Bad Oeynhaulen Behaltsforderung. Er WUrDE
durch Jultizrat Dr. 1UY Yahn in Berlin verireien, ÖRr

Miai 1934 OIP age beim Y andgericht Berlin einreichte
Die Klageerhebung ÖPS Jultizrates Dr Yahn umfaßt

16 Schreibmalcdhinenjeiten ND ilt heute n lejenswerf, weil ıe
auc Öem Y aien ofort ÖIP XRechtsungültigkfeit ÖPT NReichsbilhi
2n Nerdrönungen gutlich werbden Laßt Der C’ermin DDL ÖRr
z6 Aivilfammer ÖPS Y andgerichts Berlin WUrOP auf ÖPN

September 1934 anberaumt. Jn ÖPY mündlichen Derhand  s
lung brachte Jultizrat Yahn einen Antrag auf Weiterbenußung
OBr Dienftwohnung Dei, während Dr Depfner als Vertreter
ÖRTt Begenleite erFlärte, DAaß PT_ ıc auch auf DAs Kircdhengeleß
DD  3 Augult 1934 beziehe Sp WUrDP PINB MHertagung auf
ÖN 11 Hezember Für notwendig rachtet Das Ergebnis WALr

für ÖEN rales in obfjiegendes $Irteil. Erlt 96 gbruar 1935
PEga lich O12 Kon)equenz, indem DAs Evangeli Konfiftorium
in MNünfter IOhrieb

„DIe zurruhefeßung ilt angelichts DEr Derordinung ÖPS
Herın XReicdhsbildhofs DDIMN ı7 1934 UL idherung ÖPT
DerfaNung ÖPT DEK UNDd DBr Yerdrönung OÖPS Yerın Yandes
i]chofs DD  Z 13 1934 ber ÖIP Aufhebung DDN Verdrd
HNUNgEN ım DHereich ÖRr Fy Ar DEr DE Bel ÖPTt
DER 9212) gegenftandslos geEwWOLDEN. Der Superinten-
Oent KRoch ılt Jomit Pfarrer ÖPT Kirdhengemeinde Öeyn
haufen geblieben.”
Das hieß mit anderen Worten: ÖLP Sewaltpolitit OÖPS eichs

bildofs ınıt DDN rechtsungültigen Bejegen uNnd Verdrönun-
gen UND mit >ahlreicher Bewaltandrohungen UND Bewalt
anwendungen WAaAr zulammengebrochen. Er Jelbft mu mit
Jeinen Herdrönungen ME Helcheinigun Darüber ausftellen.
Wenn Pr nunmebhr DeErIu  2y ZUum alteren echt zurüdzufehren,



unternahm PT aufs PIWwWas Unmögliches, ND DIP Zweite
Befenntnis)ynode ÖRr Evangelildhen 1r ÖPY altpreußildhen
lnion, ÖIP UND März 1935 in Dahlem Atg und DEr
Dräles Koch prajidierte, tellte ibm darüber 1n ihrer RKund
gebung AUL zerftörung unNd ZUm Yieubau ÖT IU 0As richtige
ZEeUgNis aus

Auf ÖRr gleidhen Synode WUurDdeE PiN DHelhluß gfaßt, DEr ÖEn
raljes belonders betraf UND ÖPT auf 21nNe Jnitiative zurüdging.
Er Dieß

„Synode billigt ÖLP Errichtung ÖRr CTreuhandftelle Dräjes
KRoch, O1 ermöglicht, ohne Anerfennung unrecdhtmäßiger

Kirdhenbehörden (andestfir  iche Umlagemittel treuhänderijc
® ammeln ND UNnNIer Sicher/tellung DEr Anrecdhnung auf ÖIP
landestfirhHliche Umlage ZUTt Aufrecdhterhaltung ÖPT wirt.
Ihaftlicdhen Derlorgung ÖS Pfarrerktandes uUND ÖPT Kircdhen
gemeindebeamten, DWIE ZULr rJüllung anDderer DD  Z Kat DEr
Eyvangeli)cdhen 1r OEr altpreußilchen $Inion als lebensnot=
wendig anerfannter haushaltsplanmaßiger Derpflidhtungen
ÖRr AU ÖPTt drönungsmAaßigen Derwendung zuzuführen.”
Auf diele Weile wurden Dfarrer, Bemeindebeamte UNDd

Bemeinden DDTLE Yadcteilen bewahrt, ugleich wurde afur gejorgt,
DAaR Ö1P unredhtmaßigen Kirdhenleitungen mif ielen Beldern
m mebr nach Butdüntfen halten uUND walten Fonnten. greits

Augult 1935 teilte KReideminilter err mif, DAß PTt OLB
IAnjammlung DD Kirdhenteuergeldern auf Jogenannte „Creu-
handkonten” nicht mebr Oulden wUrdE, ND 95 Yiovember
1935 wWurde 0As AXonto durch yolizeiliche DHerfügung ge)perrt
He Männer, ÖIP vermwaltet hatten uND OLE Ö1P Derantwortung
{rugen FÜr efliche Sillionen Xllart, O1P hier DurchHliefen, aben
eINE große Arbeitsla UND Drge gefragen, neben ÖEm raäljes
DDT allem lein {FPUPTt Drafidialamtmann Karl KISber, DEr in
allen Mejen Jahren in je  INer unmittelbaren 3Tähe geltanden und
gearbeitet bat

In anderen gufen unNd gewilenhaften MNiitarbeitern hat
in Haß OÖeynhaulen niemals efehlt Der Dräles WAr Jeit



abren darauf angewielen, ın DEr Bemeinde DIN2N gufen
Prediger $ aDden DE Bemeinde mu erjt lernen, DAß OIP
häufige Abwefenhei ihres Daltors ihr e1IgENLS pfer für ÖE
BeJamtfkirche Ddarktellte Jn Wirflichfeit WUrOÖP ıe dadurch bDe-
gichert Denn ginmal brachte PT aus ÖPt „Loelt‘ leiner Beimeinde
Öip große Hau ÖPT Dinge mit, 1D Daß ıe DDN Jelbft lernte,
in 12 Weite ® BDEN UND öfumenifch $ denfen zum anderen
WALrEN DIE Predigten, Ö1P im allgemeinen alle vierzehn age
hielt, bei aller HNüchternheit tiefgehend und vollmächtig. Sie
WAatren für jedermann verftändlich, iIm gufen Sinne erbaulich,
ichte UND ans Herz ehende Schriftauslegung.

SIm ÖI eit, als ÖIE erJten Betfenntnisynoden gehalten DWDUTL
DEeN, als ÖI Ablebung fam unNd DPT Prozeß geführt WerÖenN
mußte, WAar lie Yans Chimme Hilfsprediger 1n Bad Heynhaufen
(er WATr Ipäter Dfarrer 1n Spenge, ana Enphorus OS Dre
digerjeminars). Er Jorgte afür, dAaß O1P Bemeinde In ÖRTt He-
fennenden 1r verantfert WUurdE, UnNd ılt licher zUum großen
gil Jein Verdienlt, DAaß ÖIP Kreis)ynode Wiotho mit
AUnterzeidhnern ÖRr Jogenannten Xoten RKarte yierter
in Weftfalen Itand, DWDENN Inan Ö1P MNitgliedfhaft ZUL Betfennen:
Den 1r in DEN einzelnen Kreis)ynodden Weltfalens vergleicht.
YDas er damals theologifcher Arbeit UNd In ÖPt Z eitung ÖDP
Hrudercha weltfalilcdher Hilfsprediger Un Vifare geleiltet hat,
braucht hier nicht erwähnt 3 Werden. Hier intere)Jiert, DARß Jeine
Cätigfeit Öem Hürgermeifter DDN Bad DÖeynhaufen uffiel unNd
Daß ıe ın einem langen HeldhwerdeldhHreiben DÖEN Yandrat in
inden ausführlich erwähnt WwWurde. Durch 0IL|es reiben

Juni 1934 beichwerte lı ÖPT Hürgermeilter UnND Torderte
„Züit KRüdlicdht auf O1IP Horfommnilfe in DEr leßten Zeit mu

Dem räjes Koch Ö1LP Amtsausübung bei Sirafe verboten
werden, nacdhdem in ÖEN Auheltand erJeßt I[t n

Nb ÖPTY Dräjes Diejes rZ1iben jJemals eglehen hat, ıJt frag
1ich. Der Y andrat Ihidte weiter DEN Xegierungspräfidenten,
diejer wiederum D0Aas Eyangeli Konliftorium, 0As
96 Yuli P{wWAas equaält antwortete:



„Sur Ö1LP Iberfendung DEr L ÖPS Herichtes 028
Hürgermeifters 1n Had Öeynhaujen DD  S find Wr
antbar Zzu unjerem Bedauern veErmDdgenN Wr aber ÖPTr Aln=
FLeQgUNg ÖPS Hürgermeifters, ÖPmM früheren Dräaljes Koch
Jeine Amtsausübung bei trafe ® verbieten, nicht Itattzu  =
geben. Da liıch KRoch bereits iIm XRuheltande befindet, ijt PT_r

unjerer Dilziplinargewalt inJoweit enf20gen, als UUTL noch P1in
Derfahren mu Oem 1212 ÖT Entziehung ÖBT R O0P$S gei  =  -
lidhen Standes möglich ilt Dil Einleitung PINDS jolchen Der-
fahrens, defjen Erfolg überdies angelichts ÖPS Koch
yorliegenden YNiaterials recht zweifelha WwaArEZ, Ut uUNSs HUT
mit zultimmung ÖPS Yerın Kei  ildhofs, Dem Ö1P 1ın 2yn  s
haufen beftehende age gfannt Ut, möglich Fg UNs

er IN re  10 wirffame andhabe, im Auflichtswege 1n
DEr angeregien Art KRoch einzu/hreiten, wobei mwr
Darauf Dinweilen, Daß auch PIND Yberfennung ÖPY iDm in ÖPTY
A)rdination beigelegten Hefugnife ZUrTr Ausübung aller gei  =  =
lidhen Amtsverrichtungen ihn nicht aDhalfen WILD, weiterhin
in ÖRr bisherigen 21j2 atıg Jein EFg ılt ache ÖPY Rir  P
hengemeinde, KRoch ım Wege ÖPt gerichtlichen age ZUL
XKaumung Jeiner Wohnung veranlallen. ”
MNian wird noch nachträglich ber Ddiejes Schreiben DErWUNs

Oprf und traur1ıg 2in EFg macht neben mancdem anderen Deutlich,
daß neben DEN befannten au unbefannte Ante  ungen Itan  S
Den uUuND DAß DBr Dräles niel Weisheit nDtig a  B, bei ÖRr
auernö wechlelnden Situation 0As $ lagen ND 0As
Bebotene ® un

DPrafes DEr );Ue[tfäli[®en Befenntnisiynode

Alls DEr NReichsbildho 1m rühjahr 1954 ZInNe Bewaltpolitit
erdffnete UND DDTL zahllojen Aecdhtsbruchen und Dıilziplinaritrafen
u zurüd/chredte, übertrug PT März 21in Hefugnile
als Y andesbifchof ÖBTY Eyangelilcdhen 1r OÖPY altpreußilchen



$Inion auf 12 Yeut)chHe Evangeli 1r Er tat DAas durch
INg Nerdrönung, ÖIP 11 auf Ö1P Derdrönung ZUT Sicherung
einheitlicher Sührung DBr Eyangelildhen 1r DBr altpreußi  =
en SInion DDIN 96 Januar gründete, Er häatte DAs Rr nicht
gefan; Denn ÖPTY befannte Kenner ÖPS Kirdhenrechts, eichs
gerichtsrat Slor, hatte DDN ÖPTt erften Nerdrönung bereits in
einem Butachten geJagt „EFs unterliegt nicht OPM geringlten
zweifel, DAaß Ö1P Verodrönung DDIN Januar 1934 AUS DEL

Ich)iedenen Bründen nichtig ıf Damit ıf auch alles 0As nichtig,
WAas e{mwma DEr Xeichsbildho auf TUn DEr Hollmacht, ÖIE PY fich
2{bft gegeben hat, veranlaßt hat und noch veranlallen wird
Yac alledem enthält ÖIP Derdorönung eINE 10 ra Derleßung
ÖS Kechts, DAaß ım Jnterelle OÖPS XRechtsbewußtfeins Im ol mi1f
allem HNacdhdrud Derwahrung DiP Derorönung eingelegt
werden muß L 1)

Yiach ÖPTY bertragung Jeiner Hefugnilfe brachte er
jolgenden age 0As irdhengeje ber OIE Y eitung ÖPY Eyange
lilchen iL ÖRr altpreußilhen $Inion” heraus, unßd ZWALT auf
yiu OPS Beiltlidhen MNinikteriums. Fg hatte naturlich eben]o
WEeNIg pinen XKechtsgrund WIP ÖIP Herodrönung DD  3 MNortage. Fg
Iprach nicht HUr DDN DBr zufünftigen Sührung DPTY altpreußildhen
Kirche durch O1P Deut|che Epange Kirche, nicht HUT DDN ÖPTt
Aufhebung OPY Benerallunode, Dndern auch in DDN ÖPTY $Im:=
ildung DBr Drovinziallynoden.

12 ache WAaAr 10 edacht, Daß Ö1P bisherigen Drovinzial-
ynodden 18 Ipnateltens zUmM 16 März zulammentreten ollten,
Um 1B Hildung ÖPT Synode na g2ept yorzunehmen,
UNd ZWAL ohne anDdere Heratungsgegenftände UND ohne Aus
prache 11 BPUB Synode auUs OeEm ÖIl Ho (Zandespfarrer)
beftehen, AaUs actzehn AMNiitgliedern, Ö1P DD ÖT alten Gynode
zu wählen und aus Hs Mitgliedern, OL1B OBr HSilhof
PE Ein Vertreter DBr DrovinzialuniverJifäat
binzufommen. LE abl WAaTr auch noch vorgelhHrieben: Sie

Wilhelim Slor Xechtsgutachten. Ö1P Derordnung verfafNungs=
mäaßig zuläffig? Junge 1934 Heft DO  3 Sebruar 1934



„erfolgt 1m DHerhältnis OBr auf run DPY Wahlen DD  3 Juli
1933 bejtehenden Zulammenfekung DBr bisherigen Drovinzial-
Iynode  ” „Kommt PINE abl in einmaliger Sißung DUrCH OIP
bisherige Drovinziallynode nicht aultande, 10 Prnenn Der Dildof
(Zandespfarrer) Jämtliche Xitglieder DEr Drovinzial-
Iynode  ”

Daß mf diejem DrhHaben DIP leßten Tirchlicdhen Han
Ddelns DD  z Cild gefegt wurden, WAar eyident. 1As Be)eß, nad)
Oem INnahn angefrefien WAaLy Wurde geradlinig weiter verfolgt YDas

inan agegen tun?
Der erweiterte Hrußderrat ÖS Pfarrernotbundes be  aftigte

Jich März mf Diejer Srage unND Ffam 3 OEm Schluß, DAR
niht grafen WwWAaLE, „UNS Durcdh CTeilnahme ÖEN Drovinzial-

ynodden PINES Rechtsbruchs mit/huldig madhen  ” Man De=
für alle Kirdhenprovinzen INg gleichlautende Erflärung,

ÖPrenN leßter Gaß autete n  Ir itellen felt, DAaß in diejer LDDIN
z1allunode ORr LDeg ÖS XRe  SDFrUGMLS uUunND ÖRr Bewalt J1cH voll
endef, ÖRr mit DÖEN un/reien Wahlen DD  3 guli 1953 NO Oem
voll  19 unfircdhlichen yandeln ÖEr Damals gewählten ynodden
begonnen bat N Dielje Erflärung DrAaDen OBr ynNDOE
DDN DÖEN einzelnen ruppen „Evyangelium UND Kirche” be/dloNjen
UND DEm Dräles ÖPT Synode übergeben WErDen. Fine Ceilnahme

DEr Synode unterbleiben.
Während in anderen KirdhenprovinNZeN 1D gehandelt WUrDE,

Iclug INan in Weltfalen einen anderen LÜDRg P1N., Nian wollte
bier nicht aufgeben UND wollte OiP Beltung ÖPS Firchlichen
UnNd DPT KirdhendrönunNg öffentlich verfechten Der Dräles berief
ÖIP uNDOÖE u 16 INärz nad DrIMUN ein, nacdhdem inan in
Jorgfältigen Beratungen DÖEN MOdUS procedendi feltgelegt hatte
QIP Horbereitungsligung Yachmittag OP$S Möärz erbrachte
Feine vollfommene Klarheit, zuma Nan mf allzıu niel unbefann.
fen DHingen recdhnen mu Wber bedeutete PIN®? Stärkung,
DAaß abends IN Cglegramm ginlier „Der in erlin verJammelte
Hruderrat OPS Pfarrernotbundes edentt ÖPT weltfalildhen DBr
ÖBT in dieJer au für Ö1P BeJamtfirche ent]hHeidenden Stunde in
Treueg UNdD Sürbitte. Wacet, ftehet ım Blauben, 2{0 männlich
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und J210 Itart! Jacobi, Stiemöller.” TatJächlid vieler
Yugen voller auf Ö1IP 1n Hortmund verJammelten Hr  EE
OPY gerichtet, ÖIP inrerjeits ÖRr Sürbitte gewi 2in urften

LIp >weilte außerordentliche Tagung ÖRT Weltfälilchen
PYrovinziallynode, ÖI für ÖEn 16 2ärz Ur in 0As
X eindoldinum in DrImMUunN einberufen WATy WwWird Feiner DBr
Ceilnehmer DETgEJJeN Der rajes erdoffnete mf Yieß und PD2
UND tellte ana O12 BelchIußfähigteit ÖPS Haujes ejt S{ber ÖT
DerjJammlung lag IN Ich)werer Ern J aber Peine Unruhe Ponnte
auffommen, „Die Eroffnungsrede DDN Dräfes Koch wurde
unfer größter Spannung gehört; 09 182 ZInNe KRuhe, mit ÖBTt
Rr Jeine ent/heidenden aße hlicht, wuchtig unNdD mf OM Erult
e1INES zUHL Yegten Ent)hlo)enen binjeßte, alle, au DIiP Wider
(trebenden, in Bann. 121 an PiIN MNiann. Das WATr in rleb
N1s.  W Dieler MNiann WAr Damals 57 alt Er wirtfte W1I2
INEL, DEr in DBr vollen ra ÖPS Y ebens tebt, und OB Jeiner
Urgabe mächtig und JeiInes iVDeges gewi ılt Er prach DDN ÖRr
AYußerordentlichteit ÖPTr Situation, DDN OBr Jnfrageftelung ÖP8
Daleins DPT Sunodde e{bit, „nNicht in ÖPM S  inn, als warte inman
In HBerlin ab, WAaAs wr wohl DAZU $ Jagen aben möchten,
dnNdern 1n dem Sinne, DAß uUuNs zugemutet wird, Wr Jollten
Jelbft OEmM Fnöde unjeres DHajeins zultimmen”. Er verlas gewilen-
haft 0As RBUR Kirchengelje NO agte DAZU ” 1n in ÖPT C’at
ÖPr MNeeinung, DAaß Wr als Weftfälilche Vrovinziallynode nicht
OIP Haltung einnehmen Tönnen, 12 in Jenem DDN uUNs DELr

ang wird mMu MEINZT Dflicht als PDräles DBr PDProvinzial-
J ynNDOE Ausweichen, WE ich PIN aANÖdErES 5Irteil bgeben wollte.  ”
Er WULDE, WwWAas R_r 88| Jeinem PDen ehr jelten taf, ganz perJon
lich, als PTt in tiefer Hewegung aus]prach ” habe bei ÖRr
Übernahme MEINBS mMmMi2s Z1erU verlprochen, ÖIP m1r OD=
liegenden en ® erfüllen, UND MIn Amtsführung unfer
DAs Wort ÖPS poftels geftellt I übe m zu haben 1n
unverleßt BewilNen allenthalben, ptt uUunND ÖIP Menfchen‘.
as hließt Ö1lP Provinzialfirche ein, OIP DAs um/[o mehr Au

warfien Darf, als ıe micd gemäa 59, ÖRr Kirchenorinung zu
ihrem ‚Dertrauensmann' egrufen bat N



Yacd diejer mit Hewegung, aber ohne Dathos gelprochHenen
Seft/tellung Pamen OiP Gaße, ÖI damals WwWIie in Yauffeuer ur
Y and gingen Sie hießen: „Slunm ijt ÖIE eit ÖP$S Befennens
gefommen, unNDd ich richte Me1INE Worte OiP Provinzial=
YNODE, wWDEeENnN ıe bitte, lie aufzunehmen als PinN M1r obliegen  =  -
ÖPS Befenntnuis UNDd ZEeUgNIS uND als PIN? Öringende Bitte, ihnen
beizutreten. Fg ılt echt und Dflicht JeDLS einzelnen UNIZr uUuNsy,
DAaRß pLr OIP Nerantwortung empfindet für DAS, WAaAs DDN UNs 2u{2
verlang wiLD, unND Feiner Fann diejer Derantwortung mi1t ÖEm
Finwand ausweichen, MIr mußten umm DAs Beforderte tun
Fg folgte DBr Yinweis auf OIP DerfaNungswidrigfeit ÖPS e1Hs
bilhSflichen Verfahrens, 0Aas einfach ber O1 Sonderbeltim
IHUNAHEN ıIn rLiLe 161 ÖP! DerfaNungsurfunde fur O12 EFyange  =
ilche Kirche OPT altpreußilchen SInion ZUTK Tagesdrönung bin  =  =
WEgglna Fg folgte ÖRr Yinweis auf DAs Butachten ÖPS eichs
gerichtsrats Slor Fg folgte DEr Yinweis auf OAs presbyterial=
ynodale Sonderrecht ÖP! Weltprovinzen, 0As Den Vatern Joniel
wert ewelen WATL y „Daß ıe DEm ab/oluten KDdnIg gegenüber quf
ÖRr Heibehaltung diejer Örönung beltanden haben, unND DAR ÖPTY
aD]DLIUTE KDnNIg D0As als berechtigt anerfannt batn Fg folgte eiINe
Erflärung ber OIP Stelung ZUM gegenwarfigen aa n
gebe bereitwillig OeEm Staate, wWAaAs ÖBS Staates ilt Alls ich in
jJener denfwürdigen Interredung DD  z 05 Januar 1934 OLB Ehre
hatte, ÖEm Herın Reidhstfanzler L, 3 agen ‚Bott Jegne ©G12,
Yerr Reichstanzler, UND alle Nnen Jhr Id)weres ert gB  =
lingen‘, Öa WAr DAS, oft ılt mein ZLUGEL, MLINDS Yerzens
un und ıJ nod) heute.”

ana aber Fam ÖT ÖPY langen Ersffnungsrede,
UNDd diejer autete aDe  Aa aber age 1 als PDrajes ÖRT
Provinzial]ynode, gebunden MeiInNe Dflicht angelichts ÖS uUuNs

vorliegenden Kirhengejeßes UunND Jeines MNerlangens:
Fann ÖRr Provinziallynode nicht empfehlen, ® {un, WDASs

diejes Kircdhengele DDN uNns verlangt, i DarTt nicht empfehlen,
% tun Fg ilt weder nodh gerafen, PiWAS D0Aas

Bewihen ® {un. ptt mir} Mmen !”



Xi Dem weiteren Hericht über ÖIE Synode Ffann Inan fich
getroft an DEN offiziellen Hericht ÖPS „Evangelilden Bistums
Muünfter” alten, DEn O1Ie Herren DIP Presbyterien
hidten Jn idm 21 „Unmittelbar na Heendigung Jeines
Yortrages erteilte Dräjes Koch unfer Nerleßung ÖPS Bejeßes
über ÖIP Yieubildung OPY Provinziall)ynode, das Feine Aus]prache
geltattet, und {tDB Ein/pruches ÖPS Sraftionsführers ÖPTt ‚Heut
Ichen riften‘, ÖPS XKegierungsvicepraälidenten Dellendu
Arusberg, ÖEm Sührer ÖPS PDfarrernotbundes, Daltor Y ücing  =
Hortmund, 0As Wort Dfarrer Y ücing beantragte, OiIP Synodde
wolle ÖET Auffahlung 0P$S Dräajes Koch beitreten uUnNd gegenNn
ÖE Kircdhengejeße KRecdhtsverwahrung einlegen. SInter tarfem
Heifall ÖRr ‚DeutidHen Chriften’ MIPS AKegierungsvicepralident
Hellenbulch ÖPN Dräfes Darauf bin, DAR DD dieJem Augen-
blie ungeleklich andele DHarauf erFlärte Dildhof Adler Dem
Dräles, DAaß diejer nunmehr ÖEn en 0PS Gejeßes verlajjen
habe UND DIP Yage ge)haffen jei, in OPT nach OM 2)J2 ÖPTt
DHildhof Aam{11DE Mitglieder ÖRr Synode beruft Er Jehe Jıch
eshalb gEZWUÜNgEN, OIP Derflammlung ® verlahlen. Croßdem
itellte Dräfjes Koch DEN Antrag Y ücding ZULK Abitimmung.
Harauf tehrte Dilcdhof R!r zZurüg UND Jagte ÖEmM rales, DAaß
Pt als Vertreter ÖPS Kirchenregiments Ö1LP Synode ihres
geleßwidrigen DNerhaltens für aqufgelöft erFfläre. Bleichwohl führte

KRoch OIP Derhandlungen WERiIfer, indem PTt verJuchte, durch
Yamensaufruf OLE BelHlußfähigfeit ÖPS Yyauljes feltzultellen, ÖIP
DD  3 XKegierungsprälidenten Matthaezi angezweifelt worden IDAr
ıin WWeitertagen ÖRr Ö1IP Bejepße ÖPTY NReichskirche ftehenden
AKelt)ynode War m möglich, und dieje Wurde DD OPTY anwelen  =  =
ÖEn Staatspolizei aufgelöft.”

Yıeler Hericht ilt ım ganzen richtig. EFg ılt UUTL hinzuzufügen,
DAaß nicht UUr Adler, DnNdern aud) alle 2  en rilten mt
ihm ÖIP Synode verließen, u WIE ıe Hon zweimal ım
Dezember 1933 geübt hatten, OIE Synode befhlußunfähig ®
machen Fg ilt zudem ® erwähnen, DAaß O1IP Zu  2n rıjtenN
WIeDEr In DEN aal hereinftrömten, als ÖIP beiden Beamten ÖPT
Staatspolizei 12 Aufldlung DBr unNDdDdeE aus])prachen, und DAaß



ıe 2)j2 MNMaßnahme mit Hravo-Kufen und Händeklati Hen freu
D1Ig begrüßten. 1Ne Synode WAar beendet, ZUum erJten YMNiale ım
ihrer Belcdhichte ohne Yießd UNDd 2D2

EFg f unerheblich, DAaß DBr „ M noch leichen age
jeine Synode geinberief und DeN Provinzialfkirdhenrat wählen
ließ Er ernanntie ÖiP vorgefehenen Mitglieder DBr
Synode UND Fonnte Jofort mitteilen, dAaß 0As Einverftändnis OBg
NReichsbilhHofs mit den genannfen Slamen vorlag Fg Aandelie
lıch lauter MNMänner, O12 ausge)prochen Heut|chHe Chrilten
WATrEeN, UunNd hätte nunmebhr IN leichtes XKegieren gegeben,

ÖIP Begenleite wirflich befeitigt worbden Wware.
e Staatspolizei hbatte OiP Sortleßung DEr Tagung, auch

untfer einem anderen zlamen, yerboten. Wber Idon 2lhr
WwWurde OiP Sortjeßung emacht, UnND AWarT in PINEM Dortmunder
BGemeindehaus. Die DNerlammelten fanden lı ZUL erften WWelt

Befenntnisfynodde zulammen. Da ÖLP Abgeord
neien DPT Provinziallynode, DIiP Durch Koodptation v212g Abge
Jandte AauUs allen Kreis]ynodden ın OIP nunmehr leeren Stellen
griefen Da Abgefandte auUs ÖM XRheinland, auUus DHayern,
aAauUs Berlin  BHrandenburg und Aaus anderen Y andestfirhen. s
ÖPY rajes 1m aal er  einf, Da rheben liıch alle ibm zUmMm Bruß
SInd DAs gelhie nicht, einen Helden % ehren, Jondern
Dem heißen an ÖP$S Yerzens für DAs vollmächtige ZeugNis ÖPS
Hruders, DBr tiefen Nantfbartei ür ÖEN Itellvertretenden
Dienlt OPS Naters ÖPY Synode eiINeN Ausdrux 3 geben., Dil
Ehre aber gibt Inan DeM, OEmM ÖIE Ehre gebührt. MNian Jingt P1iN
18 abhın wen1g befanntes Y ied, DAas aber fortan in zahllofen
Derfammlungen DET befennenden Bemeginde angeftimmt wird:
Zeuch ÖIP Niacht, ÖL rm ÖPS Yeren, wohlauf ND bilf uns

Itreiten . Hann legt lie. Slemming AUSs Münfter Hebrägr 1A4 8& 1
aus „Durcdh ÖEN Blauben warb gehorjJam Abraham ” Karl
Y ücing leitet DIP Derfammlung mf Ernit unND Xuhe, auf O12
acdhe bedacht und 905808 O1P ache verfolgend EFg WIird feltgelte
A, achdem PIN? Anzahl DDII Miitgliedern Der weltfalilchen ÜrDd=

vinziallynode gE4eN O12 geltende Kirchendrönung uNnNd unfer
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Derleßung ÖPY BelhHäftsordnung 1B Drdentliche Tagung DPT
Drovinziallyunodde verlallen hat, O1P ehrhei ORr
Synode felt, DaRß e Ö1P Tirchlich rechtmaßige Synode OPT
Drovinz Weltfalen ar
12 eHLCHE1 ÖPT! Drovinziallynode bildet unfer Herufung
DDN Abgeordneten ÖPTY befenntnistreuen Bemeinden Ö1IP PDATI

glilche Befenntnisfynode 1ın Weltfalen
1P Wahl ÖPS raljes KRoch auch ZUm Dräles Dieler

Synode WATr elbftverftändlich. Würdig UND Ichlicht dantkt für
DAas ihm aufs BU2Z dargebrachte Vertrauen. Aln Jeine R1if2 11
OPT Hruderrat, 3 OM nunmehr Ö1LP Dfarrer Koch, Karl Lücding,
Yartin Yeilmann NO Y udwig R1 gehören (Stellvertreter:

Ytiemöller, Yliemann=Yerford, Dahlfötter, LANDdeES UNDd ÖIP
R  2n Siebel, Eithoff, Wich, Dr Wicdhern (Stelvertreter:
Schneider, Yudriede, Hrode, ug

Hon ÖPN weiteren Hellühen ÖPr Synode ol hier nicht OLB
XO Jein EFg genugt, DEN PINEN Saß auUs ÖDPr eriten Kundgebung
ÖPS HYruderrates herauszulftellen „DIE EFyangeli Befenntnis-
Iynode in Weltfalen wRZ1ß lı verantwortlich für DAas geiftliche
Pn DEr Kircdhenprovinz, Sie übernimmt ÖIP geiftliche Y eitung
DEr Bemeinden UuNDd ruft alle befennenden Blieder ÖPT Bemein:=
Öen auf, Jich ihrer Y eitung % unterftellen”. EFs Mag UT noch
hingewiefen werbden auf 0As Xeferat, DAs Y udwig 21 ber
„Befenntnisfynodde unD Einbheit ÖPT Kirche” hielt HND DAs iın
er/taunlicher 21j2 DEN Ton traf, ÖRr hier ange  agen werbden
mußte, EFg gab PIN®? gufe Zurülßtung für DIP gemeinJame en0
mahlsfeier, ÖIP zZum u DEr Synode in ÖPr Reinoldikirche
gehalten WUrDdE, UnND In ORr Daltor DDN DHodellhwing 0As
Wort ÖPS Herrn Johannes 17, auslegte Dann fraten Die
Yutheraner auUs ÖEm Kavensberger Yand UND AauUus Hayern ®
Jammen muit DEN Keformierten aus Oem Siegerland und AaUSsS
ÖEm Wuppertal gemeinJam zUmMm Cijch ÖPS Hern Sip
in DEr Bewißheit, DAaß 2rjelbe Hert, ÖPT für alle geftorben ılt
UNd ÖDPr lich Für alle zUum pfer ggeben hat, DHru Ichenft



und zUmM en DAs Dolbringen gibt MNischten mir nıg
vergeffen!)!

1P Synode hatte ÖI Bemeinden Weltfalens aufgeforderf,
lich INLRr  } Y gitung ® unterf/tellen. LAas gelhabh ın ungeahnter
Weile Schon nach jechs Cagen hatten i 140 Bemeinden durch
drünNUNGgSgeEmMAßeEN He hluß ihrer Presbyterien ent/hieden, Den
Weg ÖPS Befenntnifes Z gehen, unNDd 2wWEl 2n Jpäter

mebr als 200 m EFnde ÖPS Jahres 1934 1n ganız
Weltfalen mebr als 500 OO0 M Dte Karten unter]rieben WOLrDEN,
0As 21 egbenfoviel Bemeindeglieder hatten Jich Durch perJon
iche Unterfchrift OBr Befenntnis/ynode zZugedrÖnNet, lich ÖPm
amp fur 0As Befenntnis ange  en UND zZUM pfer Tur 1B
ache verpflichtet Daß ber 1D werden Fonnte, zgigie fich
bereits Z2WEI age nach ÖPT eriten weltfälildhen Synovde, als ÖRr
XRheinildh-Weftfälildhe Bemeindetag „Anter Dem Wort” iın Drft=
MUunNd zulammentra I Weltfalenhalle WAar überfüllt, 2wWER1
große Kircdhen DAZU OO0 Bemeindeglieder zuJammen-
geltromt, ohne DAaß PIN? auch HUT einigermaßen normale Dor
bereitungszeit ZUT Derfügung an SInd WAaAs WAar DAs für PiIn
Singen, WAaAs Für PiIN gemeinjJames BHeten ÖPS Daterunfers! HP
MNMänner, OiE redeten, machten ihre ache vorzZuglich, Y ücing als

Bericht ÖRr Q’imes DDIM 1934 Uunier OPTt STherfchrift „  ur
Chaos ın Germany“: ”7  he Westphalian Confessiona Ur CONMN-

sists of the majority Oof the Provincial yNo Westphalia eing
the only Province where tThe Opposition had majority wh
ave continued IO 5  - the affairs of the Province SiINCEe the dis-
Soluti.lon of mee1lng Dy the police, and ave refused LO recognize
the Bishop and er autnNnoOor1ıtLi1es appointed by the Primate’s auto-
cratıc regime. They claiım LO be tThe yNo Dr Koch, the
President OT the yNOd, has een suspende and retired fifrom office,
and er iscıplinary Oorders ave een i1isSsued 1n Westphalıla, but

notice has been en of them Bishop er, who claiıms that
the ‚German Christian‘ M1INOC1Ey form the SyNOod, 15 NO

making bıd IO SECUTE tihe administration of the Ur unds,
which the ‚Confessional ynod‘ had refifaıne The members of the
‚Confessional SynOod‘, losing patience, WeTe LO meet to-day tOo COM -

s1ider plan LO secede ormally firom the Ur‘! an establish
tTtheir OWTN system of Ur LAax collection fOr the congregations
representfed by Tthem.“
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Y piter ÖE! Derfammlung, Beorg u mit jeiner n/prache
uüber Y uthers YWort n mw lieber mit THIUS en als mit
OEm Kailer tehen”, aul SYumburg 90081 Jeiner DHeltreitung ÖRr
HNBEBUEN Yehren und mit Jeinem Plaren Befenntnis ZULK bibli/dhen
D  aft, TILOLI DDN Hodellchwing mit Jeinem Schlußwort
„Durcdh DASs YWort macht T1jIUS Jeine 1r reiInN uUnND frei unND

Alls ÖEr Dräjes auftraft, er J1 uUumm O1IP Xiegjen
geme1inde, dieJjem Miann FA dantfen. „Geine tlaren, in
er)chütterlicher ubhe und Bottvertrauen gemachten Ausführun
gen ipfeln immer wieder in OBr Bitte, Ö1IE Bemeinden müßten
UUn gelhlofen hinter DBr Eyangelilcdhen DBefenntnisfynode 1n
Weltfalen, ÖLP eßt O1P Y egitung innehabe, ftehen.” Er betonte,
DAaß alle Mitglieder ÖPTt großen Derfammlung freiwillig und
u  2n gefommen WaAaAreN. Er offenherzig DDN ÖPT

DEr Kirche, ÖI ÖAs reiINe Eyangelium nicht röhlich und
Flar bezeugt hätte Er DDN OM tToftbaren EFrbe ÖDPr
Yater Er WE alle DNerfammelten DAs Y amm Bottes, welches
DEr elt Sünde rag 5{Ind WAar Peine XMedensart unNd Feine
HYeflamation, Daß in Herichterftatter 21nNe Hacdherzahlung mit
Den MWorten belhloß: „Und wr alle heim mit ur uNDd
großer Sreude”.

PDrafes auch Im Reic
Wer Jagt, Fann bald YPEZWUNGEN Werden, aud uUND

z Jagen Das galt ım Srühjahr 1934 zunäachtt für DIP eft  =
alildhe DHetfenntnisfynode unNd ihren HBruderrat. Sip hatten
„geiltliche Y eitung” angeboten HND üÜbernommen, mußten 1905888

mebr aber auf Schritt uNnNd Tritt ent)heiden, IWDAaAs HeNN geigentlich
in DEn Bereich Dieler Y gitung hineingehörte. {£ip MNerwaltung ım
allgemeinen Sinn wollte inan gart nicht aben, ge)dweige Denn
Kirdhenfteuern eintreiben. MNan WD aber ÖPT rriehre wehren,
für ve Derfündigung Drgen, Ö1LP Bemeinde bauen. 12 Jollten
aber OIP Dinge abgegrenzt werden? iejes Droblem tellte ıc
bereits DEr zweiten Weltfälilchen Betfenntnisiynode, OiP



April 1934 zulammen mıf ÖPL Xheinilchen Synode Unfier
Y gitung OS Dräles zulammentraf, ig Y 5jung Jah InNnan in ÖPT
Wiederherftellung verfallungsmaßiger zuftände in ÖPTt Kirdhen  =
PrDDINZ, in Dreußen und Im 2i ‘ber zugleich pr mMan
bereits auUS/, „Daß OLE OÖrdnung ÖPT Kirche, we DDL allem PinN?
röünung DPE Ämter ıJt, HUL in ÖBT Hindung DAs MWort Bottes
Dem Befenntnis ÖPT 1r gema aufgerichtet WwWerDden fann  ”
LaAs WAar eiINe alte, 190588! aber DOCch WiIeDer grundlegend PUR Er
tenntnis; DENN überall lıch Ö1lP MNeinung einge)hlichen, man
Fönnte in OBr 1r z3wilchen außeren und inneren Angelegen-
heiten heiden und 0AS Yußere anderen Y euten überlafen. arg  L
iejer TUNDdJAa nicht erfannt und anerfannt WOrdEN, 19 WwaAare
ÖPr amp DEr Befennenden AL eiIN? latonilche ache ge
WwordenN, InNan ware DPEDDELIS UunNDd Kojenberg auf ÖEn Y eim 92
gaNgell, ÖI Ja IMM2r wIeder betonten, Daß DIiP 1r Verfündi=
guNng UunND GSeellorge treiben Fönnte, Joniel e HUT wollte, DAaß
aber ache OP$S Staates wArEL, ihre außeren Angelegenheiten ın
DIP Hand % nehmen UuND vernunftig % regeln.

Alls 29 Yiai 1934 ÖIE erite Betfenntnisiynodde ÖPT Eyan-
gelilchen Kirche DBr altpreußil Hen SInion in Barmen=BGemartfe
agie, WAr 0As DProblem geftellt, und AWAT D, Daß IN Ent
Icheidung en mu Fg ılt DAs große Derdienft Diejer uyNDOE,
DIE 10 leicht, UNIeEr dem Schatten ÖPTY Betfenntnisynode ÖPT gut
en Evangelilcdhen Ar DD Harmen tehend, vergeljen WILD,
DAas oblem anzugreifen undDd grundJaßli ® ent)dHeiden S12
tat DÖeutli  en 1n ÖPT Erflärung ber „Die Xedhtslage ÖPr
Eyangelilcdhen 1r ÖPT altpreußi) Hen Inion  ” 3ia ihr
DAs Necht, DIP 1r ® geftalten, Igiten UND $ yerfrefien,
allein Öenen AUy ÖI DASs 1n DEn beftehenden BHefenntnifen be=
ZeugiE Eyangelium als unveränderliche Brunödlage OPT Der-
Fal)ung und Xechtsgeltaltung DEr Ir fe/thalten Sip hind O12
rechtmaßige Evangeli Ir ÖPY altpreußi)dhen SInion  ” Sie
tat LSBy indem ıe „an O1IE DPTt befenntnis- unNd verfahlungs-
widrigen KörperIchaften nDd 2HDLOEN I{otorgan  H Jeßte, „DIE
lı ® DEr unantaftbaren Brundlage DPT Kirche M Eyangelium
gema DÖEN reformatorildhen Betfenntnilen halten”,
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Das WAr eiINe qrodße, weitreichende En  eidung Sie be=
Deutete, daß ÖIP Befennende 1r als retmaßige 1r Yei  =
ung NO Dertretung nicht NULr OBr Befenntnisgemeinden, on
Dern DEr galzen I übernahm, eben auf Brund ÖPS Yiof=
ehtes, DAas als Befenntnisrecht erJt Ipäter, im HFtober ÖPS
Jahres 1934, DD ÖPT Bejamten Befennenden 1r in DHahlem
proflamiert WwWurde.

Micht UT ÖIP Befennende 1r mu % ÖPM DAs
Jagen Aasjelbe galt für DEN Dräales UND Jeine IAmtsführung
Denn Pt Fonnte lich nicht VErJAgen, als man auch in Dreußen
uNnNd Danad) ım eich leinen Dienit als rales ÖPT Befenntnia-
ynodden begehrte. Er Jelbft agte in Jeiner be  EIdEeNeN AIrt DAr
ber 1n PINZr BetfenntnisverJammlung, ÖIP duni in
Y engerich Itattfand „ZMein Herr Yorredner hat bereits Darauf
aufmerffam emacht, DAaß inan mMr PIN groß Maß Verantwor-
ung aufgelegt hat, unNdD ich Darf ÖAs wohl I9 ausdrüden, DAaß
DAs PiIN? UrDB Ü, ÖIP inan mMIr auferlegt hat ber als Ö1lP
Männer UND Srauen OBr BefennendenA aQUSs Hayern, YWürt
temberg uUunNDd aUs Sachlen NO immer 12 hergefommen WATEN ,
gefragt wurden, wg C lie wollen, ND WEr ÖIP Heut)he
Eyangeli 1L belften vyertretien Tönnte, Da Pamı inan

allgemein auf Weltfalen. $Ind Da ich hier 0As Amt DPS Dräles
hatte, 0As auch heute noch ailt, 10 hat man mMIr DAs Amt ange
fragen DEm Banzen DEn zn {un, ÖPTt DAr  1n liegt,
OLB Heut|che Eyangeli Kirche, oweit 12 ZUT Befennenden
1r gehört, in ÖPN DEr  iedenten Stellen ® verireten
f 0As mit ÖPT Autorität, OLE mir DDN aDer zufommt, UNIEr OiP
l} mich beuge, DÖIP ich als PIN? Derpflichtung anerfenne.”

Daß ÖPTr rales ÖIP nunmehr in Bad Öeynhaufen ® leiltende
Arbeit nicht allein bewältigen Dnnte, ijt elbftverftändlich Sepin
eriter Berater 1n theologilchen Dingen WUurde Daltor Hans
Asmulen, während als adhmann für Kircdhenrecht ihm Dr Fhber=
hard jedler ZULT 21{2 an Später aren Daltor urt Al red
Aunfel als Silfsprediger in eynhaulen DDN September 1934
18 danuar uUND Daltor er ım „Drafd  1Uum
ÖPY HBefenntnisiynodde ÖPt ” aflg, unD man Fann wohl
ÖÖ



agen, DAaß DDN OPT Hienftftelle ÖPS Präfjes ve indurch DIE  e
Hilfen und Anregungen auUusgEgaANGgEn In 1B heute nodch DDL

handenen 2n ÖPT Befenntnisynode ÖPT DER geben darüber
reichen Auflhluß

Dar ÖPTY Cag ÖT eriten Weftfälilchen Befenntnislynodde, DEr
16 März 1934, ÖPTY bewegendüfte Cag ım Y eben ÖPS Dräjes
gewelen, 10 1B age ÖPT Barmer Hefenntnis}ynode
9,-31 Möärz O1IP größten age iın Jeinem eDen Yenn
darüber gibt Peinen zweifel, DAaß diejen CTagen PINE tirchen-

Hedeutung zufommt. Hag Jener DOPTY Dieler AauUus

erfindlichen DÖPTY unerfindlicdhe Bründen ZIne yerlönliche Rritit
anmelden DAs raumt  C: nNiıemMaAaND aus Dem LVeRge, DAaß damals
einmal OIP evangelilche il 1n Heutlhland in großer Ein
mütigfeit gelprochen hat ND HARß ıe einhellig gewillt WAT) Oiejes
Sprechen als Zeugnis und Befenntnis DDT oft UuNDd DEn MNien=
hen ö2n Denjenmigen, welcdhen binterher einfiel,
Daß lıch 1n Barmen nicht PIN „Betfenntnis” gehandelt
hätte, Pann 1inan Ja HUL Ö1LP Srage yorlegen, WwAs ıe DENN eigent  =
lich in armen gefan haben, e nicht „befannt” aben Jbhr
eIGgEeNES Wort ihre PIigene Rritit Oiejes MWortes.

EFg Joll hier nicht ÖRr Derluch unfernommen werden, O1P erite
Befenntnisfundde OPT 2uU  2n EFyangelilchen IL ® hil
DErN. Las ılt anderwarts ge/hehen*) DHaß auch hier Wwiederum
ÖIe Y eitung durch DEN weltfälildhen Dräles ausgeübt WULrDL, WDAT

elbftverftändlich, 10 elbftverftändlich, DAaR wWeder ÖPT Synodal
bericht noch 0AS amtliche Stendgramm darüber P{WAs verlauten
lallen Er WATr ımmer OPT gleiche Er an DDT diejer unNDdÖE
nicht AaNDders als DDT Jeinem VDresbyterium, nicht anders als DDL

Jeiner weltfalilchen Synodde Näterlich un umlichtig, tatfräftig
und achlich gitete 2pi Icwierigen Stellen wu PT mit Buite
zurechtzuhelfen, hin NO WIEeDETr Fonnte Pt PIN Scherzwort Jagen,
DAas mitten 1n angeltrengter Arbeit wohltat Spine EFrdffnungs=-
lPOP aber atmet? DOEN leichen mnm wIe jene O2 auf ÖPTt Drf-

*3 51.a Dei ilhelm Yııemoller Das (DAT In Barmen. Jn Junge Kirche
1950 Sp 489

61



munDder Synode: „Es 129 mmır Daran, agleich ® IAnfang ÖBT
Derhandlungen 11S 128 aufs Bewiljen 3 legen, DAaß Wr delJen
immer eingedent Jeien, WB boch diefer n)peu geht, Daß mwIir
1B Hefenntnis)ynode ÖP! 2u  2n Evangelilchen 1r Ind
YDir wollen bei allem, WAs wır un bedentfen, DAR J1ch
eiNe ernlte ND verantwortungsvolle ache andelt.” Dann
Ta PT_t DDN DB Derpflicdhtung, DDN ÖBT Nerantwortung, DD
Oem Wagnis ORr Synode mit olcher Überzeugung, DAaß ÖIP EFin
gitung alle 5 PiIND! qufen Sortießung rier Jedenfalls wIird iInan

Jagen Dürfen DIe  le DD Den 138 Abgeoröneten ÖPTY „Sreien DYeut
en Yationaljynode” werbden vergellen WerDeN. Der Mann, ÖPTY
jie geleite hat, wird egnannf WErDEN, olange ÖIE
Synode Jelbft nicht vergeljen Wir  D.

Hunmehr rolgte in ginmaliges tüx Kirdhenge  ichte. Es
enthielt Den Yufbau UunNDd WAusbau OPT Befennenden Kirche, wobei
DAs Auf uUND Ab, 0As Hin unND Her verhältnismäßig nebenJäcd)
i üt. Der Dräljes Ponnte lich reuen, DAaß iDm Ja
fundigen, gewilenbaften NO freuen MNiitarbeitern 112 fehlte
UND DAß UnNnNfier Jeinen ugen ÖIe ache ÖRr 1r mitften in ÖPTY
nationaljozialiltildhen Anfedhtung {LDR mander Unannehmlich-
Peiten UunNdDd Küd]hläge Jiegreich vorwärts)chritt. Wenn DAs 1D
gelagt wWILD, Danın muß DAs auch Mißdeutungen e)hüßtf
WErDEeN. Denn Fann UND Darf Ja nicht DBr Findrucx entfftehen,
als WAare Damals eiINE men]hliche ache gediehen, womböglich
DUr men]chliche CTapferteit und Ausdauer, Durch rdilche Klug
heit UND UÜberlegenheit An en diejen Dıingen hat täglich
gfehlt YDenn aber 12 Bemeinde lübhte, WENN IN Y obgeJang
DOem anderen folgte, WENN gufe Befenntniffe abgelegt wWurden,
WEnnn Yalten willig wurden, in MNerfolgung UunNDd
Befangen|haft Sreiheit unNd Sreudigkeit OPT ruten ZUuULr Be-
wäahrung Tamen, dann bedeutete DAs alles, DAaß ÖDPr Rrr Oa WAar
UunNd DAaß Er liegte.

Sp WAar immerfort wilcdhen Öem Wichtigen 1a00 DOEM $In=
igen 5 unter)heiden. afur aber hatte DEr Präjes PIN
feines Empfinden Alls in PINEe Pfarrerkonferenz beginnen
Jollte, tanden ÖIP Dfarrer PIm EFintreten OÖPS Präles in erregier
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Unterhaltung beijammen. Sie hatten Joeben DDN 1in
Iqdneidenden Derorönungen ÖPS Kircdhenminilters in DB MNMorgen-
gifung geleJen. Qlls ÖPr rajes DADDN hörte, Tragte „Kann
l mal lehen?” Dann las ELy Jagte „SD geht nicht”, legte
ÖIE zeitung beifeite, UND pra n  1r wollen beginnen.” Sür
iDn WAar 0Aas ZILjeNeE im Brunde unwichtig.

iDas aber WAar Dann wichtig, WEBHN nicht pginmal ÖI
Beleße UND Herordnungen ÖPS zultandigen Minilters waren?

Wichtig WAar DIP Derfkfündigung, DD ÖRr Öie er Befenntnis-
Iynode OBr 2U  2n Evangelifchen Ar ıIn Harmen Jagte
dejus riftus, WIR PT UNSs in OPTY Heiligen Schrift bezeugt
WILD, ıf DAs PiIN? Wort Bottes, DAs WIr ® hören, Öem Wr m
en UND ım Sterben ® verfirauen UNDd ® gehorchen abden  L

Wichtig WAar Ö1IP Ördnung ÖPY Kirche, DDN OBr O1IP 2weite
Synode in Dahlem agte 7 DAß in 2n ÖPT Kircdhe, ihrer
2DrR nö Ördnung, ÖL 1r unbeldhadet ÖPS itaatlichen Auf
lihtsrechtes allein ® urteilen UunND ® ent)hHeiden berufen l,‘t L

Wichtig WAL LSy ÖIP Unüberwindlichfeit ÖRr 1l dgelu
Cbhrifti 3 glauben uNd X befennen. He Öritte Synode in ugs
burg Fonnte fe/tftellen „Darum Fann INg befennende il
WE0Rr durch Aufldlung beJeitigt werden noch Dn DUrCH Yien  =  -
Idhen ihr EFnöde2 finden. DHenn in DBr ra Jeiner Auferftehung
qibt CUIUS jein eW1IgEs eDen Denen, ÖI ihn glauben.”

LDichtig WAaAr LSy ÖRr iM eINe Z gitung ® geben, O12 Y eitung
DEr Ar Jein Fonnte. Darum erFlärte Ö1IP vnierfe unDddE 1in
Bad Oeynhaufen N Kirchenleitung Ut Amt DEr Ar Sie
Tann Darım HUL DDN DEr Kirche grufen NO geleßt WerÖenN. DIe
Cräger Öer Kirchenleitung müuljen urd ÖIP 1r zUM DV=
Jam Bottes Wort unfer Bindung DAas Befenntnis
DBr 1r yerpfli WEerDenN. Blieder ÖPr Ar wWerden nicht
DAdurch berufene KirchHenleitung, DAR ıe l1ch Jelbft Schrift UNDd
Befenntnis gebunden erPlären.”

12 Wichtigfeit diejer Chemen ılt ÖM rales immer N  =
wärtig gewelen. MNMochten in DEr Befennenden 1r aud
Spannungen herrichen, UND mochten 12J2 Spannungen auch vDDN

Jahr ® Jabhr zunehmen DAs wirflich Wichtige, Hedeutfame und
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Ent/hHeidende durfte nicht überJehen WErDden. zuleßt hat PTt auf
Piner allgemeinen 2  2n Synode (am gbruar 930 in
Bad OÖeynhaufen DADDIN geredet, als bei ÖPT J0 IOw  1erigen
Erdfinung ÖDPr Synode agte

„Dorgeltern nahm ÖPTr Wiedereinweihung PINET
{ teil, 1L, nicht weit DDN bier gelegen, aus Dem Jahr
undert Itammt uND MN umfallende EFrneuerung erfahren
hat Fg ilt OiP 1r ÖPS Stiftes Huernheim. Der Bedanfke
bei DBr Erneuerung WAar DEr, Zutaten J)näterer 3eit u  =
nehmen und ÖPT Bemeinde gleich beim Eintritt 1n ÖASs Bottes
hHaus ÖPN Blit auf ÖEN ehr wertvollen berühmten Slügelaltar
freizugeben, ÖRr 0As eben ÖPS erın 1n bildlidhen Darjtel
lungen bietet. Jft 0ASs nicht aucd) unjer Anliegen, Daß OBr
Bemeinde unjerer age ÖPT Hi auf DEN errn unjeres 2118
freigegeben WIrD uND allein auf ihn gerichtet wird unNÖ DAR
alles ferngehalten und abgetan WErDE, WwWAas Dem ıIm Wege
Iteht? enfe, OAs ılt 0As Anliegen, DAs uNns in diejem
Oweren FTirdHlichen Xingen befonders nahegefommen ilt

AaDR1 w WIr, DAaß wr nicht richtige Vertreter OieJes
Anliegens Jein fönnen, Dr nicht Je[bft für uUNs DEn
BHlie tandig auf ÖPN Yerrn uNÖ 2in MWort ausgerichtet aben
Wenn uUNSs Dflicht . m12 Oem polte Daulus Se!bft-
verftändlichfeit WAT / PTt Ja in Korinther 13 gelprochen
hat, für alle Bemeinden Drge 3 ragen, DAann Pönnen Wr
dieler Dilicht Uux nadhfommen, Wnnn wr UNS Te[bft bemühen

DAS, anderer 21 ‚Erneuert euch iIm
21 Bemütes!‘ Sp ılt 1P Notwendiafeit ÖPTY Erneue-
LUNGA unjerer 1r zugleich Sorderung ernitefter Alrt an uUuNs

e[bit, 12J2 Erneuerung 1m 21 ÖPS Pmuütes immer ernft %
POPNTIEN unÖ ® {uNn, was wr 1n ÖPm Sinne DDL ott % fun
Huldig find.”
il Betfenntnisiynode ÖRr DeutIchen EFyangelilche 1r

DDN Baß Öeynhaufen, O1P ebruar 936 ihre eßte
Gißung hielt, WAar ÖIP 2 ihrer Art Fg gelang OEm Draljes
niemals, PIN®? fünfte Synode einzuberufen. Auf ÖIP rüunDde
Dafür oll hier nicht eingegangen werDden. Jmmerbin ol nicht

54



unausge)prochen bleiben, Daß aud) auf dieler OSynode INr ÖPT
Synodalen, Herr DDN Irmin-Kröcdlendorff, in Hantfwort auUus

pra Er Jagte
„Die n/prüche, ÖIE UuNs gelte worbden hind, agen

Wweniger ODDEr alt nicht ım Außerlicdhen. DYenn 21in wanz1g-
itündiger Arbeitstag UunNd ginmal PinN überlprungenes MNiittag  3
eljen pielen feine X olle Pr innerlichite und BE11) DE Kräfte
Ind uUuNns herangetreten und aDben ar zerreißproben

UNSs DD  en
glaube, Jagen z dürfen, DAaß niemand DDN uUuNs DAs

19 empfunden abDen wiIrd WE unjer verehrter Rrr Koch,
unjer raäjes Die Derfammlung erhebt 1ch)

YWir aben eJehen und aben erFannt, WIie pLr gB  =
fämpft und hat, UunNd 00) 08 bitten DEn Herrn unjerer
Kirche, DAaß diejen amp un Dieles AKıingen unfjeres hody
verehrien Yerın PDräles mit Jeinem heiligen Heiltand 2gileife
und in Jeiner nieverJiegenden NAaA0P auch in ufunft unjerem
Herın räles BU? ra und ZUER Stärtfe verleihen WD 3
Jeinem UunNd 3 unjerem gil UuNDd zUumM DY unjerer geliebten
gutf/chen Eyvangelilcdhen R  1LE  n
Der Dräfes Jelbit aber belhloß ÖIE ynNDdDOE mit folgenden

en
nm  1r muhen Im lie auf DEN LDeg, Den Wr in jejen

CTagen zurüdgelegt aDen und auch nnerlich durdgemacht
aben, be/heiden Jein JIn ÖPTt Yiot ÖPTrI Ind Wr hierher
gefommen. Jn DEr Ylot ÖRr 1r gehen Wr wieder nad)
auje uNnNd beten YErL, erbarme dich! Chrifte, erbarme ‚ dicdh!HERLL, erbarme dich!

Der Sriede ÖPS Hertn Jei mit uUuNs allen !”

. Präfes auch in Preußen
Qlls 0As Yritte 21i fam, WAr 1P EFyangelilche 1r OBr

altpreußilcdhen SInion O12 größte evangelilche 1r auf dieler
Erde Sie umfaßte abgefehen DDN Bebiegten außerhalb TZU
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21Ns mit ber 700 Bemeindegliedern DIE alteren Provin-
zZen Öyftpreußen, Brenzmarf-Welftpreußen, Dommern, Branden
burg mit Herlin, Ylieder und OÖber|lelien, Sachjen, Weltfalen,
Kheinprovinz mit Yohenzollern DIl Befamtjeelenzahl betrug

011 Sie WATr untfter weiljer Sührung UNDd bei gu Yer-
waltung 08 einheitlicdhes Bebilde geworden. Sie PIN? IN
ZILLICHE Bottesdienftordnung, auch PINE einheitliche Derfahung,
ÖIP 1m ahre 1922 PFrNEURr worden WAr Wenn DPTY )ogenannte
NReichsbildhof lich ım DHezember 19553 vornNahm, Den rajes Koch
zUM Dizeprälidenten ihres Oberfirchenrates ® THNLENNEN, WATr

Die)es Angebot IRr in Heweis afur, DAaß nicht UL

per]onlich in Yipt WAT, dndern DAaß auc RT in ÖEm vorgelehenen
Kandidaten für diele Stelle DEn belten ÖT vorhandenen Yianner
ausgelucht hatte

Dem Drajes WATr O1P altpreußilche Kircdhe, $ DEr Ja auch
Jeine eigene Kircdhenprovinz gehörte, nicht unbelannt. Seit Jahren
hatte BLr als MNiitglied ÖPT Benerallynode pinenAber OAS
anze befommen UND alle DIE MNiänner Tennengelernt, DIP 1n
diejer 1r DDN Bedeutung Alls aher ÖE er preußilche
Befenntnis}ynode in Barmen zulJammentraf, wAar BT für ihre
Yeitung ÖPTt gegebene MNiann. Er hat 18 zULr Tagung ÖPT

Betfenntnisiynodde, ÖIE in ftattfand, auch hier DAas Dräli  =  =
1um innegehabt, zulammen amı aber au DEn Dorlig ım
Preußildhen Hruderrat, WwIeZ Im eich DEN Xeichsbruderrat
gitete

LiP Preußenynoden hatten in mandher Heziehung leichter
als Ö1LP Synoden ÖPT Heutf)dhHen Evyangelildhen 1r 1JAs lag
unächft Darın begründet, DAaß OIP Zahl DBr Abgeordneten PORU=
tenD Pleiner WAar Fg lag aber au ÖPTt größeren Derbundenheit
UND ÖBTt Bleichartigfkeit ÖRr C raßdition unNd ÖPr Konfe)ion DIe
altpreußildhe SInion 2 während OS gaNnzen Kirdhenfampfes
DIP age UND Mahnung AauUs DEn lutheri  2n Yandeskirchen ®
hören, Daß ıe gigentlich Peine AB jei UND DAaß ıe qufi daran
täte, lı DEr Konfellion ihrer Einzelgemeinden ent/predHen iın
ÖLPI „Säulen” aufzugliedern UND PINE lutherilcdhe, PIN? unierte
und eiNe reformierte Abteilung ® bilden E  1nNer ÖRr Hauptwort=
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führer ADR21 WwWAar ÖPT ehemalige alı Beneralluperinten-
Ddent zoellner. Er WAar INg bedeutende, marfante DerJonlich:
teit, deljen Eintreten ür DAs [utherilche Befenntnis echt WAar
UND defjen timme weithin gehört wWurde, DEr aber Ö1LP INN2r2
Derbundenheit ÖPTr ın ÖPTt $Inion zulJammengellollenen Bemein-
DEn weit unter]häßte.

Dräfes Koch Fonnte Hon AUS ÖEM Brunde ÖIP Zertrennung
jeiner eigenen 1r nicht MIMAOEN UND billigen, weil PT PINeN
praftildhen inn Er Jah in PINET! Jolchen zertrennung IN
lebensgefährliche Öperation BINEM lebendigen Körper. Auch
Jeine eriun uUnNd Abitammung, Jeine Y ebensarbeit in PINZT
unierten 1r und Jeine Sreun mit reformierten UNDd
unierten Cheologen hinderten Dn, PINEZT Jolchen Unterneh-
MUNg mitzuwirfen. er gemeinjJame geiltliche 2])1 12 ihm
PIND tragfähige Brundlage für INg echte Kirdhengemeinfhaft %
21in Dn hätte PT nıcht in Barmen DAs zultimmende Ja OPY
unierten Kircdhen ZUL Cheologildhen Erflärung DDN Barmen abge
geben. Dn ware Pt nicht als Dertreter ÖPY SInierten in OiP
er Horläufige Y eitung hHneingegangen. DN hatte Pr nicht ÖPTt
Öringenden Bitte gehorcht, nocd eginmal ım al 1937 OIE Dreußen
Iynode in ÖRT Saale % leiten, ÖIP lich für IB EFyange
Ulche 1r ÖPT altpreußildhen $Inion mit ÖEn Sragen ÖPTY He
tenntniffe, ÖRr Ö)rdination UND DBr Abendmahlsgemein]cdhaft P
belhäftigen hatte YWer 0As Stendogramm gerade diejer OSynode
lielt, wWIrd merfen, wWIe ar hier beteiligt WAr UND 100)0%
inten]iv hbier mitarbeitete.

5Im MißverltändnifNen vorzubeugen, ol aber hinzugefügt
werden, Daß räles Koch mit vollem Hewußtlein und mit innerer
Dejahung Yutheraner WALr,. Fg gibt ja übereifrige Konfe))liona
lften in ÖRr jUungeren Beneration I heint i DAas wieder PLWAS
FA geben! 7 ÖIP ÖEn Wahrheitsan]prucd ihres „Zuthertums” und
12 Exflufivität ihres Kirdhentums 10 ar herausftellen, DAß
ihnen alles, WAas SInion erinnerfi, nicht HUL ulpett, DNdern
geradezu gelengefährdend er  2in Wie mu mMan in dielem
Yager erleichtert Jein, als inan glüdlich na ÖRr eriten LDe/tfä  e  =
i)dhen Befenntnisfyundde m rühjahr 1934 ( entdecte, Daß ÖRTt
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Dräles nicht ® DEN Keformierten gehörte. MNan hrieb in DBr
Yutherilchen Kircdhenzeitung „DIeE Yutheraner ın Weltfalen ind
aufgewacht; ÖENN Präfes Roch, DBr O1IP mannbhafte Betfennt-
NISrPOP auf OBr weltfälildhen Provinziallynode blß[f‚ I WIP auch
DIP meilten MNiitglieder diejer Synode, qu Yutheraner mnı
veformiert, WDB in OBr Kirchenzeitung DD  3 März R

nicht Ö1P AKeformierten halten L ihre freien Synodden,
ÖPTY Befennermut erhebt lich auch bei OeN Yutheranern unß trugen
u alle zeichen, werbden m1ir PIN? große rhebung ÖPS Yuther
{ums in OPY 2u  zn eyangelilchen 1r erleben.”

3, wirflich: PY Y utheraner Wber PTt wWAar Yutheraner
in PINET unzerten IU $Ind ÖAS führte dabhin, DAaß nicht PTt bei
OPY Bildung OBr eriten Horläufigen Yegitung November
1934 ÖIP pIge tam, 10030 eigentlich e[bftverftändlich ge
wejen WALE, dnNdern OBt Y andesbildhof DD YAaNNDDET, en
YHaltung ent)hHeidend DAaZU beigetragen hat, DEn verodröneten
Kampf, ÖRTt PIN amp Ö1LP legten undß ent}heidenden Hingae
WAT , $ einem Beynläntel werbden % lallen, bei Dem ım
Brunde MUT eINIgE Xe  sfragen und Heleitigung DD

Nißverftändnifen aıng
12 Betfenntnis)ynode ÖPTr altpreußildhen S$Inion Ieute ich

nicht, el ıen anzufalen. YWie e beregits 29 al 1934
DAs M{otrecht ÖPTY 1E yroflamierte, D pra ıe uNUuUmMWUNDEN
ım Folgenden Srühjahr ber Ö1LP Doliche Befahr, OIP unjerem
VoI? mit ÖPT Xeligion OPS uythus enf/tanden WALTL. Sie
prach DD ÖRr „raNilh=-völfifcdhen Weltan!hHauung” , in ÖPT „Dlut
UuNDd XKalle, olfstum, Ehre und Sreibheit ZUM Abaott” Wwerden,
DDN OM nunmebhr gerDrüerien Blauben an DASs „ewige DHeut]ch
land”, DBr ” Ö1P Stelle ÖPS auDenNs 0AS ewW1ige gich
unjeres Yerın und Heilandes” {refen Jollte Hamals wurden 1n
Dreußen ehr als 700 Dfarrer diefer Sacdhe, Ö1P ın Sorm
PiINEY Kanzelabfündigung ÖPN Bemeinden gFannt gegeben WwWUurde,
verhaftet, und Z0UrfIE OÖPS apferen 1nN)aAReES DDN Koch,
Karl Y üding und XKeinhold DDN Chadden bei DEM Keidhsinnen-
minılter, ÖIP vielen Befangenen WIPDEr freizubefommen. Auf
DEr BDannn folgenden Synode in Steglig: (SGept nahm ÖL
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Synode Stelung Pa OEmM Sinanzgejeß OÖPS Staates unNd
ZUL Judenfrage uNnD bezeugte r5öhlich „DIe Sreiheit OBr 2Dun
Denen . Jn Breslau (Dezember tellte Jie ıc DEn
ingri ÖS Staates in O12 IL Ausbildung ÖRT rediger
$Ind 1D ging forf Yliemand wIrd OBr Dreußen)ynode 0As ZeUg=
N1s verJagen Tönnen, DAaß lie DEn Konfe)lionsverwandten DEn
„Beilt ÖRr Coleranz und Nüilde”, Ja vielmehr PINB gufe Bruder  =  —
chaft entgegenbrachte, DAaß e aber ® gleicher eit, WDENN auch
oft in großer Schwachheit, ÖEN amp ufnahm unNd führte, Z
OEm ıe grufen WDAar Nian muß DAs Wort ÖPTr leßten
Dreußen)ynode in Hreslau Rr (1943) leJen MNian wIird
Dann angelichts dejjen, WAaAs Ö1B Synode damals ber ÖIE zehn
Bebote UND belonders ber DAs fünfte mitten im Kriegg
UNGD Judenverfolgung Aagte, er)faun Jein, Daß 12J2 Sreiheit,
Sreudigfeit NO Willigkeit ge  en WUurDE.

Hinter Öem Uen an PINg inten)Jive theologi Arbeit. i
Synode hat i niemals 21 gemacht Wer ÖiP jeweiligen
Helchlülfe udierf, WEr ÖIP damaligen Butachten nambafter be=
teiligter Cheologen tennt, WET Oie Stenvogramme, Joweit ıe noch
vorhanden Jind, aufmerffam lielt, DPT WIrd ber OIP XRedlichkeit,
Bründslicfeit und Sauberfeit roh werden, mit ÖPENeN hier ge
arbeitet wWurde. Das merften Hann auch OLE Jogenannten Y aien;
DIP immer beteiligt unNd OLB DUr ÖI Sachleute uemals
eingeengt wurbden. YMian War auf ÖPT Dreußen)ynode „Bemeinde
DDN Hrüßdern”.

HNamit WALr aber aud PINE eigene Sröhlichtkeit ggeben Berade
weil inan UNIeEr DB zucht OP$S Wortes Bottes and, Fonnte „DAs
OÖOffizielle” nicht gedeihen, unß Pg teifleinene UND gelHraubte
Weflen, DAs 10 21 iın 1r Deranftaltungen eindringt, WDAar
verbannt. Man war geloft uUunNDd mitten Im tödlicdhHen ın voller
Sreude uNnND en Der Stenodgraph verzeichnet Haufig In Jeinen
Protokollen „Broße Heiterfeit”, und Fpein ANÖErEr als ÖPT 1)Dr=
iBende diejer Synode hat azu beigetragen, 12)2 Belöftheit uNnNÖDd
SrSöhlichfeit ® haffen Er WAar be aller Anerfennung, 12 PT

rfuhr, unNDd bei Rr Acdhtung, ÖIP ihm bezeugt WUrDE, DBr „Dater
Dräle unNDd ÖPY „Hruder räles  ” 12J2 Ausdrüce auch
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1D niemals ausgelprochen wurden, PTt WAar als MNienfch mitten
2wilcdhen DEN achenden, WwWIE BL auch als Jolcher zwilchen ÖEN
Hetrübten jein Ponunte.

Jn 12)2 Stimmung und Haltung pa IOlecdht hinein,
Daß inan ihn 1in anderen Kircdhen WweDRr Jeiner amtlichen Stelung
noch Jeiner Derfönlichteit ent)prechend altımierte unß Daß inan

lı nicht genierfe, D0As Tundzutun. lls foeben Ö1LB ahlemer
DHetfenntnis)ynode DBr DER ® Fnde WATL, ÖIE eigens DAZU P1IN.
berufen worbden WAT) ÖIP Jüddeu  en Kirdhen ® eNLLAjieN und
l  g  hnen DEN beim räjes uUNnNDd DEN Xeformierten Im Aheinland
betenen Sutffurs 8 bringen, WAar OPT Dräjes nell vergelen
und überfehen, und inan Wr DEN ADrn ÖPS onlt 10 friedfertigen
aul SYumburg, ÖB$S rheinifchen rales, verftehen, WENN PTt

amals, 31 MPtober 19534, Ajes Koch Ihrieb
„Beltern 1n ich ziemlicdh artig geweljen, wiewohl ich Ja

abends audch Ichon PINE Träftige Yippe risfiert habe muß
DAs noch ginmal Jagen Fs ılt mir Idwer, DDT DÖEN Hilchsfen
Acdhtung ® haben, DIP PINB Einladung OPS Kanzlers ZUT
He)lprechung DEr Kircdhenfrage ANGgENDMMEN haben, ohne DA
rauf ® beftehen, DAaß ÖPr Sührer unjerer ganzen Befenntnis-
Iront AaDRZ1 anwelend WAr. Wenn lie wirflich Haraftervolle
MNianner WATEN, Ddanın mußten e e0E Einladung DDN DDIN
herein ablehnen, bei OBr nicht ÖRr Dräles DPt Befenntnis=
Iynode anwegjen WAr $Ind WwW2NN darüber OL1B INS
Iprehung nicht zufltandegefommen WALL, DANN ware yielleicht
0As er MNiorgenrot $ 2n gewelen OPS Tages, OEm ORTt
aa DDOL ÖPTY 4L AdhHtung efommt 1Jas Wertgefühl
für DIP bilchöfliche UrÖP aber f 1D mächtig, DAaß e bei
Jolcher He)prechung dann lieber allein In undD QqaUr nicht
daran denfen, Sie mit hinzuzuziehen. $Ind auf DBr andern
R1Ife Fommt OEem DSildhof Qar nicht DB Bedantke, während
PT ın Haft Jaß UNDd ÖIP Einladung efam, zurüg ® glegra.
phieren, OAß Pr Feinen Schritt ® Hitler fun WEerDEe, ehe
nicht feierlich DDLT aller elt in Jeiner Ehre rehabilitiert
Wware fann nicht ver]prechen, DAaß i weiterhin 19 artıg



1n Wenn OLE KXorona auffteht 21m 1nirı PINDS
Hi)hofs, während ıe 21im 1nirı ÖPS Präles nicht aufftebht,
Ddann bleibe ich WwWIe geltern auch bei Dildhof X@ infirı en
Wenn 12 BildhHoöfe mit ÖEm Kanzler verhandeln unDd nicht, wIe
gefagt, einNe Xehabilitierung ihrer Ehre und pin Wiedergut-
madchen ÖPS Unrecdhtes erreichen, DAas ÖPT aa begangen hat,
Ddann möchte ich NIe wieDder 12J2 Hilchofe aug HUr ÖM 21n
nacdh als Dertreter unjerer on ° ”
Der rIe Yumburgs geht in ähnlicdhen YNusführungen

weiter, und MNan Pann auUs idm entnehmen, WwWIe ihm,
aber auch Öem Präjes Koch, eweljen ein muß, ÖrP D  2n
Jpäter DEN Eintritt in ÖLP er  e Horläufige Y egitung $ vollziehen,
zumal Asmullen, Darth, Helle, Jmmer und Stiemöller aus Dem
Xeidhsbruderrat diejer Bründung ausfirafen unß ÖE
IqOwerlten Helorgnile anmeldeten, OLE i J)pater als begründet
erwiejen. 1B fürcdhteten mut NRecdht, Daß PiINe? arg Ausrichtung
DBY Y eifung ım S  1NNE DDl Barmen uUND Dahlem nicht gewähr=
leiftet Jein WÜrDeE,

Yumburg und Koch, OLB beiden TA)1I0eS ÖPTY Befenntnis-
ynoden ın ÖEN bena  Aarten und befreundeten Kirdhenprovinzen,
wurbden HAäufig beilammen glehen Jm HFtober 19534 ob
DDT ODDEr na ÖRr Betfenntnis)ynode ÖRr DeutfdhHen EFypange  —-
i)dhen 1r in DHahlem, ılt nicht recht erJichtlich IOrieb DPro-

Pfennigsdorf AauUs Bonn einen OÖOffenen LIe ”
Herın Präles Koch und 21nNe Befenntnisfront”. Wus Dem Ein
gang geht DervDL, dAaß Au grlucht hat, mit beiden MNännern
per/önliche ühlung aufzunehmen, DAß aber L1I0P geinen. Jolchen
DerJuch „als ausfichtslos abgelehnt” hatten. Berade in ÖPmM
Yugenblig, als ÖLEL Befennende 1r Durdh ÖI Klarheit ihrer
Ent/dHeidungen : au l  hrem eigentlichen Shepuntt ftand, meinfte
ÖPT TDJE)JOr AauUs HBonn: „Jbhr amp Ö1P Y gitung DEr
XReichstkirche ılt ausJichtslos geEworden. ” a langen Yusführun-
gen ber IB age e hwor BL DEN rajes:

„  1r wollen, DAaß unjere 1r endlich zUM Srieden
tommt, DAaß Splitterrichterei und Wühlerei, Jrreführung und
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Unbotmäßigfeit endlich aufhören. YWDir wollen Um ÖPTt
1r mwillen, amı ıe ihre rbeit ım Hienlt unjerem

{un Tann, antatt lıch in Darteilucht UunNDd theologifchen
Streitigfeiten ® verzehren.

Sie, Yerr Dräles, wollen 0A8 wahr)heinlich auch. Ya
rter Dergangenheit ® urtegilen m ul Sie wollen
1Lie Ent}heidung, ÖIP lich jeßt Sie hberandrangt, eiINE
Sreitfirche ® machen, ılt nen WwWejeNnNSTreEmM Sip ilt PINB
Solge ÖPr n Sront, ÖIP Sie gebildet aben Erfennen
Gie, Daß auch auf ÖPTt anderen 21fe PIN? Yienge 2n  2n
tehen, O12 DAas Bleiche wollen WIe 12, namlicd Ar bauen,
wirfliche I im eich Nienfhen, OTE in dielem
ollen eINIG Jind, gehSren zu)Jammen alle [LDR m —-

ÖL Hoffnung nicht ahren, Daß Diele UZ Sront immer
ftärfer werbden UND OIP jeßige zerflüftung überwinden
Wr ”
Fg ilt nı befannt, aber au nicht anzunehmen, dAß DEr

Dräles ieJem OÖOffenen rIe PiIN? NiwDr hat auteil werden
allen Er liebte DAs nußlofe uUunNd ausfichtsloje Wortgefecht
nicht!)

Die Horläufige Yeitung, in ÖLP Yumburg UND Koch gemein=
jJam hineingingen, hat 1Ur ein gqufe2s Jabhr ang arbeiten tönnen,
18 ım ebruar 936 eIN? 2weite Horläufige Y egitung ÖIP erite
ablöfte. Daß in dielem einen Jahır an Spannungen wilden
Der Horläufigen Y gitung unNd Den logenannten „zer|törten
Kirche nicht fehlen Tonnte, ilt Zl verftändlich. Hon amals,
als 1m MNMöärz 19535 Ö1LP Preußen)ynode in Dahlem UNIer ÖR
Y eitung DD räjes KRoch zulammentraf, War inan in ÖPT Vor=
aufigen Y gitung ber 0As eigenmächtige UND Jelbftändige WDr=
gehen ÖPT größten Y andestfirche emport. Aber WDAar NUun ginmal
ÖIP Aufgabe ÖDPr Preußen)ynode, in tellvertretendem ıen

19 Schrift DDN Dfennigsdorf mfaßte 16 OYrudcfeiten, ug DEn 1{2
„MWider 1P allden Sronten. in Wort ZUM Srieden In DEr Evangelifchen
Kircdhe” uns er)chien im Derlag Beobr Qur, DNN. Merfwürdigerweile
WwWurde Diefe rı auf Brundß DPS ÖRr Derordnung DD  - gbruar 1933
für Dreußen beldlagnah und EINGLZOGEN.



unentwegt vorzugehen UunND anzugreifen uUnND amı afjadhen ®
haffen hne e ware OLB Befennende 1r — inan wWIird OASs
ohne EinfhHränfung agen müllen in DEN Aandauernden Der
handlungen mit Oem aa unfergegang SIn 0as Ponnte NunNn

wirflich nicht als l  g  hre Yufgabe angefehen wWerDden.
Auch O12 Befennende 1r in Dreußen hat Derhandlungen

geführt. Rr ıe ndeten ımmer amıift, Daß inan Pein Dr
and n DARß inan immer tiefer in DEN an ÖPTY Derfolgung
gerief. Helonders gefährlich WwAar OLB Siıituation gerade DDL OPT
Bildung ÖPT Horläufigen Y gitung Am 16 Stovember 1934
hatten rales Koch und Martin STtiemöller IN SInterredung
mi1t Yermann Boring. DNas gigentliche Ergebnis WAaTy, DARß Boring
mi1t Emphafe Jagte, mit Dem „taufendjährigen Unfinn” OPS Chri
BNIUMS ulle endlich einmal aufgeraumt werDden. Dl beiden
MNiänner DB Befennenden 1r hatten Prpine Deranlaflung,
dieje Außerung ® unterörücen. Spater wurden lie diejer ache

DDN ÖPT Staatspolizei DELFNDMMEN. S1e wurden befragt,
ob Boring 12]2 Yußerung hätte, und Inan erwarftefe mit
Heftimmtheit pinen XRükzieher. Alls Dem Dräles O12 rage DDE

gelegt WUrDE, erbat PL 1q) PINE? Turze Bedentkzeit. HNann tellte BT

muit gqroßer Beftimmtheit felt, DAaR dieles unND nichts ANDdEFES
gelagt worden Wware, ND erFlärte DAZU, DAaß PL_ ÖIP aHrhei und
nichts als Ö1IP anryel ausfagen PSnnte.

Sp e{was madchte nicht beliebt SInd O1 Vrelle, Dwohl ÖI
deutHHriftliche mwWIe 1B nationalfozialifti)dhe, MUrÖP NIg müßde,
ÖPN räles verunglimpfen. m MNärz 939 Hrieb 0As
„Schwarze KorLpS", 0As rgan ÖBT unftfer ÖPT Überfchrift
Unlere Yangmut hat in Öe” „Wie weit 1B LL dieler
HerrIhaften gedeiht, beweilt dieles Horkommnis: JIn Bad Oeyn
aufen, ÖEm SIiß OPS beruchtigten ‚Yräles Koch DD  3 ‚Brußderrat‘
ÖPY Befenntnisfirche, ilt in Pr Kämpfer DBr unNd
Handwerksmeilter mit Jeinen beiden halberwa  gnen Kindern
Aaus ÖPr 1r ausgefr »” EFg DIg Hun PinN Angeift auf
ÖPN Örtspfarrer ARudolf NO en feelforgerliche Cätia  =  =
teit, unNDd ÖIP Sortiekung lautet „DNES rag lıch ® nn 939
in Heuthland, Ö1IP ‚befennende Kirche‘ angeblich grfolgt NO



Jelbft gehindert wWIr  D, ‚DAS Eyangelium % verfünden , WAas DEr
famole Bruderrat mf Jeinem noch famojeren rajes Jedem
Judi) Hen Auslandsheger jederzeit gern bef/tätigen WwWÜrDde. 12
uner]höpfli iJt OO unjere Y angmut! FEinmal aber muß
P1IN EFnde aben {Ind nunmehr Idheint OLE zeit r2if % Jein  ”

Die Yuft WAaAr diCE, 190) 4088! erit geinmal OASs „Schwarze Korps”
lich eiINET ache zuwendete, unND ÖIE beiden hier Benannten
werbden Je[bft erJfaun ewelen Jein, Daß Peine unmittelbaren
Solgen ictbar WUurden.

Wber ol hier noch einmal Daran erinnert werden, Daß
während DÖPT ganzen eit ÖEr itlerherr]haf mit ihrem Druc,
mit ihrer DLgE, mit ihrer Ausfidhtslofigfeit DAs a  en nicht
rltarb. Der rajes Telbft a  2 OLB Babe, DAZU beizutragen. Don
eit ® eit, WENN Ö1LP Stunde mit i brachte, Ponunte PT alle
MNüdigkeit UND Drge abftreifen unDd rShlich zwildhen DEn
Sröhlidhen en

Schwierige Ent/dHeidungen
Fine DEr belften unNd DN zeitgendlildhen Au ellen aus

ÖT zeit ÖPS KirdHenfampfes ijt P1IN Süchlein, DAs Daltor lic
Sranz Hildebran ım 1938 Örucen Ließ, nachdem Miartin
Ytiemöller in DAas Konzentrationslager ebracht worden WAaAr. Fg
er chien aNnDdNum in ORr Schweiz UNnNier Oem Citel „MNartin
Stiemöller UNDd Jein Befenntnis”, Ipäter in DBr DuUrch Daltor
Julius Zenß ver„pielfaltigten Ausgabe in DYDeut/hland in 750
Exemplaren, ana 1Im Dıud, ÖEN Daltor Heinrich Held DELT.

anlaßte, in 50 OO0 Exemplaren unfer DEr Überfhrift: „Dieler
WAr auch mit ÖEmM Jejus DDN Yazareth”.

Jn PiNem Kapitel, OAs Ö1IP Überfhrift „Zlein, Rrr Dräjes!”
ragt, WwIrd IN lebendiges 110 ÖPS Dräjes gezeichnet. Hier
21 PS:

„Es ilt in ÖEn HSruderratsfigungen ÖDPr BefennendenIr
mehrfacdh vorgefommen, daß DEr Dräles Koch auUus Deyn



haujen IN Sormel gefunden % aDen offte, Ö1P OI TeiIfeN-
den Beilter auf en Seiten befriedigen Fönnte DAaRß
Stiemoöller Dann ufftand unNDd mif IOneidender Schärfe PrOLEe  =  -
itierfe: ‚Zlein, err Präfes!

Hon DBr CTonfall, mitf ÖEm PTt DAs Jagt, offenbart DEn
volltommenen ggenja ® ÖPM rubigen tiefen Daß, mit Dem
Dräles Koch 430 Beratungen Igitet EFs ijt Pein leichtes Amt,
bei ÖPT Dielheit DBr Dpfe und DPT tändigen Explofionsgefahr
als Horfigender % fungileren; aber niemand hat Darın ein?
D unbelftrittene Nieilter] ha w12 ÖPT räljes ÖPT Zu  en
Befenntnis]ynode. Seine Autoritat hat ım Kirdhenfamp
innerhalb undßd außerhalb ÖPT Befennenden 1r Ent/hei
DENDBPS gewirftt, Hie Beneration, ÖRT P angehört, Oie firch-
iche und yolitildhe Erfahrung, OLB PT mitbringt, ÖRr
Cypus und Ö1IP Methode unter/eiden ihn DDN jJeinem
Y andsmann Stiemöller; aber immer ihre iVDege aus2in=
anderführten, iJt beiden PIN? Iqhwere Y alt gewelen, weil jie
nicht UUr Durch perSnliche Sreundlhaft, DnNdern durch Ö1LP
gemeinlame ache verbunden Jind, unND weil Ö1IP Befennende
r  e Peinen DDl beiden entbehren Fann.  ”
Yıiun WwWare  L unrecht un mißverftändlich, WENN InNnan nicht

antbar fe/t/tellen wÜrDde, DAaß Häufig hieß „ a/ Herr Dräfes!”
Fg ılt ja immer 10, DAß Iinan OIP <{bereinftimmung als
verftändlich regiltriert, während Oie AYbweidhungen und Begen  =  =
Jägßlicdhfeiten aneben ungebührlich hervortreten.

Auf P1IN freudiges AA oll hier verwielen werden. EFg ılt
befannt, DAaß 0As Yritte 2i ÖRTt 1L auernd I)th)iélt‚ Daß
e DD  Z aa ungeheuer niel Beld befäme ND hre Exijtenz
eigentlich Dem rettenden Staate verdantkte. Dr Staat, hieß
LSy hat O1IP Ar DD ÖPT Dernidhtung durch ÖN Hollhewismu
bewahrt DBr aa hat Ö1lE 1r durch Millionenzuwendun-
gen erhalten. Allo, D hieß weifer, muß ÖIP 1r ÖEm Yritten
Keich ÖPN T ribut ÖPTt Dantbarfeit und Ergebenheit darbringen
und endlich mit rten „‚Nuertreibereien ” und „BeldHwerden”
aufhSören. Iie MildHmäddhenredhnung, OL1B Hitler darüber ım
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Xeicdhstag VOrfirLUg he WAar wirflich Durch Sachtfenntnis nicht
21aX Fonnte HUL Derwirrung hervorrufen. Sp überlegte
INnan in DPY Befennenden 1r jahrelang, WMWIE möglich Jein
tönnte, DIE Jinanziellen BHindungen diejen aa % LDjen,
HND Tages, wWwWar bereits YDezember 1934,
en jich Dräles KRoch als räjes DPY altpreußildhen He-
Tenntnis|yndde, ÖPN Keicdhsinnenminifter Srif ® IOreiben

preits Jeit PINIAEL zeit WIird DAs deut|che o Durch
unverhüllte OYHrohHungen beunrubhigt, DAß mMan OLP Befennende
1r nad) ÖEm dganuar (Saarabftimmung) m1 brutaler
Bewalt niederfnüppeln w5 Wir aDen bisher PINE? offene
Zzurüdweilung derartig unverantwortlicher YeBße vermißt
Staatsfeinde und MNaterlandsverräter haben bei uUNs Feinen
Xaum Alber WIE mMuyen aucdh DEn DHuß ÖPT AKeicdhsregierung

je0E ANißdeutung unjeres Anliegens Prwarien DIe
DHrohung mi1f Entziehung jeder finanziellen SInter-
tüßung ÖpPr C0M Durch ÖPN Staat nehmen IDILE ebr ern
Das Derhältnis DDN aa und 1r WLrÖR Dadurch gegen
ber Öer Dergangenheit unjeres hriftlichen Volfes grun
legend yerandert werbden 1r wurden uUuNs auch auf
finanzielle Hinge jicH erjtredfenden CTrennung DD 1r N
aat, 19 ftarfe POENTITeEN WILE auch auUus praftildhen Erwägun-
gen aben, nicht grundJäßlich widerjeßen ..
1P MNMeeinung ÖPS Dräles agıng abin, DAaß man minde|tens

2wWEI ahHre ZUEF Überbrücdung nDdL1g 2n WUÜrDE, DAaß inan

inzwildhen aber PINE Y Sjung finden tönnte, ohne Itaatliche
Subventionen X eben UND OIe Wrbeit auszurichten MNian we1ß,
DAaß ÖP! aa damals UNd Ipäter nicht anDı uUnNd Daß PLr ÖI
Ketten, denen BTr Ö1LP 1r MEiINIE halten % Fönnen, nicht
miljen wollte HP MNMeeinung aller aber autete, jedenfalls
DPreußen Ja err Dräjes!”

Y eider aber Fam Ddem gelegentlichen „ a“ aud DAs „Ylein
zum er/ten Mal ge)hah DAs bei DEr injeßung OBr Itaatlicdhen
KirdHenaus!hülfe, OiP für PiIN? begrenzte Zeit DDN WEl Jahren
ÖIP Deutfche Evangeli 1r leiten ND yerireien Dllfen Die
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Einftellung DBr HNorläufigen Y gitung (außer umburg ılt be
Pannt S12 erFlärte 16 NPtober 1935 ”  1r vDerfrauen ÖPT
zufage OÖPS Hern Xeichsminikters für OIP tircdhlichen Angelegen
heiten, DAaRß Jeine Bemühungen ÖPTY aldıigen Herbeiführung PIN2S
zultandes elten, ın ÖPmM O1P 1r lı WwWieDer Jelbft Örgane ÖPT
Y gitung UuND Herwaltung geben Fann.  n Der Präjes wurde
na langem ingen durch DAaAs KHotum Jeines Sreundes D  Aqus
egjtimmt, ieje Haltung einzunehmen. SInd D Ponnte nicht
ausbleiben, DAß pIN Dilfenus zwilchen ibm unDd Zinen Sreunden
in Dreußen ND 1n gjfjalen eintrat!) C roßdem gitete R_ O12
Heynhaufener Synode, Ö1P lich mit ÖPT Srage ÖPT us ®
gfahlen hatte, mmit vDDLLENDPITET unß Inparteilichteit, und

nahm als{ En  gidung, DAaß auc OE
Befenntnisiyndde 19 pri 936 eiNe En  gidung

vollzo0g, OLB Jeiner damaligen Auffahlung widerftrebte, Es muß
iDm hoch angerechnet WErdEN, DAaRß auf Bitten Jeiner Sreunde,
ÖIP eben OO Jeine Sreunde geblieben ATEN, Zine Älmter in ÖRT
Y eitung OPT Synodden uNnd Im Dorlig DBr HBruderrate ehielt
Ert niel )pater gab Pt Den Horlig ım VDreußilchen uNnND a=-
iı)cden HBruderrat auf, auch 0As DraJidium in ÖPT Preußildhen
HBefenntnis]ynode.

ig Nasgeier witterten ehr bald, DAß P{WwWAs nicht Itimmte.
Soweit fich „Firchliche” Nasgeier handelte, Darf Inan felt
tellen, DAaß ihnen niemals glang, IN Seind]haft auffommen
ö en und Ö1IP gegenjeitige ng % untergraben, Las

Alerdings agte PTt auf ÖDPr DD Meifer geleiteten Kirdenführer=
Tonferenz ın Z 21p21g 16. Januar 19306 aut TDLOLD A perfönlich
glaube, Daß mMan bis ZUM Frmweis DEr Inmöglichfeit Den Weg DPr YAusfhülf
gehen J habe MIr unendliche Mühe gemadct, Den RiHeLer Mtford
ultande bringen. Damit 1in i allerdings Oie außerjte Brenze en
2YHANGLN, WAas i noch veEeranimwmorien Fann. Sollten O12 Kirdhenausfhuü)e den
2IHeier MFtord nicht annehmen, 10 abhe ıc mich allerdings QEZWUUNYLEN, Die=

Haltung einzunehmen WIP m21n2 ahlemer reunde Den egiheZier
MFtPord ı für 4  'DPraus bedeutlam m gefamtfircdhlidhen Sıinne, Er
enthalt O12 feierliche uUund mitliche zujage ÖPt KirhenausfqHülje, Daß ig pinN?2
geiftliche feitung DÖPTt Ar nicht In Anfpruch nehmen, 12)2 vielmehrt ÖpPn
HBruderraten und Jontigen HNotorganen ÖPT Befennenden ir für Öpren
Kreis zuerfennen.”



jeweilige „Yein!” WUurdR %® Zeiten ehr Träftig ausgelprochen,
aber hbinter ibm ftand O0Ch, DWDERENN aucdh oft P{mwmas verdedt, Das
brüßderliche naa"l UND DAs ilt ZUM großen A’pil OAs Ver-
dienft ÖPS räjes, Öem nicht gegeben WL y voregilige Sreund
haften ® IOließen, DEr aber nodh viel weniger % yoregiligen
Seind)hHaften geneigt WAr.

Dl yolitilcdhen ANasgeier hatten 21 S12 wußten bereits
März 936 Helheid, WENN nicht Ihon früher. Jedenfalls

berichtete Öem angegebenen Datum ÖI Staatspolizeiftelle für
den XRegierungsbezirt MNMünfter DAs Beheime Staatspolizei
amt in Berlin in ihbrem Y agebericht ber gbruar 193061)

„Die Tatfti? DEr Befenntnisfront au an]Heinend
Darauf hinaus, HBrußderrate als 1r  1  g Yiebenregierungen
wieder einzujeßen, 10 ihbren Einfluß auf DAas r  1  g
en 3 erhalten ... 12 Begenläge innerhalb DPT
Befenntnisfront 2)iehen AWAL nach wIe DDTL forf, 200 Ddarf
ihnen nicht allzu große Bedeutung beigemellen werden.
Während ÖIP gemäßigte Kicdhtung UnNfieZr Y eitung OS Präjes
KD unfier gewillen Yorausfeßungen na mWg DDLE bereit UL,
mit Oem KirdhHenaus|hu zulammenarbeiten ® wollen, DET

harrt ÖIE exfreme Xidhtung unfer Yfarrer Y üding in ihrer
ableHneNden Haltung gegenüber ÖEm Reicdhstfirdhenaus-
Ihuß 2

Sotofopierte Beltapovatkten OS ehemaligen Dreußildhen Staatsminifte-
TIUMS aus ÖRr Sorfdhungsftelle Deutiche Widerftandsbewegung in Berlin.

*y Jn Pinem in HZayern er  egnenen Schft merfwürdigen Bucd ber Dden
Kirdenfampf, in Öem auf 459 Seiten WDEr Rarl BHarth noch Rarl Jmmer,
wmeder Dietrid) Bonhoeffer noch oiner DEr anderen Märtyrer Erwähnung indet,

immerhin: „Da andererjeits 12 TircHlicdhen Notgebiete, DiP
hre harten Erfahrungen gemadt und erleht hatten, Daß in ren bisherigen
Sormen mit dem Nationaljozialismus und allem, WAas mit ibm $ tun hatte,
nämlidh mit Jeiner en zweigftelle, den 2u  en Chriften, PIN uJam-
menfommen Dglich jei; O12 genezigt WATZN, egden Derfuch piINZr Derhands
lung mit derjelben als Kompromiß, alt Hon als Derleugnung $ betradh  =
ten und völli auf amp einzujtellen. Exponenten Die)es Slügels find
Dräfes Koch und DDT allem Niemöller .. .” Der 1f2 Diejes 28g
„ApofalyptifdhHes Wetterleucdten”). Alerdings gehörte Der Dräjes mebr auf
gje als auf jene Seite, zuma NDr ÖDPr ganz wenigen Kirdhenführer WAT,



12 Y egute DD DBr Staatspolizei hatten 1m wejentlichen mit
1  4  hrer Berichtertattung recht, UUr WwWar natürlich falldh, DD DEr
Wiedereinfekung DDMN HBruderraten % IpredhHen Der LWeltfälilche
Hruderrat WAar eingeleßt ND Piam 19 April 936 auf ÖPT
ritten Weltfälilcdhen Befenntnisfynodde einjtimmig DEn Auftrag,
„DAs Amt ÖPT Kirdhenleitung mwWIeg bisher unbeirrtt auszuüben”.
Auch Wurde bei derfelben TCagung beauftragt, n  21 Je  Iner
Arbeit OLB DDN Dfarrer Y üding vOrgefragenen Xıchtlinien ®
beacdhten”

Rarl Y ücing in Jeinem Rechen  Dericht Prinen
zweifel darüber gelalflen, DAaß ÖPT Hruderrat DIE Derbindung unß
Übereinftimmung mit ÖEm Preußilcdhen Hrußderrat nicht aufgeben
wWurde und DAaß PTt ÖEm ProvinzialfirhHenaus]huß Preine Tirchen-
leitenden Hefugnille zuerfennen Pönne und WEerDE.

DYen Ablauf ÖPT zahllofjen unNDd ENDOLDJEN DHerhandlungen, OiE
1n DEn folgenden Jahren 12 Srage DEr Kircdhenleitung geführt
worden Jind NO OLB unerquiclich WUrDEN, wollen Wr bier
nicht verfolgen. il mMan PIN? nadhträgliche Rritit OBr damals
DDN Oem rajes yerfolgten Kirdhenpolitit Zr  u  Den, 10 WwWUrde Jich
vermutlich PIN Öreifaches: „Ylein, err Präajes  '" ergeben.

Las er Yiein bezieht lich auf Jeine, WwWEenNnn aud yorJichtige
und eingelHränfte Willigfeit, irgendwie mit Den 2u  en
ıienN % PINEM Simultaneum % gelangen Aln dieJem un
WwWurde ORr Dräles ar DDN Hodellhwing beeinflußt, ÖPr als Pin
MNiann ÖPS Sriedens weitgehend bereit WT, Konze)ionen FA
machen und einen uftand herbeizuführen, DEr UNIer einer
gemeinJamen Derwaltung Ö1P nNodtige Sreiheit ZUL Ausübung
„geiftlidher Y eitung” na Boftes MWort ermöglichen Jollte gje
Derhandlungen begannen mut Den n  RIDEIEL Säaßen” DD  3

Januar 1936 rönunNg DEr geiftlidhen Y gitung 1in Dden alt
preußilchen Kirdhenprovinzen für Ö1P ÜUÜbergangszeit 18 zZUum

Die i lofort ÖPm DD MNartin Niemoöller bearündeten Dfarrernotbung
loffen und fi Jomit durch INte  f Unter  rı verpflichteten, alle Pr=
leßung ÖPS BHBefenntinis/tandes mit rüchaltlofem Einjaß % protejtieren, WD
Die Anwendung ÖPsS Arierparagraphen in DEr ir als Derlekung ÖPS Bos
Tenntnisftandes bezeichnet WUrÖR.



und wWurden DDN zoellner, ger Un Schmidt BINeT  =  =
Jeits, DD KRoch, Y ücking und Bedmann andererjeits geführt Si1ie
verliefen ım Sande, unDd Inan wird ohne Einfhränfung Jagen
mülhjen, DAaß 12 icht DDMN ttp ibelius, Ö1IP dieler in Jeiner
„Jtaatsgefährlichen” Schrift ”  12 Staatsfirche ilt Öa[" ent
wicelte die Schrift WUurDde aNnDdDhnum gdruct UuND DD MNiartin
Yuemöoller herausgegeben), richtig WwWar Bedmann und Y ücing
aben lı ın dielen Derhandlungen DDIN Befenntnis DEr 1r
beftimmen en uUund Ipäter nichts ANDdErPS verfochten als ÖEN
Heynhaufener Helhluß „Don ÖPY Kircdhenleitung”. Be Den
E])Jener Derhandlungen ım uD)J und Sommer 1938 ging
ım Brunde 0As gleiche Droblem Au hier WAaAr DAs Ergebnis
nNegafip,

Das zweite Yiein bezieht lıch auf ÖIP Dereidigung DPT Pfarrer.
Hon im ahre 1954 hatte INnan lich mit Oem FiQ auf ÖEN Sührer
belhäftigt Alls März 1938 Öyfterreich 1Ns 3009 „heim
tehrte”, Jah inan bei ÖEn Zu  en rı ien ÖIP Stunde gefom.
IMN am{11me a)toren Un Kirdhenbeamten aus DHantbar
Peit 3 DEreidigen. Man begann amı bereits März in
Chüringen. JIn Dreußen DEOELIE ÖPY OÖberfirchenrat ım Mai ZULT
Nereidigung auf‚ und ZWAarT hieß DAZU in Jeiner n/prache zUM
C reuegiß: „Wenn Ö1IP Evangelilche 1r Den Fiß ORr CT reue zZUum
Öberhaupt OS Staates wWIe 1n D  n Zeiten ® PIN2T
verbindlichen Ördnung für alle hre Amtsträger madcht, 1D De=
Deutet 0As mebr als LIUT PIN? Deltätigung DBr DEN rı)fen Ourc
DAs Ylieueg Ceftament eingeldhärften PDflicht, lıch ÖPT Öbrigfeit
unterzuoröünen. Eg bedeutet innerite Derbundenheit mit Oem
Yritten KReich, ÖRr NEUEN Bemeindha ÖPS 2u  2n Woltes, in
DBr Ö1IP Eyangeli 1r eDen will, uNd mutf DEem Manne, ÖPTt
diele Bemein]cdha ge)chaffen hat und verförpert”. EFg WATr Jelbft
verftändliche MNieinung ÖRr Befennenden 1r in PDreußen, DAaß
Iinan grartig unterbaute 102 niemals Iqh)wSren WUÜLDE, UunND INnan

DrÜELIE Öie 3Zurüdnahme Diejer Eidesbelehrung Sie elchabh,
und de)Jen gaben alle Dfarrer PiINB DD PDräles Koch uUunfier
zeichnete Erflärung 0A8 Konliftorium AUL Heifügung %® ihren
Derfonalakten Das Derfahren wurde in Weltfalen u



abhängig DDIL ORr Dreußilchen Befenntnisiynode betrieben, und
WERENN auch nichts DJeS dabei herausfam, UND WERENN aud
Öie unbedingt notwendigen Sicherungen gelchaffen WUrLr

Dden, D tellte lich DOCH bald heraus, Daß PING langlamere
Hehandlung DEr gaNnzen ache und PINP? Übereinftimmung mit
eußen Ues für i gehabt hätte Drajes Koch g guf
gläubig erflärt, DAß ÖIE er Hedingung, nämlich 0As ErJuchen
ÖPY eidfordernden Stelle, al]o ÖS Staates, vorläge. Er hatte
Daruber galız eindeutige Erflärungen in Herlin empfangen. Jn
Wirflichkeit WAaAr getäufcht WOrDEN; Denn bald nacdh ÖT Der-
eidigung, guli 1958, Icrieb OPT Keichsleiter Martin
Drmann Jämtliche Bauleiter: „Die Kircdhen haben 12)2
Anorönung DDN lıch auls erlallen, ohne vorher Ö1P En  210g
ÖPg Sührers herbeizuführen. Dem EFij auf ÖEN Sührer Pommt
deshalb edigli PIN? innerfirchliche Hedeutung Zzu  n Ein bitter2s
Befühl 12 ÜDrig, unNd vermochte MNr WEN1Ig ® trölten, DAaß
Oie intatften Yandesfirchen 1B Nereidigung aus [reien Stücen
UNDd ohne Kämpfe uUnND HYemmungen durchgeführt hatten und DAß
noch ein1Ige Dfarrer 1n Weltfalen ÜDrig geblieben WALLN, OLB Jich
renitent gehalten hatten.

Das Orıtte Yiein bezieht J1cH auf OiP „ An in Welftfalen.
de mebr liıch ÖET Draljes auf Zine Y egalität als Drajes ÖPT alten
Drovinzial]ynode ZUrüdß2D0g, um/]o ehr mu Pt OLB Y egitimität
OPT Befennenden 1r malern LNe Y alt gfamen OI „Jungen
Hrüßer” % Ipüren, ÖIE ablehnten, licH DDN neutralen DDPT
nicht DD  Z HBrußderrat autoriherten DrüfungsfkommifNionen rüfen
% lallen Der rales atte, als Öiejer ache mit OEm
Konliftorium verhandelte, zweifellos 0As Wohl ÖRr Vifare UND
Yilfsprediger ım uge Er Jah Ö1IP MNisglichkeit illegaler Drüfun-
gen als Durch DEn befannten Yimmlererlaß DD  3 September
19537 erledig UuNDd uchte nach PiINem ANusweg. Er wWurde durch
Jeine Dartner Ipäter WERr enttäulcht, ber PT hatte aud nicht
Oie INNEre ANitsglichkeit, DEN Weg ÖPT Jllegalität gehen DOPT
%* deden“) Sepin XRüdzug AUs OM Bruderrat Juni 939

Näheres Darüber bei Ibelm YNiemöller Befennende 1r in Welt:
falen, eje 195292,
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wWar ibm e IHmerzlich, PT WAar ber au Imerzli für alle,
Öip Jeit üunf Jahren mit ibm in dieJem Hrußderrat zulammen=
gearbeitet hatten Sortan verJuchte DBr rales, Jeine „Beiltliche
Y egitung” Jelbftändig wahrzunehmen, wobei PT DDN Daltor
Y udwig 21 unter/tußt WuUrdEe, ÖEmM 0As große Derdienft ®
Tomm({t, DAaß pLr OLB Derbindung zUM Weltfalildhen HBruderrat mit
Hewußtlein ND 12D2 aufrechterhalten und gepflegt haft, ohne
allerdings 1in wirfliches Zuflammenwirfen wiederher/tellen ®
Pönnen.

Dielleicht ware men gelnrochen 5 diejem 2N-
Jus UNDd diejer Jece]Jip mcht gefommen, WENN ÖPTr äali
Bruderrat nicht bereits jeit Jahresfri ÖIP Iqwerlten yerJonellen
Einbußen ® verzeicdhnen gehabt hätte Am MNai 1938
namlich WwWUurde 0Aas Bruderratsmitglied Superintendent StIß
HYeuner zulammen muf Daltor Walther DYIMAaANN auUus 21N=
and UND Weltfalen ausgewielen UunNd mit PINEM Xeichsredeverbot
belegt Wenn Yr auch glei ÖPT Brenze, in Bad Salzuflen,
Wohnung nahm, häufig ÖPY DYortmunder Kreis)ynodal  =
porftand uNDd DPY Weltfälilche HBrußderrat agften, 10 WwWAar O9 PIN?
erhebliche und Immer mebr zunehmende Er|qhwerung DBr Arbeit
OI Solge
o niel Idlimmer WAar ein ingri OPT Staatspolizei, OPT

duni, wiederum iın Hortmund, erfolgte 12r wmurden Ö1LP
BelhHäjtsräume verfiegelt und Jämtliche Siitarbeiter verhaftet:
Rarl Y ücing, ttp Suppert, HYiatkfon Bultav Krieg, Bemeinde-
2ijerin Yanna Wirß, Sräulein rmgard Hahn uUNnNDd Daltor
Yermann Y ohmeyer. Yinzu Tam P{IwWAas Ipäater OIP Derhaftung
DDN Dr Schmidt, DBr ÖRr Befenntnisiynode als rechtsfundiger
Berater Oiente. Niit PiINEeM ag WATLr al]o ÖRr Aufbau
ÖRr ÖOrganijation ahın Yücding, Y ohmeyer, Suppert NO
SOmidtf wmurden V14 age in Dolizeiha gehalten und Dann
in ÖIe Derbannung gelhidt. Das WAar PINg N2u erfundene rt
DDN trafe UunNd Horbeugung. Nem ausdrüclidhen Aufenthalts
verbot ent/prach PiInN eben]o ausdrücdlicdhes YAufenthaltsgebot für
afltrow bei neidemühl, für AYurich, für JBehoe uUundß ubhl in
Chüringen., Daß unfier Diejen Umftänden PIN atftives Eingreifen
,  &S



ÖPTY betroffenen Hrüßder nicht mebr möglich WAT , ilt Flar Sie
2n aber, 10 weit lie Tonnten, B inge verfolgt unNd ın Hwie
rigen Situationen iNren Kat gegeben. Das gilt DDLE allem für
Yücding, DEr mebr als DIeEr ang völlig ausgelchalte WwWurde
ND dabei ujehen mußte, WwWIe 0As Wert, OASs ım wejentlichen
aufgebaut a  B, Oweren unND Dauernden Schaden nahm

DHaß ÖPTY rajes mitf Jeiner Beiltlichen Y eitung, Ö1LP Ihon auf
eiNe Hefanntmadhung OS ProvinzialfirhHenaus/Huljes DD  Z

April 930 zurüdging, Hun auch nicht allzu weit Tam, IWDAarTr

mu $ DEFWUNDELN. Las Eyangeli Konliltorium machte ibm
Jeine ache TeiINLSWEIS el uUunND auf DEr anderen 1{2 tanden
Ihm O1B aftiven UND treibenden YNiänner auUls DEr Befennenden
1r nicht ehr ZUL Derfügung WwWIe vorher er LinNZ1g2, auf
de)Jen Einjaß unNDd Kat ÖRr PDräles lich Ipäter itüßen Ddnınte,
Y udwig gil, WwWurde DD OBr Sehdrde in Berlin UunNd Münfter
abgelehnt uUNDd FTonnte nicht mi1t OEm Bewicht unß ÖRr Hollmacht
für ÖIP Beiltliche Y gitung ginireien, W1IR wün)dhenswert und
notwendig ewelen WwWaAre. DHaß 0As Konliftorium bejtimmte Ver
Iprecdhungen nicht 18 OLE DEr IleudröünNuUNg ÖPr theolo=
gildhen DPrüfungen gemacht AaTEeN, WAar bitter Las Sitterite
aber mMu für DÖEN Prales Jein, DAaß PT lıch DDN ÖPTt Hehdrde ın
MNünfter Iulmeiltern lallen mußte, als Pr ® Beginn OPS yierten
Kriegsjahres 2A08 Wort ÖIP Bemeinden ichtete Er
19 Augult 1942 Oie)es Wort DEem Konliltorium zUL Kenntnis
eingereicht uUundD mu 1009 agen en ”“n  IL Fönnen nicht
umbin, darauf aufmerfJam ® machen, DAR uUNs OLB Wahl PINES
Cextes auUs DEN Klageliedern Jeremiae QUs plychologilcdhen
SEründen WEZNIg glücdlich er  gint, UuND mühen Darauf auf
merffam machen, DAß Ö1IP Beiltliche Y eitung für ÖIP abl
Diejes extes wie für Ö1IP YNieditation SchHreiners un
OIP liturgilcdhen Entwürfe allein ÖIP DD DHerantwortung
{rägt. ; Er antworfteie auf alle Brüstfierungen uNDd Hemütigungen
nicht und IQwieg, bis Öie Stunde tam, 1n DEr wieder 0As
Wort ergreifen mu



Ein Sreund unfer Sreunden
Der rajes WAar Pein er Mann, als DPY Kircdhenfampf

begann. Er hatte loeben OAs 56 Y ebensjahr vollendet, als 0as
Yritte eich an ÖIP Stelle DEr YDeimarer gpubli fraft Das

Welen, ÖAs ana begann, WATr ibm rem Eg fehlte ın
Jeinen Augen ÖPTr primıtıvjten Soliditat, fehlte ORr ID
notwendigen Cradition, fehlte He heidenheit unDß Demut
$Ind MNangelerheinungen onnten UUr als angel  =
erfrankfungen angefehen werden, unß FnDde an DAs „Dittere
G Öil Der rales ging ınit MieJer Jeiner IAnlicht nicht haufieren.
Er taft lich amı nicht wichtig UND Ponnte AauUs ihr nicht eine
Senjation macdhen Denn PTt wu UUTLr ® guf{, DAß nac ÖM
EFnde DAs gzahlen losgehen Wur  DE UNDd DAaß inan ehr ZUET,
namlid mnm1ıt Blut und Cranen, mit Yand und Ehre, wWur  DE be=
zahlen müllen.

Da Pt 11UNn nicht ÖAZU gelchaffen WAT) PIN X ebhbell DÖPT X eDD=
lutionar $ WEerden, lag für ihn DBr Weg in Ö1P JJolierung nabhe
Er WAar DD auje AUs Wwenig mitteil]Jam und HUL in
befHräntftem MNaße ÖI MNsglichfeit, J1 anderen Menldhen al

zulließen 12Je heu piegelt i iın Jeinen Hriefen, aber auc
ın Jeinen BORN WiIeDRT. Er WDAar P$S andere als P1in Efftatifer,

BT Fonnte nicht guf AauUs lich Jelbft heraustreten. YWenn
jeweils un mu UND 1eß 1003 P1m beften YWillen nicht
immer DEFrMEIDEN 58 Danın Iah inan in Jeinem uge O1IP INg @fän?;
12 jeweils erfennen HeBß, wWIe ehr ÖPt MNiann, OPTY ın lich
gelloffen UND abgelhloffen für Jich ® leben <hien, mitmachen,
mitleiden, mitffragen Fonnte.

12 mu diejem Sannn ans Her gehen, als ım ahre
1953 pIDBLICH PIN? Menge DDN jungeren DOÖPTY jJungen YNien=-
n auf ihn DSAINg, ihm PIN geradezu unbelhränftes L)Pr=
frauen % offerieren DIe Vertreter unNd Stellvertreter 1m elt
alı) en Bruderrat hatten Im ahre 19533 Tolgendes er
Y ücinga Jahre, Heilmann 40, gil 53 Yüemöller 3D
Yliemann  Yerford ö4, Dahlfötter 44, Brandes 39 Eg Aandelie
lich HUr Männer, 1B mf Dem Kirdhenregiment noch nichts



® fun gehabt hatten, Ö1LP aber ra Uund Schwung nut
rachten und ÖIP gegenüber DEem Angeift ÖPS YNational]yzialis-
INUS unß Jeiner %elfer nicht völlig in Minderwertigkeits-
fomplexen verfanfen. S12 wollten PiWAs (uNn, WAaAs ihnen geboten
er)chien, uUnNDd WAaAs DBr AL unNd OeEm Herrın ÖPY 1r ur
Ehre gereichen Pönnte. Ylüimmt Inan ® DEn Niännern OP$S HBruder
raftes auch noch OLE Vertrauensmänner ÖRr Kreis}ynodden bin  =  =
zU 1D Pommt man auf PIN DHurch|Ahnittsalter, 0As nicht
SIberalterung DÖPT Dergreifung ÖPY 1r hätte Prinnern Fönnen.
Hier WAar Hon qußerlid) eJehen „Junge Kirche”

Aafuriı galt 0A8 erit recht ım übertragenen Sinn YUcht,
als ob hier YNiänner angefrefen waren, ÖI Tür OAs Nergangene
UuNDd Bewelene lauter billige Derdammungsurteile bereit gehabt
hätten. lber lie immiten D alle zU/ ÖIP Kundgebung ÖPTr
eriten weftfälilcdhen Befenntnisiynode agte ”  1r beflagen, Daß
unjere alte Ar ım Befennen wWwWar  ” Sip meinten amı
nicht irgendwelche AanNDdEre Y gute, ondern lich e{bft, uUNd ÖeSswegen
Ddnntfen ie Stärkung ÖPS wacden laubens, auDenNsS-
muf unNd B{faubensent/hiedenheit beten

Jm Bezug auf 1e)2 Haltung gab wohl Faum welentliche
Abweichungen unNd Unter/hiede. Schwieriger WAArTr Ihon,
iIinan ÖIE theologilche Herfunft DBr Ällteren und OEr Jüngeren
vergleichen MWas 1B MNianner AUSsS DEr Beneration OPS
Dräales DD ÖPY Univerlität mitbrachten, WDATr ® DEM, wWas OIP
JUungere Beneration gehört UND gelern hatte, LUT WEr in
MNerbindung ® en YWar Pg in ORr früheren Benegration ÖIP
AYuseinanderlegung zwilchen yolitivx und iberal PgaNgelt, uND
beanforu ÖIP Apologetit PiINEN weiten Xaum, J0 WAr Ö1LP
Situation nach ÖPm eriten Weltfrieg galız und gqar anders. £YiP
„Cheologie OPS Wortes” fich unaufhaltlam Durch, unNd
gab PIN? wohltuende Hefreiung DDMN alten Srageftellungen. Fg
WUuröe wWiederum deutlich, DAaß alle en  en UND alle hre Nuf=
alungen, Anl hauungen UND Jodeologien DUr D0As MWort
Bottes gründlich in Srage eltellt Ind zuerlt MuUrDe agbhaft
gefragt, WAs mMan Denn in ÖPY LAXIs ÖPS Firdhlidhen Y ebens uNnND
Aufbaues mutf Dieler Cheologie anfangen )ollte lber OIP olge-



ze1t bewies, DAaß dielje Cheologie für Yufbau UD amp ÖBT
Bemeinde geeigne WwWAar Die Horfehung Bnttes hatte 0as
Werfzeug unß ÖIP Waffen bereitgelegt, Ö1P in OPt Stunde ÖPTt
nfe  ng und ÖT Auseinanderlekung nodötig

Fg Icheint nicht 1D, als ob ÖPT Dräles DDN OBr Wendung iın
ÖPT Cheologie ar berührt worden wWware. S  1N2 Sreun mit

LWilhelm qus aßt naheliegend er]heinen, DAß
jedenfalls ın ÖEN Brundzuügen mit ÖPT Cheologie Karl Barths
gfannt geEWDrDeEN ijt Sepine Yußerungen und e1ne Art ® reden
UNd ® Predigen en Peinen jejeren Einfluß DDN diejer 212
merten. delJen 1eß fich Qgern DD anderen Cheologen, OLE
Pr als Sadhmänner laubte anerfennen ® Tönnen, beraten, nie
aber, ohne DAas angebotene SIrteil $ prufen, Dann nach e1N=
gehender Drüufung 5 ent/heiden unß ® andeln SpD aDden ihn
In frühen Jahren ans Asmulen und 20Lg Merz beeinflußt,
während PT lich jpater DDL m ZWwEI MNiaänner hielt, Ö1P hm
befondere Acdhtung abnstigten.

Der er WAar 1in Sicht=-Cheologe, ÖPTY XKeidhsgerichtsrat
LWDilhelm Slor, DB 1in Jahrzehnt JUnNger als ÖPTY Präles wWAar. Er
hatte langere ve als Öberlandesgerichtsrat 1n Öldenburg
gewirtt unD WATr auch nebenamtliches iitglied iIm ÖMdenburger
Öberfirchenrat ewe)en Alls ÖIP DHeut!dhHen Chrilten anfraten
und Ö1P Beleßesmalchine iın Hewegung eßfen, ohne nach echt
UNnND Derfahung ® fragen, rgriff A DAaAs Wort ND 1ererfie ÖPT
Befennenden IE Durch Jeine Stellungnahmen uUNDd ufa  2n
OIP Waffen, O1P DDT den DEOENILLCHEN Berichten zUM 12ge übhr
ten Wilhelm Slor WAar wIe OBr Dräjes PiIn tiller Mann, achlich,
weile UNDd DDN echter Srömmigfeit erfüllt; inan Fann verftehen,
Daß DPY raljes ÖRr Befenntnis]ynode ihn nicht UT als Jurilten,
dndern audh als Menlchen hoch Ihäßte und DAß BT tie} betrübt
WAL, als Slor bereits 19 Yiovember 1938 abgerufen WwWUurDdEL,
nicht ohne PIN®? große Y üce ® binterlaljen*)

Während Wilhelm Slor Fein Cheologe WAT) WALr ÖPT anDdere
ANann, auf ÖPN ÖPTt Drajes geCN hörte UND aute, IN gologe

HeiINZ Kloppenburg: 'lhelim Slor Jn Whlhelm Nıemoller: Y ebensbilder
aus ÖPY Befennenden 1r Hielefeld 949
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DDMN belonderem Sormat, allerdings auch PTt P1IN MNiann, DEn O1
Sragen OP$S Kircdhenrechts immer ftarf ewegten, wIie übrigens
alle Sragen, ÖIE Öem Yufbau und ÖPTt Beftaltung DPS tirchlicdhen
Y ebens galten. gmeint ilt ÖPTr ÖT Cheologie Yans
Sreiherr DDN DDOREN Er War unf ahre Kg  junger als DPT Präles
und fam theologilch egjehen aus PINET galız anderen Sphäre als
ener. DDN DDEN IWDAaAr als Schüler Jeines Vaters Yermann DDN
en mit textfritilchen Sor/chungen zZUum Yleuen Ceftament
hervorgetreten, hatte patriftilcdhe Studien getrieben und Jich 1910
Uunfer DDN HYarnad für DAs Sach ÖPTt Kirchenge  ichte
habilitiert. Er fam DDN DEr tirdhlidhen Yinfen und hat als Niit
glied DEr Derfallungsgebenden KirdhenverjJammlung OBr alt=
preußilchen $Inion 1m ahre 1922 als Vertreter ÖRr Y intfen raft=
voll unD Jachfundig eingegriffen Ylun für
MNiänner, DAaß lie {rDR aller Der/hiedenheit einanDder trajen, DELr

tanden und lich verbunden wußten YWer O1 Stendogramme ÖPr
Befenntnisfynoden ÖPTt DER8 durchblättert, DPT wird DDN Spdens
Beiträge Ihnell als eiNeN belonderen Bewinn für dielje Kircdhen
verJammlungen begreifen‘).

Xei ÖPTr Idwerwiegenden En  eidung DDIN Januar 930
ftanden Slor, Koch und DDMN Soden beijammen, als ÖLP
Srage ging, ob Inman einen Derluch mit ÖBN ftaatliden Kirchen
aus!hülen Dürfte Dilz En  ZidUNg ÖPS Xeichsbruder
rafes UNIer Y eitung OPS Dräles erbrachte in p1iIn
aAaDIeEDNENDES Yotum (1:7 11 Stimmen). Der Kiß WATr

Idmerzlich geNUg; DENN auf OPY Begenleite [tanden Möänner, DDN
ÖpnNen lı ÖPT rajes nicht getN rennen wollte UunNd ÖPNEN
lich nach W1IR DDT innerlichit yerbunden fühlte Asmuhlen, Yücing,
MNiartin ziemöller, DDN Chadden, Pr unNd AaNDdErE.
Jmmerbhin übermansd Pt lich Darin, DAaß PTt ÖEN Xeichsbruderrat
weiterhin pitete UND diejer Stelle mit vollem Einjaß uNnND

Alfred Niebergall Hans Sreiherr DD 2n Jn Wilhelm Yiemoller:
Y ebensbilder AaUSs OPr pfenneZnNden Kirdhe Bielefeld 949

Hans DDIT 2 UrHriftentum und Bejammelte AMuffäße unNnÖ
Dorträge Band Kirdhengelhicdte und Begenwart. Yrsg D Y DD CTam
penhaufen, T übingen 956



wirflicher OÖffenbheit für alle OLB Einbeit ÖBT Betfennenden 1r
® erhalten und z fördern DIe Y egitung ÖPT Synode vDDN
Bad OÖeynhaulen WAar ın Diejer Situation eiINe ganz große Y i
ung, nicht minDder OLE Y gitung OS Xeichsbruderrates, ÖIP DBr
Drales ın ÖPT Yand bebielt, bis ım Sommer 1937 Diejes
Bremium endgültig bewegungsunfähig gemacht WAT, zuert Durch
DAs Sernbleiben DBr (utheri  en Wertreter, zuleßf durch O1P zahl
reichen MNMaßnahmen DBr Staatspolizei Den Xe  2  an

N Dr  reitende Auflölung ÖPS Reidhsbruderrates wWurde
DUr DASs Schidlal OPY DHenkJhHrift DPT aweiten Norläufigen Yei
{ung gefördert*). Diele für Hıtler beftimmte DHenk)hHrift DBTt V)Dr=
aufigen Y eitung (Müller, Alberg, DSDohm, Sord, Sricfe) uUNnNd OPS
Nates ÖPT 2  en Eyangelilcdhen 1r gmulen, Y ücing,
Niiddendorff, ztiemoller, DD en WAar ın 161 durch
PIN? JIndisfretion an Ö1IP AauUsianDdi Drelle gegeben worden,
wobei ÖIP Beteiligten DEN un hatten, Daß OIP ache nicht iın
ÖPY Derfenkung verIchwäande nfolge dieler WUTODR
Y andgerichtsdirektor Dr IOI LVeißler in 0As Konzen-
rationslager Sachfenhaufen gebracht, Pr 19 Sebruar
19537 „tof aufgefunden  ” WwWUuUrÖR. Yom gun 19306, ÖPm age
ORr SIberreichung DBr DenkIchrift in ÖDPr NReicdhstanzlei, 18 1n OASs
nächite Jahr qgingen langmwier1ige MNerhandlungen über DAs Schit
Jal DBr DenffHrift bin und her, wobei Den DerfaNern ÖPT
DenkffhHrift Darıum gehen mußte, DAß e Ppin Hormwurf
reffen Ponnte. 12 Dıiltanzierung OBg Y utheri  en ati2s DDN

ihnen durch Das reiben DD  3 Yiovember 936 WAar PINBS ÖPT
arundlojen UND unbrüßderlichen DiltanzierungsmanDdver, denen
ÖIP ÖPS Kircdhenfampfes feinen MNMangel aufzuweilen
hat Der Präles taf, WAaAs PT nach Yage DBr inge fun Ponnte. Er

nicht Hiltanzierung DAZU hätte PT ieJelben Bründe
vorbringen Pönnen Ww1e ÖPr Yutherilche Xat 2n ftellte
Pr licQh 1n DenN Hienlt OPT ache UunNd pitete 19 Yionember 1936
Iließlich einen Butacdhtenaushuß, Oem DDN DDen,

Wilbelm Ylıem  D  S  Yer: 1pP Befennende 1r Jagt Hitler 12 hrheit
Bielefeld 1954



XReicdhsgerichtsrat Slor, sSanıwa Yofmann, Dizeprälfident
Dr MNeinzolt und NRe  Sanwa Dr MNeenfling teilnahmen, unND
DEr O1IP Angelegenheit pruüfte un DAas Ergebnis in üunf
en zulammenfaßte., VWiel wichtiger aber WATL, DAaß inzwilcdhen
OiP Befennende 10 länglt Dffentlich 0As Wort ergriffen hatte
ND daß ıe Augult, wiederum ohne MNiitwirkung und
Beteiligung DEr intaften Kircdhen, durch PIN? Kanzelabfündigung
0As DDT den Bemeinden ausbreitete, WAas e in ihrer Denfihrift
Hitler ur Headhtung aufgelchrieben hatte

Das Auseinandergehen ÖRr Befennenden 134 Dnnte auch
DEr Dräfes nicht aufhalten, obwohl Paum PiInN anderer OAs D
eifrig und 10 unegigennNUuß1Ig erJucht hat 12 oft hat verJucht,
noc ginmal ÖIP Bahn FÜr 12 Einberufung einer fünften Be-
Tenntnisiynode ÖPY Zu  2n Eyangelilchen 1r freizumadhen!
EFine bejondere Belegenheit WDAaTr bereits 15 gbruar 1937
gegeben, als %itler ÖEN XKeichsminilter für ÖiP Kircdhlichen nae
legenheiten bevollmächtigte, Ö1IP LWDahl einer Benerall)ynode DDL

zubereiten. Hamals, uND AWaLr Sebruar,r riedrich
Juftus Derels Der noch 1m pri 1945 umgebrachte Jultitiar ÖPY
Befennenden ÜL 1n PDreußen) MNiartin Yiiemöller iber DIE
Notwendigkeit ÖPTt Einberufung: „Denmnn 12 ılt die rechtmäßige
Synodde DBr DEK und, bevor eiINe aNndere Synode gewählt wird
ODEr auch ZUL Srage DEr Wahl PiINer anderen Synode ab/Hließend
ellung wird, mußte ÖAs Kotum dieler Synode DDLU=:z

handen Jein.” MNiartin Ytiemöller hat 05 gbruar diefen
un mit eigener Begründung weitergegeben. ber ilt
unbefannt, WwW1Ie OBr Dräles DiP ache weiter verfolg hat 11
2n Jagen nı auUus Jedenfalls ılt WDEr damals noch
Inäter ® PINDT! Synodde gefommen. Fg iJt nicht anzunehmen, DAß
DEn vra  Jes arfur Derantwortung undßd trijft

en aber Fam ® PINer geradezu er chütternden
ußfißgung DOPS Reicdhsbruderrates. Sie and Juni 1937
ın ÖPt AL Sriedrich-Werderhen ar in ÖDPr YIahe ÖPS
Berliner Schloffes und begann UnNnier Oem Dorlig OÖPS Präles

10,30 br Im Chorraum ÖPTr 1r 1P Vertreter alus

Bayern und Yannodver ehlten WwWIe jeßt zumeilt. ın Bericht ber
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Ö1IP bedrängte Yage ÖPT Befennenden 1r folgte ÖEm AaNderen.
HYann wollte InNnan daran gehen, ange)ichts ÖPT fommenden Wahl
und angeJichts ÖBT ® erwartenden Zer  agung DPTY PDANAE=
ilden 1r P1IN Wort z agen Da er] y  Jenen aus ÖPm Yalb=
Ounfel ORr ir elf DDPT 2wWD Staatspolizeibeamte, ÖIE nach
erfolgter Y egitimation ÖPY Anwelenden acht Brüßder aus ÖPT
Derjammlung verhafteten: SrIß Muüler, Dr DOöhm, lie Dr
HSedmann, TDrTEe)JJOr wand, Karl Yüding, Aendttorff,
Dr. DDN XRabenau un AhNe)or Derels Ila ÖEr Derhaftung Jan
gen ÖIE Qbrigbleibenden „Dein Wort ılt unjres HerZeNs Cruß
unNdD Yeiner 1r wahrer d)13ll DYann iraft OBr rales ® ÖEn
DNerhafteten UnNd pra ber ihnen ar Ö1IP Worte OPS
Gegens. Die Y ofung OieJes Cages aber autete lie WAar DDIN
Dräfes bei DHeginn DEr Sißung verlejen worbden „Einem
Könige il nicht Jeine große Macht, ein 12)2 WwWird nicht
veitet DUrch Jeine große Kraft.” ${Ind ÖPRr ehrtiex hieß Y  e
ÖEiN Schwert in ÖiP 6d) b ı» Damit ijt DPT XKeicdhsbruderrat
Ende

Spater aber Fommt Ö1IP Belegenheit ® einheitlidem HYandeln
nicht WILDET, weDder in Weltfalen noch iın PDreußen, nocd 1m
eich LDas einz1ge Bremium, 0As eiNe Hedeutung für ÖlLP
Allgemeinheit hat, ıf ÖI Konferenz DPTY Yandesbruderräte, Ö1LP
DDN DEN Nertretern ÖBTt Bruderräte UunNdD einzelner Bruppen be=

WILD, ÖLEL Jogar einen eigenen Kircdhentag ın Herlin-Steglig
(Dezember zultande bringt, ÖLEL immer ÖPN MNiund auftut,
DWDENN anderen ÖIP Sprache ver)chlägt Wber iın diejem
rzmium ılt DEr rajes nicht z inden, jedenfalls hat R_ Jeit
Jeinem XKRuctritt AUSsS ÖM Weftfalilchen Bruderrat feine Hrücke,
ÖI ® Diejer Sruder|ha unr

ana Fommt ange nı His endlich Y andesbildhof
Wurm Jein Einigungswert beginnt UNnND OÖltern 1943 mit

SIinNemM LLIDEN „ An OLE evangelilchen Dfarrer in QHDeut!chl  bil
zULr Sammlung ruft SInter die)em reiven e/INOdeN liıch DIE  le
Ylamen. Wber auUus Weltfalen ind HUr ÖiE beiden Ylamen Ddel
Owingh und KRoch % lelen er Bruderrat häalt lıch ehr zurüd,
weil er iın DEr Unterfhriftenfammlung allerlei Siamen entdect,
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ÖIE ihm veErdachtig er)cheinen, uNnNd einzelne Bemeinden und
Kreisgemeinden Iprechen lıch Jehr gutlich Ö1P Örohende
„Derwällerung auUus Jmmerhin 121 12 Yuslicht vorhanden,
Doch nodch Hewegung ® Pommen undDd OLB Hon D ange
Dauernde Z ähmung ® überwinden Man fonnte eben auf ÖPmM
Boden ÖPTr Y egalität DDMN vorgeltern nichts bewegen POPT WAarTr
PIN? eindeutige undß effettive Kircdhenleitung ® praftizieren, noch

Ö1IP Bemeinden willens und ÖPT Yage, ihren bisherigen
Weg 5 hıltieren uUunNDd auf WDeg %® gehen, ÖPT ihr Befennt:
nisanliegen Sinne DDN Barmen und Dahlem nicht Beltung
leß

Yange, ange DDLE ÖRr Einjeßung DEr Beiltlichen Y geitung Ö2S
Draljes namlich Dezember 1934, hatte Niartin
Iliemöller ÖPN Dräajes beihwörend ge)hrieben ” muß
nen agen, Daß unbedingt eßt PIN Flares YWort DEr 210UNg
gegenüber dem Jogenannten Evangelilcdhen OÖberfirchenrat gB:
prochen werden muß, und da ß au f Feinen Sall Ö12
Kirdenprovinz Weltfalen ın O12 13 ÖEr
NLAn Kircdhen ein)Hwentfen Darf Das wÜürde
DAs Ende ÖPT Befennenden IL e){Jalen 21in und wÜürde
überhaupt ÖEn zulJammenbruc ÖRr altpreußi)dhen SInion und
Hamit auch OPY Jungen 1r bedeuten.”

Das weit vdraus/chaueENde Worte YWDer hatte damals
Daran edacht, Daß e lı ÖEm Sinne bewahrheiten WwWUrdenN,
Daß tat)adhlich Ö1IP Kirdhenprovinz Weltfalen J)ozujJagen gelchloffen
Aaus ÖPT allgemeinen eu  2n und preußilcdhen Kampflinie aus
heiden WUrDde un 0As nodh % ÖPTr Stunde, als auf eden
MNiann anfam?! DHaß Inan Oaran nicht ohne DHuße undß XM eue
zurüddentfen Öfo; Jollte für rıjien elbftverftändlich Jein SInd

ılt guf, Daß ÖIP WWeltfälilche 1r auf ihrer erjien Provinzial=
)ynDdde nacdh ÖPmM Kriege (16 Juli ausdrüclich
Anlehnung OAs ”  uttgarter Schuldbefenntnis BP1IN Wort
„Don DEr DHuße ÖRr Ir und ÖPT Erneuerung ÖPS DITENTUDEN
Yebens ge)prochen hat

iejes Wort hat DAZU gedient, Yemmnilje und HYinderungen
aus Öem Wege R LAUMEN, Streitigfeiten unD MNeeinungsver:=



Id).iebenbeiten DDLE ptf abzuladen unNd amı % befeitigen, einen
Anfang % agen und wiederum 3 beginnen „Jm Slamen

ÖPS Vaters und ÖPS Sohnes UNDd OPS giligen Beiltes”.
EFg iJt guf, DAs YWort jJener Synode ber „Unflere

Öfl diejer Stelle wiederzugeben. EFg lautet
„Bott DPY err Ipricht Durch DEn Propheten: ‚Du bilt ÖPT

Mann’, und ÖIE IAntwort lautet J habe gejJündigt wı  DEr
DEn Herın  ” (2 Sam 12) U, 13)

1r be e DAaRß mir aud als Blieder DEr ır
w  Der Den Herın gelündigt aben Der Hert ÖPr 1 hat
UNs Im Kirdhenfampf auf ÖN Betfenntnisynoden Flare Er
Fenntnille ge  2n 1r abDen oftmals 12)2 Erfennt

gehandelt uUNDd Ind zurüdgewichen. 1r aben unjere
eigene Sicherheit lieber gehabt als unleren Herın EI)IUsS
YWDir ben ım Anfang allzu leichtgläubig einen Ylational=
Jozialismus, ÖRr aloz Yolt zZUmM D  2n machte, nicht durch

YDir 2n Ddann Ö1P Ausrottung DBr uUden ND
anderer Verfemter nicht auft unjere mme erhoben.
YWDir aben uUNs Icließlich immer weniger ÖEn Coptali
tätsan]pruch aufgelehnt, 10 DAaß uUuNnNs OBr Blig auf DEn leben  =  =
igen Herın verdöunftelt WUurDE. YWDir durch S (bermut
verwirtT, 1n ORr 1202 21g2, 1 Blauben YWir Dfften
auf Menlchen, Heil UND DDMN ptt ® Prwarien.

1r verwerfen LSy DDl remder z redenNn,
ohne ÖIE eigene z befennen.

1r unjere Hrüßer UNDd Schweltern, JicH
DDL Bopttes ngeli auf ÖIP eigene Derfhuldung ® prüfen.”
Daß Oiejes Wort ODDEr vielmebhr DIE in diejem Worte bezeugte

Haltung DAZU ienlich WAL/ lich auf PINEM DDEN wiederzufinden
unNd er]prie und OPS göttlichen Lgens gewi zZzu)J ammen-= uUNDd
weiterzuarbeiten, ılt alt e[bftverftändlich. Dielleicht hat Prine
andere Bliedkirche in DHeut)hland gegeben, in ÖRr inan i
wenig WiIP hier frühere MNißhelligkeiten Taubte Pümmern ®
müllen.



Der rajes jedenfalls Ponunte age nach ÖM uJammen-
bruch 1n voller Sreiheit WwieDer Ö1IP rbeit gehen Fg fich
vieles geändert Wber PINBS g fich nicht geändert: PTr WAar

immer nod ÖPT Vertrauensmann ÖPT Vrovinzialgemeinde, und
A ıf bis % Jeinem AYus|heiden geblieben DIP freund
en Worte, OIE 1m Januar 9409 bei Jeinem Aus  210en auUs

Dem Amt ® ibm gelprochen WUrDdEN, dnnten HUT Die)es Der-
frauen beltätigen. $Ind Ende ftand ÖIE Derfidherung Martin
uemollers: „Gie ollen Präjes leiben ın unjerem Yentken
und auf unjeren zufünftigen Wegen LE Kircdhenge  <hte wr
Jhre Derdienfte würdigen. ”

ijederaufbau

Jnnerhalb ÖPT evangelifchen 1r gab Ihon frühzeitig
Derhandlungen Darüber, WwWwAaAs Ptwa gelhehen Pönnte unß müßte,
WEnnn DASs taufendjährige eich Zu Jeinem ydrzeifigen EFnde ge
fommen jein wur  A  D2. SInter anderen Aushüllen hatte ÖPTr Ver-
afungsausfchuß OPS Dreußildhen Bruderrates OIP YAufgabe,
ber Ö1IP IleudrünNuUuNg ÖPr A nachzudentfen. AnfHeinend ind
AUnterlagen darüber UUTL 1n be  ränftem MNMaße vorhanden, WAas

mit OPt age unß® mit ÖPT ache zulJammenhängt. Jmmerbin
felt, DAaß Diejer us!hu Yiai 1944 iın Dielefeld tagfe,
UuNDd ZWAaAL in ÖPT ZuJammenjeßung Qibelius, Y ücing, Brunner,
Yarder, Yiielel, Derels, Schlinf. ort WUrDP Ö1LP DenffhHrift
„Don rechter KirdhendrönunNg” belvrochen, 0 Ddann in leßter
Yelung Januar 1945 1in Dotsdam DUr  Eratien WUurdE.
MNan hatte z2unächit DDTy Ö1LP DHenkhHrift PINBT Preußenlynode ım
Yerbft 1944 vorzulegen. Yber PIN?g unNDddE WATt damals Aaus

außeren, DDT allem auUus verfehrstechnilcdhen Brüunden nicht mehr
zulammenzubringen.

DNAas EFnöde Tam IHneller, als manche gedacht hatten. 5lm
Dpri 1945 O1P Mmeritaner ın Baß HOeynhaulen RIn

UnND ÖBT Dräjes Jah lich DDLE ÖPT Aufgabe, als Dertrauensmann
ÖPT Provinzialgemeinde 0As Wort $ ergreifen, Er taft 0As
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bereits April in PiINeEm reiben An Ö1P Kirchen
gemeinden DEr Drovinz gj£falen  ”

„Durd Ö1P Unglten Ereignile, bejonders ÖLP militärilche
eJeßung Weltfalens ilt für unjere Drovinz FircdhHlich eiIN? RUeRZ

AKecdhtslage enf}tanden. p ber DEN Xahmen DBr Ver=
falungsurfunde uUunNd ÖRr Kirdhenodorönung hinausgehenden
Nerodrönungen ul aben ihre Brundlage verloren. Auch
DN aben lich ÖIP VHerhältnile 10 entwidelt, DAaß Wr weithin
auf UNs Jelbft angewiejen find

Als Junhaber OP$S einzigen nod vorhandenen verfallungs-
UuND FirHendrönuUNgSsmMÄßigen leitenden Amtes unjerer Dro
vinzialtirche nehme daher mein Amt als Präjes DBr
Provinziallynode WieDer wahr, in Ausübung ÖRr M1r durch
DEn BHelchluß ÖPS ProvinzialtirhHenrats DD  z Yiovember
1934 (Kirchl Amtsbl 1934 189) üÜbertragenen rmäch
figung Werde Öiejenigen MNMtaßnahmen treffen, Ö1P Ppinen
AYuflhub Hulden Spätere endgüultige IteudröünNunNg DEr Tirch
lichen Derhältnife bleibt vorbehalten.

Nüit Hem heutigen age habe i DIe Y eitung ÖPS LODIN
zialfynodalverbandes wieder übernommen uUnND UnNiIer beftimm-
ten Horbehalten OAs Evgl Konliftorium rJucht, iIm Einver-
nehmen mit mir ÖIE ORr allgemeinen tirdHlidhen
Derwaltung weiterzuführen. Sobald 12 außeren Verhält-
nilje gejtatten, WEerDe ÖIP Vertreter DBr Kirchenfreile und
DPS Tirchlichen Yebens DEr Drovinz zuJammenberufen und
mitf ihnen weitere MNMaßnahmen beraten. Xis abın wIird lich
Herr Konkliftorialrat Yardt auf me1n rluchen ÖIEe Herftelung
DPS vorerwähnten EFinvernehmens angelegen Jein 2n

ptt ÖPY Herr aber wbD NADE geben, Daß unjer Cun
ZULK Ehre Jeines Ylamens unNd ZUL SDÖrderuUNGg Jeiner Bemeinde
gereiche. 1r hören bereitwillig Ö1IP apoftoli Mabhnung:
SD emutig euch uun uUunfier ÖiP gewaltige Hand Bottes, Daß
Er euch erhöre ® Jeiner Zeit.”
ereits MNa WUrDe aus DBr Selt/tellung ÖPS Präljes

ÖiP Konjequenz geEZDgEN, DAaß OAs Konliltorium ÖIP oppelte
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geiftliche Y eitung als „belJeitigt” bezeichnete UND zahlungen AQUs
DEr Konfliftorialfale einjtellen ieß Jn ÖPTr Solgezeit beriet ÖTr
rajes mitf „Dertretern DEr irhenprovinz uUnNDd DEr Befennenden
Kirche” ber 12 Bildung eINET yorläufigen Kircdhenleitung (D
PIN2S vorläufigen ProvinzialkirhHenrates). Jm Juni WUTrÖP DELT

merft, DAaß olgende Derfönlichfeiten 1ın Aushicht
KRodh, Dfarrer Hrandes, Konfiltorialrat Hardt, YDfar-

LBr Kleßmann, Superintendent Kunlt, Superintendent Y ücing,
Pfarrer Nodemann, Superintendent Yhilipps, lic. Wr Schlinf.
12J2 YNianner hatten eiINe Owere Aufräumungsarbeit iın ORr
Kircdhenprovinz ® gilten, ıe hatten aber auch OI Nerbindung %
Den anderen Y andes und Provinzialfirhen ® uchen unNd PINE
Yleudrönung in Oie Wege ® leiten. BHBedeutjam IWDAr O12 ujJam
menfunft DDN Vertretern OS Preußilchen Bruderrates Ytiemöl
ler, Yiielel, Yeld, Yüding, Hildebran und hlers) mit Ver-
refiern DPY neugebildeten Kircdhenleitungen in ÖRr KRheinprovinz,
ın Weltfalen (Roch, Yyardt, leßmann, Schlinf), Berlin  Bran
enburg und g)1en in Creyla 31 Augult 1945 Hier
WwWurde unter anderem beichloljen, DAaß OIP Kircdhenleitungen DB!
Yrovinzen, ın Denen befenntnisgebundene Y gitungen bereits
bejtehen, DAs Kirdhenregiment „Telbftändig” auf Der Brundlage
ÖPY MerfaNungsurfunde DBr Eyangelilcdhen 1r DBr altpreußıi  =
hen Union, DzwW DBr KirdHendrdnung für Weltfalen uNnD OL1B
XRheinprovinz ausüben. DadurdhH WDALr O1P ın jener Zeit UND Yage
Notwendige Sreiheit gegeben und OLE Dahn für PIN? BUE OÖrd-
HUNg geebnet. Jmmerbin auerte no e1INe gewile 2eif, bis
ÖLP er WWeftfalilche Provinziallynode DDIN 16 18 Juli 946
iın Dethel agen Ponnte.

Die Hauptaufgabe ÖPTY Synode IWDATL Ö1LP Heratung PINET
„Ördnung Fur DIE Wahl ÖPTr VPresbyuter ın ÖRr Eyangelilchen
1r DDN Weltfalen UND in OBr EyangelilchenL ÖPT 2in
PrODINZ”, Denn mu Ja OO eiNe? tirchenrechtliche rund
lage für ÖIE PURZ Y gitung unNd Nertretung DBr 1E DDN elt
alen gelhaffen werDden. 1as ber WAar HUL durch Befragung DEr
Bemeinden und durch Bildung einer ordentlichen Synode W  mdg  =
Uch. zum anderen wollte OiP Synode PiIN Wort AUT Yage Jagen
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Eg andelife DD OPT Dergangenheit nNö DDN ÖPTY zufunft, DDN

OBr Notwendigfkeit ÖPT Huße und DD OM Angewiefenjein auf
Bopttes NaDbdE Yrittens lag diejer Synode Yerzen, lich
zUmM Wege ÖT Befennenden Ir ® außern. S1e tat iın
einfacher, aber eindeutiger Sorm:

„ IME Weftfälilche Provinziallynode pfennt fich ZUM
Dienit DEr Befennenden Fr im D  u Jahrzehnt

Sie erfennt O12 Cheologilche Erflärung DEr Betfenntnis-
IynDde DEr u  2n Eyangelildhen 1r DDN Barmen
als PIN? Ihriftgemäße Hezeugung ÖRr reformatorildhen Be-
enntnille gegenüber Jrrliehren unjerer zeit und als verpfli
tenDdes ZEeUgNIS für ÖIP Erneuegrung ÖPY I unNd 1  $  hren
Dienlt. ”
m Anfang Öiejer yNDIE an pin Bottesdien]t in DEr

Aionskirche ® DHethel, ÖN räles Koch Jelbft 182 und in
Oem PT ber Apoftelgelhichte 17 yredigie 1aAs Keilige PND-
mahl wWurde gemeinjJam gefeierf, und wWAar enNÖLich wWieDder P1IN
mal OIP beglücdende Stunde gefommen, in ÖPT PINB Synode ohne
TonfeNionelle Horbehalte UunNd ohne Nerweigerung OPTt 2nNDd-=
mahlsgemein|dhaft beijammen Jein Ponnte.

Iberhaupt: WAar damals be Pr ANühfal PINE reiche UND
beglücdende zeit Fg fehlte en en Wber DAs MWort
Bottes WULDE, WE Faum J2 UDD, Degierig abgenommen und
aufgenommen. DIe Seellorge in DEN Befangenenlägern, DiP He
reuunNg ÖPTY Slüchtlingstransporfte, ÖIE Wiederaufbauarbeit in DEN
Bemeinden, 0As en nacdh Sormen und Wegen in ÖRr
Derfündigung alles DAs Ma UNZNOLN voh LAaAs Schönite
WATy Daß O12 Menfchen O12 ren unNDd 1B Yerzen auftaten unß
Daß ndlich wiederum ÖI Itarren Sronten durdHbrocdhen
YNian an in PINET großen Stunde ÖBT AL

z ÖN bejonderen Erlebnilen gehörte LSy DAaß ÖIP Bemeinden
eigentlich ZUmM eriten MNal P{was DD DBr Hefumene erlebten
Ind ZWAaAL nicht HUT in ÖPT yraktildhen Hilfe, Ö1IP bald nach ÖPmM
Zulammenbru einjeßte. Sie mertften PLIWAS DDN OEm Wert
gegenleitiger Stärkung, DD Dem gjen 2n BHeluchsdienftes,
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DDN DEr ra gemeinJamen Zeugnifjes. S1p PTamen gEeELNN, DENN

® defumenifchen Bottesdieniten eingeladen wWuLrDde, nahmen
antbar Ö1IP ausgeltrete Yand remder Brüder und freuten 1,
PIWASs vDDN ÖPY Bemeinfcha ÖDPr Heiligen % erfahren.

Der PDräjes WAr Jeit langen zeiten mit DEr Nrefumene verbunden.
Jm Augult 1934 a  2 ihn OBr defumenilche Xat für Pratktilcdhes
Chriltentum auf Sand in Hanemart 5 e  InNem itglie: gewählt
Er WAr % Diejer TCagung egingeladen wordenN, wurde aber Durch
in Itaatliches Verbot ÖRr Teilnahme gehindert. Wohl aber
gelang ihm, WE anre )pater ÖPY XKatstagung in Chambı
teilzunehmen UND 2ahlreiche reunde AauUs ÖPTt Hefumene WieÖder-
zulehen ODDEr Tennenzulernen. ana wWar mut ÖPT per]on-
en Sühlungnahme vorbei. DYenn bei ÖRr WeltfirdHenfonferenz
in Dr ım Juli 1937 Fonunte Fein Dertreter ÖPT Befennenden
AL er]cheinen, WIe au Ö1IE Vertreter ÖPT „Reicdhstirche” AauUS-
blieben. Die Schläge ehlten dennoch nicht, und ÖIP wohltuen-
DEn Worte, ÖIP DDN ÖPN rüßdern jenJeits ÖRr Brenzen ÖRTt
Befennenden 1r zugerufen wurden, wurden 1n ÖPT ganzen
offiziellen Preile, in ÖRr politi)dhHen wWie au in DBr LTircdhlichen
Drefle, DAZU verwendet, DIE Befennende B ® Hmähen und
® Diffamieren. Ert acht ahre )pater fam DIP Kfumene ® uUNsSy,
und WAar Hon beglücend, DAaß iın DPY elt ÖPS auch
noch X aum Für Bußß; Dergebung und 12D2 WwWAar. YDie bewegend
mu  e für ÖN Dräles Jein, DAß ÖRr OÖOekfumenilcdhe Xat, OEmM
PTt DIE  le ahre Durch Itaatliche Verbote ferngehalten worden WAT ,
nunmehr ın DBr Beltalt ÖPS Y ordbi  DIS Bell DD Chicdhelter Z
ihm Tam Das WAar BHPtober und ihn grußte MNan
traf lich „als ÖIP Inbefannten, und Doch befannt; als Ö1LP
Sterbenden, no fiehe, Wr leben; als Ö1IP Bezüchtigten, unNd OO
nicht erfofet, als 1E Craurigen, aber allezei röhlich ” Fg
IDAr IN Wunder DDTLE aller Augen!

Y eitung DEr Kirche, Aufbau ÖPT Derwaltung, Bju ÖPY
Bemeinden, Einführung DDN Superintendenten, Einweihung DDN

Kirchen unNd Bemeindehäujern, Derhandlungen mf anderen Yan-
destirchen NO allen möglicdhen Hehörden, AuseinanderJekungen
mit ÖPr Helagungsmacht, Erwerb DDN Yizenzen, jederaufbau

Y /



PINEY Cheologilcdhen atu  a 1n MNünfter, Dur  ührung DEr Ent:
nazi}zierung, BrAaiuNg wichtiger Bejeßentwurfe, DLge FÜr
Kriegsgefangene, Jnternierte unß Vertriebene PIN? Unmenge
DDN Alrbeit und DD urgaben iturmte auf DEN PDräjes eiN, OPY
Hun D nicht mebr ® DEn ungltien gehörte. m pri 1945

amerifanildhe Cruppen in Bad Heynhaufen eINgLZDgEN.
Da DIE Arbeit OPS Konliltoriums iın Niünfter durch Bomben
Ihaden Jehr eingelhränft WAaTy edachte ÖPT räjes, zunächft DD

Öeynhaufen AaUSs „regieren” ® Fönnen und zunacdhit ODrt bis ®
eiINer )pater ® fallenden En  gidung O1P Verwaltung unfier  s  =
bringen $ Fönnen. Wber diejer ları ging buchftäblich DD heute
auf DTIgen ahın m al mu OPY PDräles eben]o WwIe
alt ÖLP gJamte Stadtbevsölferung jein Yaus rAaumen. Ylur mf
Ntühe glang S, ÖIE en und 1B wichtigite Yabe mitzunehmen,
und Wwar PiIN gaNz großes Blüd, DAaß DBr Dräles IN Yaus in
Hielefeld beziehen tonunte, DAas )e  iner Samilie gehörte Yier liegt
ORr ehr außerliche Tun afür, DAaß Inater ÖIP Kircdhenleitung
ÖRr Eyangeli)chen IL DDN Weltfalen unNd D0As Y andesfirhHen-
amt nicht in MNünlter, DnNdern in DHielefeld untergebracht wurden.

LIie Provinziallynosde agte ZUM >weıiten Nal nach ÖPmM
Kriege UND HPtober 9406 und Fonnte 1in ‚ (berein-
ImMMUunNg mf ÖPY rheini)chen It 1E Ördnung für Ö1IP ber
ragung ÖPS VYresbyteramtes verabihieden UbdEmM aber e
einen He Hluß „Iber ÖIP Yiot unjeres Yolfes”, ÖPT DZuß
UuND Bettag 1m Bottesdienlt Den Bemeinden befanntgegeben
werbden Dieler DHe)hluß PrgANZTE DAs Wort, DOASs Im
Sommer ber ÖIP DHuße DPT Ar gelagt worden WAar, Er ılt P1IN
wichtiges Zeitdofument unß aßt heute noch DEN BJenNden pUüren,
in welcher Situation lı OLB Menldhen UND OIP Bemeinden in
Heut]chland damals BrANDEN: „Unfägliche Yipt Y eibes unNd ÖRr
2212 laftet auf unjerem Kolt Fg DAs zum eDen YIpt=
wendige,” IUcht HUL ÖIP außere Yiot WUrDE egflagt Denn
”  ımmer als alle diele leiblichen öte ılt OIP DAadurch gerDt
PrIie zerftsrung ÖPS leßten lıttlichen u  a  g unjeres gelilch
Ihon 1D rantfen Yolfe Aucdh DD ÖRr RedhHtsunlicherheit WAar in
OPY Sot]haft ÖIP ÄL2DE, DD DEr STlavenarbeit ÖPY Befangenen,
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DDn OEem langen MWarten auf Entlahung unDd KRechts!prucd 1n ÖPN
Jnternierungslägern, DDN beginnender Hoffnungslofigkeit und
DDN Yaß ana ber hieß

„Esg te nicht in unjerer Macht, OLB riejenhafte Yıot auf=
zuheben und ® befeitigen. Wber Wr Pönnen OIP ra ge
winNnNeEN, ıe A {ragen uUND innerlich ® überwinden. YWir IB  ber  =  -
winden e nicht in ÖPY OÖhumacht ÖPS MNurrens, ÖPY Ver-
2weiflung uUnNd ÖPS Halles, DnNdern 1n DBr Heugung Unfier Ö1E
Hand eljen, ORr UNs richtet. Jn DEn Konzentrationslagern

MNMenfchen, und in Den Kriegsgefangenen- unß 1Nier
nmierungslagern Ind Menfchen, O1IP in DEr Sreiheit ÖPY RKinder
Botftes ihren Niitgefangenen Yicht unND CD henten, 19 Daß
12 bittere Zeit gejegne Wr  D. SpD ind auch Wr aufgerufen,
aus Bottes Hand ® nehmen, WwWAas wWIir mit unjerer MNacht
nicht andern Tönnen, unNDd in PINDZT Bemein)dha DEr
12D2 PiINZTt ÖEem anderen 3 elfen, Jeine Yalt ® {ragen Jn
Dantbartei pft bezeugen WIr, DAaß Vertreter ÖPT
Chriftenheit alt Pr Völfer ÖPr elt lich zulJammenfinden 1m
Betfenntnis ihrer uUnNDd in ÖPT Huße SpD WUrDeE ber
alle ranTten ÖPS uUnNDd ÖRr Radhlucht hinweg PiIN?
DHruder|chaft ÖRr abrhei uUNDd ÖP! 12D2 gelchentt, in ÖPT
unjere Yiot nicht UUr gehört Wwird, Dndern auch Ö1lP Kräfte ZUL

gbendig Ind Las ıf ber DEem Cotenfeld PIN aurge
richtetes zeichen OBr NAaAD0dP UNd üte Bottes, 2n richtende
Hand WwWer auf OEN Völfern 129

MNMänner, 12 Durch Angehörige unjeres V)plfes Ihwerftes
Y eiß erfuhren, O1P Solter UND Aerter erduldeten, begegnen UNS
in ÖPY 12 delJen, ÖPY für UNSs Kreuze ar

Y aßt uUuNs {tille werden DDL DEM Kreu3, ÖM DEr Itarb,
DEr Prine hatte! Dann werbden Wr ar ® rAagen, WAas
uUNSs auferlegt Ut YWer Jeine Yiot AUL Hewahrung Jeines Blau-
PNS ragti, Ö! rag ıe ZUum ggen Für lıch UuNnND Für unjer
Dolt

Darum ‚Fommt, WwWIir wollen wieder ZUmMm Yertn; Denn Er
hat UNs zerriljen, Er wIrd UNs auch heilen; Er hat uns geR
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hlagen, Er wird uUNs auch verbinden‘ (Yolea O; .1) n
12 auf Tun DPY Ördnung gewählte S andesfynode

Ponnte ZUum er/ten MNal Stovember 1948 zulammentreten
uUnd IL Kircdhenleitung wählen. IS WAr ÖIP unfer
DEn zahlreichen Synoden, ÖIP Präles Koch ® leiten hatte
Er hatte inzwilden das Y ebensjahr vollendet uUnNßd gab Jein
Amt Daltor ın Wilm ab, DEr eben]o WIe Dfarrer iIm
Xavensberger Yand eweljen WAr, Der BPURZ Dräles, DPT damals
47 ahre alt WAaL) WwWAar lange ahre Dfarrer 1n Mennighüffen
gewelen, hatte Jeit IAnfang OPS Krieges ÖEmM Weftfälildhen Bru-
Oerrat angehört und WAar Dann Jeiner Derfündigung, %
mal Jeiner Stelungnahme ZUL logenannten Euthanalie,
FÜr ÖrP: re 1n DAs Konzentrationslager au gefommen‘).
Yiit dieJer Wahl gab ÖIP Synode gutlich ® verftehen; DAaß e
12 C radition ÖPY Befenntinisfynodden uUnNd ÖPY Befennenden
1r fortzuleßen gewillt WATr

AbfAhied
2028 eDen geht z EFnde Wber MAg auch noch 1D

gerüllt ewelen lein mit Arbeit UNDd MNübhe W erfüllt ılt nicht
MNag au noch 10 WWRr Jein Y eiltung UND 21 DDN
Nollendung fann niemals ÖIP OE Jein

Fg WAar PINE freundliche Sügung, DAaß ÖM Dräfes in DEN
ekßien Jahren nNoch ÖI ANtsglichfkeit dargeboten WUrDE, lı ÖPN
YWertfen DEr 1D ® widmen. 12 Dolitif uND O1P Kirchenpolitit
hatten Jein PDen beherr{cht, UunNd PT hatte lich redlich bemühbt,
beides „mnm ÖPTt Yiebe” zu en Ylun ging DDLE allem

DEN Dienlt ÖPN Kleinen, Armen, Befangenen, Vertriebe-
90200 gıng Die Mabhnung: „Stärfe DAs andere, DAs terben
wı  u Her Dienlt WUurDde röhlich gefan, OIP MNtahnung willig
gehörft.

ın ilm S99 find MIr Hun Botfcdhafter, zeugnille aus Sreiheit und
Selfeln Witten 1953
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Ia DEmMm Zufammenbrucd e DPT Präles einmal gelagt
n 3808| pin alter MNiann. Wber OLE OÖrdnung ÖRr 1r möchte
l gern noch abi]hließen. HNannn m1 i abtreten”. P neben
diejem Wort an 0As AaNDderp: ”  1r Mu)Jen orgen, DAß wWIr
1in Dach für Ö1P Menlchen haffen” Der Qienlt DBr 13
mu zugleich DEn Hienlt für O12 Menlhen 21in  128en Der
Kirdhenführer mu zUM DNiakon werDden. Er tat DAS, ohne DL  gle
Worte ® machen Wber Jeine Worte wWurden jeweils, WENN

P{ma 12 Jnternierungsläger in XRelinghaulen uUunND Staumühle
eluchte DODET WENN PTt mif DEN Belagungsmächten DDET mit ÖEN

ehSrden 3 verhandeln atte, guf aufgenommen, Nian
pürfe, DAaß PTt jeDE Yufgabeuratte, un DAaß PLT zZwildhen
vielen Xatgebern Durch yraktilcdhen Sinn uUNnNd durch zielbewußte
Iberlegung hervorragte. YUcht HUr DAs bejondere MNertrauen, OAS
Jeine Ir unNd ÖIE KPumene idm entgegenbrachten, DNderN
er/t recht O1Ie Zuverläffigfeit Jeiner VDerfönlichtfeit Idufen OLE
Brundlage, ÖiIP für ÖLP Y egitung ÖPS großen Silfswertks in Welt
alen unß in ÖPY britildhen HeJaßungszone unbedingt EerTOrOREUL
WAr. Er geWAhlı Daltor Karl Dawlowstfi AaUs Hielefeld als
Hevollmächtigten für diejes er unNDd ebhielt auch nadh Jeiner
Emeritierung ÖIP engite Herbindung mit ihm, als BT 1n DEM fich
ar entwidelnden „IZohanneswerf” als eriter den Dorlig ber
nahm Er WDAr aud 12 treibende ra für ÖIP Ibernahme 0ÖPS
frübheren MNiunitionslagers pelfamp, 0ASs ür Slüchtlinge HND
anDdere in Yiot Beratene Aufnahmemöglichfeiten ollte*)

Aber mittfen in diejem Tun nahm ÖIP Yüdigkeit % £IP
Angehsrigen riefen, ÖPN Arzt aufzuluden, hatten aber Feinen
Erfolg Der PDräjes WUrÖP ftiller UND Pleiner, UND PL Tlaate Oar
über, DAaR DAs Augenlicht na  18 Er wu licherlich, DAR
DOAs igl nahe WwWAar und DAß bald OADDN mu ber

ılt Fein Aweifel, DAaRß ÖIP Ewigfeitsgedanten ihn nicht
er/t damals be/häftigten. er au/mertJame Beobadhter w21ß,
WIP wichtig iDm O12 Eschatologie, ÖE Predigt DD DEn legten
Dingen, er]chien DNarum yredigte PT getNn DD OEM, ÖPTY IL,

S{ber 12)2 ze1it berictet Stemwmart Herman: 1ip 7000 ZeUgen.
1E 11 Durdhbrucd Münden  Berlin 9406
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urd) ÖPS DDOPS ım gaNnzen Pn Knechte 21in mußten  ”  J
rlöfte 5Ind pLr 2gfe getn DEN 196 alm aUS/ DiE große Yer-
Heißung für „DIE Befangenen 31018 ”. Fg WAaAr nicht IN alltäg  =  -
liches Heileidswort, WERNN PL einNem Daltor, ÖPY IN Kind DET
loren hatte, Jagte „Zieber Hruder, nNen Fann ich 0As Ja Jagen

ılt Ihdn, Iinan Ion einen lieben Menf Hen in ÖPt w1g
Peit a Er liebte ÖIP gewaltige Strophe DD Dbhilipp Ylicolai:
„Bloria jei OIr gelungen 90081 MenlhHen- uUunNd mit Engelzungen  ”  1
aber auch YMiarie Schmalenbacdhs!) Yied „Brich herein, UßEr
21in el’ger Ewigteit”. $Ind 90081 alledem Mag wohl f
Jammenhängen, DAaß dieJ)em MNianne immer PIN Yauch DD

Scwermut ® püren WAL, aber auch PiIN Strahl großer und
felter Bewißheit,

m HFtober 1951 ÖPT Dräles PIN®?g nlprache
halten ber pL mu O1P Aufage furz vorher zurüdziehen. Er
fühlte Jich nicht wohl, UunNd als ÖEem Abend ZUgING, mertften
12 Angehörigen, DAaß 21ne ebdanien lich vermwirrten. Sie Fonn  =  =
fen ihn geEgen 91,.90 Uhr NO in 0As benachbarte Sranzisfus-
Yolpita bringen, aber folgenden Morgen T A AUbhr WALr
DAs EFnde Hon Öa

Man erfundigt ıc be teuren Cpoten gern nacdh OEem leßten
Wort, DAas Jie gelprochen aben Bei ÖPY Einlieferung in DAs
Kranfenhaus fragte ÖRr behandelnde Arzt ÖN Datienten
„Wer InD Sie denn?”, worauf ÖIP arg Antwort erfolgte n
in Dräales Das WAL DAs Wort

Wber diefes Wort hat D wohl mehr bedeutet als OIP
willige DHereit  aft, lich %® erfennen ® geben. Fg erinnert DEN,
ÖPT dielen Niann gefannt hat, ÖIP IAntwort DEr altte/tament=
2n Droyheten „Siehe, hier 1n l&)” Ein MNMann, OPr immer
bereit ZUTK Derantwortung WATLy hörf BiINEN leßten NeU auf
Diefer TOR TCaufendmal ılt aufgerufen WOorden, UND hat
lich ÖEm Neu UND Aufruf nicht eNLZDgEN. Yıun Fommt mit ÖM
leßten Kuf DPT BU2 Auf Ylun Ind alle Yerren, ÖIP echten uUunND

MNiarie Schmalenbad ılt 1835 in Holtrup, Kreis MNlinden, ın DPS Dräfes
eriter Bemeinde, geboren, Sie WDATr 12 Srau ÖPS PDfarrers unD Superinten-
Denten Cheodor Schmalenbad In Mennighüffen, Arpis HerforD
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DIP unechten, vergellen, Nun PE ÖPT err in und Ipricht
„Sürcdhte dic n in ÖRr und DBr © UNDd ÖRr
Y ebendige.” Sein NnNe aber Ipricht „Siehe, hier bin 1'  &) 1

zahlreiche Crauerfeiern folgen 1212 Menlchen nehmen {b=
Hieß, zumal in Sielefeld und Baßd Öeynhaufen Sie abDen alle
viel verloren; aber iJ Ihön, WEn Inan einNen lolchen Nien
Hen n ].&)Dn 1n DPT Ewigfeit a Sur ÖIie Evangelifche It
DDN Wefltfalen pri H Wilm, ORr Ylacdhfolger OPS räles,

Aarge Jeines Norgängers, Er Jagt*), indem PTt DG  DMer  DF 14,
-9 auslegt

”  12 Kinder DDN ihrem Dater Ab/hied nehmen, ID neh
IHN21 heute ÖIP Bemeinden unjerer Evangelildhen 19 DD

Weltfalen Ab)hied DD ihrem lieben uUunNd verehrten rales
YDie P1IN? Bemeinde ihren Hirten und Daltor ® rTAaDbe tragft,
19 {ragen Wr Den % Brabe, ÖPY ange zeit hindurdh ÖPt
gitende Amtsträger und OÖberhirte unjerer 1r ewelen ılt
undß DEr noch DDL wenigen Tagen auf unjerer Y andesfynode
unfer uNns eJeflen und unjerer Arbeit teilgenommen hat
DHarum Ind unjere Herzen tie} ewegt, nD Wr wilen UNSs
mitf Euch, Jhr lieben Angehoörigen, bejonders mit OPt Battin
ÖPS Ent)hlafenen, ÖIP Jelber 19 anfallig ilt, Daß e nicht hier
jein Tann, unßd mf DEn beiden Sdöhnen und ihren Samilien in
gemeinJamer Crauer verbunden.

Wber Wr gehoören mf igjer unjerer T’rauer bei Ö12 —
Hegräbnis erjt recht iın OIP Bemein)chaft ÖPTY IE dgelu
Chrilti, unjeres Yeren, hinein. $Ind 0As YWort AauUs ÖPT Bibel,
0As vorgelejen habe, VEOR QADDN, wWwAaAs heißt, dieJem
Herın gehdren dieJem Herın en und [terben. Qiejes MWort
ıJ damals nicht für PINE Heerdigung gefchrieben WOrdeN;
ging ganz e{mwmas ANDdErPS. Wber auch geht, OLE
Bemeinde wird ihr P MNiitte gerufen, namlich DAaß
e ® ÖEm Herın und unfer ÖPN Herın gehört, ND DDMN dieJer
Siitte her WiIrd 1Un 1Ns rechte Yicht gebracht, WAaAs 302

ın ılm „Als 12 Sterbenden unß 12 Wr leben !” Jn Junge
1r 1951, 9 ff
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Bemeinde bewegt {Ins bewegt Z2u  2 0As £ebeh und
Sterben die)es YeimgegangenNen; uUNs hewegt Jein Blaube,
Jeine 12 unNd Jeine Yoffnung, uNs beawegt Jein er
DAs SauUs Bottes UunNd Jein Einftehen für DEN Beltand ÖPTt Be-
mM21inDde Jelu Chrifti, uUNs bewegt OI Catlache, DAaß Hiener
Chrifti UNDd Haushalter über Bottes Beheimnile in diejer
elt gibt und DAß mir alle, Ö1IP wIir PiIn Amt in ÖPT 1r
aben, ginmal gefragt werden, ob Wr fr P gewelen find
E i}t’'s 1in Beringes hreibt Daulus Ü DAß i DD

eud gerichtet WErDE ODDEr DD PINEM men/dlicdhen B, DEr
Her Ut's aber, DPY micd richtet!‘ 5Ind WIr wollen mit ÖEM
allen, WAaAs uUNs beweagt, UUn in ÖIP iitte gehen D, unjer
laß ilt, wır hingehören. ‚DHNenn Teiner DD uUuNs ebht
1{09 jelber UNDd Peiner DDN UNSs [tirbt lı Jelber; eDen WIL, 10
leben mir ÖM Herrn; terben WIL, 10 terben Wr ÖM Herın!
DHarum, ob MIr eDen DDPE terben mir 1D ÖPS Heren!

Don dieJer AMitte, ÖPm auferftandenen und lebendigen
Yerın her, wird unjer eDen PInN Sterben und ılt gerade
Darum JZeben, wird unjer Sterben eW1gES fröhlicdhes
BDeEn J
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